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Siebenundzwanzigſter Jahresbericht
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De Rückblick auf unſer verfloſſenes Vereinsjahr 1886 bietet nicht aus
chließlich ein Bild ſonniger Tage und fröhlichen Schaffens ; wir durch
chwere Heimſuchung und manche Sorge uns ingen udh atten es deshalb

doppelt zu preiſen und Gottes Güte zu danken , daß wir am S• huſſe des
Jahres nach überſtandenen Sorgen und Mühen uns der Erfolge einer ge

ſegneten Thätigkeit freuen und mit neuen Hoffnungen in ein neues Jahr
eeintretten durften

Alsbald nach 886 br achte die ſchwere Erkrankung
1Sr 0⁰ he drich tiefe Trauer und bange

ſorgenvolle Tage über das dieſelben dehnten ſich zu laͤngen ſchmerz⸗
lich bewegten Monaten aus , doppelt fühlbar für unſere Vereinsleitung,
die ſich dadurch für längere Zeit der gewohnten perſönlichen Antheilnahme
ſeiner hohen Protektorin beraubt ſah , Höchſtwelche ſich ſammt der jugend —
lichen Erbgroßherzogin in ſo unvergleichlich aufopfernder der Pflege
des hohen Kranken widmete , daß in dem erhabenen Vorbild die hohen
Fürſtinnen gegeben , dem ſchweren Leid ein er Segen entſproſſen iſt
Mit es Hilfe wendete ſich die ſchwere Krankheit allmähliger Wieder

geneſung zu und am 6. Mai war es uns zum erſtenmal wieder vergönnt ,
die erlauchte Protektorin in einer Abtheilungsſitzung ehrfurchtsvoll begrüßen

8 trat der Gang der Verwaltung wieder mehr in
und es waren feſtliche Augenblicke in unſerm Ver

5. Junt Abordnungen des Vereins geſtattet war ,
dem S großh . Paare mit dem Danke für eine huld —
Baufond des Vereins gleichzeitig die Glückwünſche

ls am 25 Oktober

—lIhren Könial

volle Beiſteuer für den Be 0
zu dem Eintritt der Wiederg * darzubringen , und a
erſtmals eine Anzahl der Vereinsanſtalten durch einen perſönlichen Beſuch

hrer Königl . Hoheit der Erbgroßherzogin Hilda beglückt wurde .
Auch die Sorgen , deren wir in unſerm letztjährigen Berichte Erwähnung

gethan , die Schwierigkeit , für die Erwerbung eigener Heimſtätten für unſere

NIh

Luiſenſchule und für die Vereinsklinik ſammt Wärterinnenheim die nöthigen
Mittel aufzubringe zuch ſie fanden

5 al , che Löſung , ſo daß gegen
Ende des Jahres bereits der ſtattliche Neubau für die erſtere der genannten
Anſtalten bezogen und feierlich enlheweiht werden konnte und die Aus⸗
ſichten für die Erſtellung eines Neubaues für die Vereinsklinik und Zu
gehör ſich weſentlich mehr gelichtet hatten

Dieſe günſtigen Erfolge verdanken wir freilich vorzugsweiſe dem hoch
herzigen Eintreten unſerer höchſten Herrſchaften und insbeſondere unſerer
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erhabenen Protektorin , höchſtderen theatkräftiger Anreg

Fürſorge und Aufopferung es zuzuſchreiben iſt, un

folgenden von dem Aufgreifen mancher neuen Auf

Entwickelung der geſammten Thätigkeit des Verei

leitung als in den Zweigvereinen zu berichter m

Auch Ihre Majeſtät die Kaiſerin Aug ibe

Anläſſen unſerem Verein die ſchon ſo viel dv

durch Wort und That neuerdings zu Theil we ſſen

Ihrer Majeſtät zum ehrfurchtsvollſt

In der Geſammtleitung des Vereins ſind im Lauf

Jahres keine Aenderungen eingetreten . Das Centralkomite

beſtand ſonach aus dem Ger ieralſekretär Geheimerath Sachs

theilungspräſidentinnen : Freifrau v. Kettner , Excellenz , Frau Oberſchulrath

Blatz und den Freifrauen v. Berſtett und v. Hardenberg , und

Geſchäftsführern der 4 Abtheilungen , der Herren Rentner Bartning

Kriegsrath a. D. K ru mel , Geheimen Referendär Frhrn . v. Reck und Ge

heimen Finanzrath Fuchs .

Thätigkeit des Vereins im Ganzen .

57 [ tet Nieei entfaltet . DieDieſelbe hat ſich in ſtatutenmäßiger und Weiſe
ände haben vorſchrifts⸗

Erneuerungswahlen für die Abtheil ur

mäßig ſtattgefunder Die gemeinſamen ha

theils in Sitzungen des Centralkomites theils durch Umlaufſchreiben

ihre Erledigung .

Die Zahl der Zweigvereine hat ſich, wie weiter unten bei dem

betreffenden Abſchnitt näher angegeben werden hieder vermehrt . Für

die neu aufgenommenen Vereine iſt auf Allerh nordnung und auf

Koſten der hohen Protektorin eine durch Herrn Prof . H. Götz ent⸗

worfene prächtige Aufnah msurkunde⸗ zur 0
in

zelnen Falle zur Ausfertigung und

desausſchuſſes und

g fand am 28. Juni

1und der Erledigung

erſtattet über

Die jährlich abzuhaltende Verſammlung des Lan

die jeweils damit verbundene Landesverſammlun

dahier ſtatt . Außer den üblichen Berichterſtatti

der Rechnungsvorlagen wurden bei derſelben

das Aſyl für ſtrafentlaſſene Frauen und Mädchen Scheibenhardt

durch Herrn Militäroberpfarrer Fingado und übe ithaltung und

Verwendung von Krankengeräthen ſeitens der Vereine durch den prakt

Arzt Dr . L. Gutſch .
Dieſe Verſammlungen erweiſen ſich fortgeſetzt als

ſegensreich . Wie ſehr die auf der vorjährigen

Anregung bezüglich der Einführung der Land - K

gefunden
hat

„ wird weiter unten beim Abſchnitt
S 8

Eingan
8111 näher

berührt werden . Desglei chen wird jener über n, was zur

Emführung von Haushalkungs⸗ behw. Kochkurſen erreicht werden kanite
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leitur
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Daß auch die Verhandlungen von 1886 nicht ergebnißlos blieben , wird

die Nachweiſung über die Leiſtungen der Zweigvereine im Gebiete des

Krankenpflegeweſens darthun .

as Verhältniß zu den Haushaltungsſchulen für Bauerntöchter

in Radolfzell , Villingen und Neckarbiſchofsheim iſt das gleich freundliche

geblieben wie ſeither . Sie gedeihen ſämmtlich unter fortgeſetzter wohl
wollender landesmütterlicher Antheilnahme unſerer Hohen Protektorin . Die

Verhandlungen über die Errichtung zweier weiterer derartiger Anſtalten im

Rheinthale ſind ſo weit vorgerückt , daß die Ausführung nahe bevorſteht

zlich der Fürſorge für entlaſſene weibliche Gefangene ver

weiſen wir auf das weiter unten in den Abſchnitten IV und über die

zweigvereine hierüber Bemerkte .

Die Anforderungen , welche dieſer Zweig der Thätigkeit an die Central⸗

leitung des Frauenvereins ſtellt , ſind glückl BPennele
über Erwarten

beſcheidene . An Geldzuſchüſſen hatten wir im Berichtsjahre nur den Be —

trag von 57 M. 72 Pf . zu leiſten .

Eine ſchöne und ehrenvolle Aufgabe für unſern Verein iſt die alljährlich
wiederkehrende Vermittelung der Verleihung von Ehrengaben , welche
Ihre Kgl . Hoheit die Großherzogin für weibliche Dienſtboten zur

Anerkennung langjähriger treuer Dienſtleiſtung zu gewähren die Gnade hat

Im Jahre 1886 kamen 45 ſolcher Auszeichnungen , und zwar 37 ſilberne

Kreuze für 25 bis 40 Dienſtjahre , 6ſilber - vergoldete Kreuze für 40 bis

50 Dienſtjahre und 2 ſolcher Kreuze mit einem Kranze für 50 und mehr
Dienſtjahre in derſelben Familie oder in demſelben Anweſen zur Ver —

E ng . — Damit ſind ſeit Gründung der Ehrengaben im Ganzen 867

Verleihungen erfolgt , und zwar 748 für eine Dienſtzeit von 25 bis 40 Jahren ,

105 für eine ſolche von 40 —50 und 24 für eine ſolche von 50 Jahren

und darüber . Unter den beiden letzten Kategorien befinden ſich 59 Fälle ,
in denen die Beſe

—9＋—
bereits mit dem Ehrenkreuze der unmittelbar vor —

hergehenden Dienſtaltersſtufe bedacht worden waren . Die Geſammtzahl
der mit dem Ehre w Ausgezeichneten beträgt ſomit 808 . — Außerdem

erhielten 2 Mädchen in beſonders gearteten Fällen anderweite Ehrengeſchenke .

Aehnliche Eh A . ben , ein ſilbernes Medaillon mit Kreuz wurden

von Ihrer Kgl . Hoheit verliehen an eine Induſtrielehrerin und die Vorſteherin

einer Fabrikmenage , und je ein ſilbernes Kreuz an zwei Leiterinnen von

Kleinkinderſchulen mit langjähriger Dienſtzeit .

Endlich wurden auf 'bie durch den Verein vermittelten Anträge 23

Hebammen mit mehr als 35jähriger tüchtiger und untadelhafter Dienſt⸗

führung mit der von Ihrer Kgl . Hoheit geſtifteten Medaille prämirrt .

Die Beziehungen zu anderen Vereinen , welche gleiche oder

ähnliche Zwecke verfolgen , wie der unſrige , wurden auch im verfloſſenen

Jahre treu gepflegt durch Austauſch der Berichte , durch ſchriftlichen und

mündlichen Verkehr , und es wurden größtentheils auf Anregung und Ver —

mittelung der hohen Protektorin gar manche neue Verbindungen angeknüpft .



Beſondere Erwähnung verdienen die Beziehungen zu den Vereinen ,

mit denen der Badiſche Frauenverein in theil ngerer , theils loſerer

organiſcher Verbindung ſteht . Dies ſind :

1. Der Badiſche Landes Hilfsverein , * r ſich aus der Verbindur

des Badiſchen Frauenvereins und des Badiſchen Männer - Hilfsvereins z

gemeinſamen Fürſorge für die Pflege verwund 5 und erkrankter Kri

aufbaut , in dem aus Delegirten der beiden Vereine gebildeten Geſamm

vorſtande ſeine leitende Spitze und in dem Centralcomite der deutſch

Vereine vom Rothen Kreuz ſeine Vertretung hat .

Von Seiten unſeres Vere waren ernannt zu Hauptdelegirt

die Herren Geheimere th Sachs , z
G

Referendär Fr
von Reck , Geh . Finan izrath 8 eter die Herr

Kriegsrath a. D imel rzt d und Rentne

Bart ung
Außer der Beſorgung 1 gewöhnlichen Aufgaben , wie der Verwalt

des gemeinf ö Gewährung von Unterſtützungen aus

dem J 1866 2 bot die Sichtung derBeſtä

des nock ze herrührenden Depots den Gege

ſtan und Erörterung ˖ le

überhau ausgeſchieden werde Lei Bett

wäſche, gingen , wurden an v nſere

Vereinsan
n um

billig. n Pr abgegeben , die

veralteten rgiſche Inſtri de ſchwerer Transportwagen

wurden verkauft ; dagegen die Ergänzung nach d Er bniſſen der Vor

ſchläge der Berliner Sachverſtändigen - Konferenze S Auge gefaßt

einem abſchließenden Ergebniſſe war man aber bis zu 6 li

nicht gelangt . Gelegentlich dieſer Berathungen tauchte auch der Vorſchlag

der Errichtung von ſ. g. Krankenmobilien - Ma gazinen auf , ein Gedank

deſſen Durchführung ſchließlich dem Vorſtande der Abth . III des Frauen

vereins anheimgeſtellt wurde und der , wie bereits oben bemerkt, den Gegen

ſtand eines Vortrags bei der Landesverſammlung vom 28. Juni v J . bildete

Der Feſtſte llung eines konnte in Erwartung der

endgiltigen Regelung des Verhältniſſes der freiwilligen Vereine zu den

Kriegs⸗Sanitätsbehörden — nicht näher getreten werden

Dagegen beſchäftigte den Geſammtvorſtand eine andere dem Landes

Hilfsverein für das laufende Jahr bevorſtehende ehrenvolle Aufgabe . Nach

einem bei der dritten internationalen Konferenz der Vereine vom Rotl

Kreuz in im Jahre 1884 gefaßten Beſchluſſe ſoll die vierte inter

anationale Kor ferenz in dieſem Jahre dahier in Karlsr abgehalten

werden Die Liinlet tungen dazu wurden im letzten Jahre durch Benehmen

mit dem D
eut

ſchen Centralcomite begonnen

Ueber all' dies können wir uns hier einer eingehenderen Mittheilung ent —

halten , da in dieſen Tagen vom Geſammtvorſtande ein eingehender Rechen

ſchaftsbericht , der die Jahre 1882 bis 1886 umfaßt , erſtattet worden iſt .

2. Im Verbande der deutſchen Frauen - Hilfs - und Pflege
vereine kam es im verfloſſenen Jahre zu keiner gemeinſame n Aktion , wenn

man nicht etwa die alljährliche Vertheilung des Ertrags der bereits in den

früheren Berichten erwähnten Stiftung Frauentroſt durch die Allerhöchſte

beſſe

lung

weite

Nähe
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Stifterin , Ihre Majeſtät die Kaiſerin Auguſta , auf Vorſchlag des

ſtändigen Ausſchuſſes des Verbands dahin rechnen will . Bei dieſer Ver⸗

theilung wurde auch einer unſerer Zweigvereine , jener zu Helmlingen , mit

iner Spende von 150 Mark bedacht

Einen gewiſſen Erfſ f˖ d ſt mangelnde nähere Fühlun g der

verbündeten Vereir tet ung von Vertretern zu den alljährlich

um die All chſte Begründer nd Protektorin des Bundes , Ihre Kaiſerl .

Majeſtät , ſich vereinigenden großen Delegirt und Generalverſamm

lungen des Vaterländiſchen Frauenvereins . Dieſer größte der deutſchen

Landes - Frauenvereine mit etwa 600 Zweigvereinen hat di di mählig

ingetret Erweiterung des Feldes ſeiner Thätig keit und durch die engere

Verbindung , welche er bezüglich der Kriegs aufgaben mit dem Central te

der preußiſchen Vereine vom Rothen Kreuz geſchloſſen hat , durch die von

hm ausgehenden Anregungen einen umfaſſenderen Einfluß auf die Schaffung

größerer Gemeinſamkeit in dem von den Frauenvereinen zu verfolgenden

Ziele gewonnen , als es früher der Fall war . Es darf hier nur an die
Herausgabe des gedruckten „ Nachweiſes über die von den Vereinen zu be —

ſchaffenden Verbandmitel , Lazarethgegenſtände ꝛc. “ und eines weiteren

Heftchens hiezu erinnert werden

Das vorzüglichſte Mittel zur Gewährung dieſer Anregungen beſteht

wie bei unſerem Vereine
i
in den Landesverſammlungen , ſo im Vaterländiſchen

Frauenverein in den jährlichen Delegirten⸗ und Generalverſammlungen .

zm verfloſſenen Jahre fanden dieſelben am 26 . und 27 . März im kaiſer⸗

ichen Palais in Berlin ſtatt .

Ihre Königliche Hoheit die Großherzogin , Höchſtwelche ſonſt dieſen

Verſammlungen ſtets anzuwohnen pflegte , war im verfloſſenen Jahre durch

die Sorge für den erkrankten Sohn am Beſuche gehinder t. Im Aller⸗

höchſten Auftrag nahmen diesmal als r unſeres Vereinns der General⸗

ſekretär und der Geſchäftsführer der I an den Verſammlungen

Theil . Dieſelben durften die Grüße Ihrer Königl . Hoheit überbringen

d
konnten ſich durch Mittheilungen über die Beſtrebungen zi

er Erwerbsfähigkeit des weibl ichen Geſchlechts und die Einführ
eſſern Krankenpflege in kleinen Städten und Landorten an den Verrhand⸗

ungen betheiligen . Ueber den Verlauf der Verhandlungen und über die

weiter in Be fin geſammelten Erfahrungen iſt in unſerm Vereinsblatte des

Nb

ir Hebung
ung einer

lu

Näheren berichtet worden

8 Der
— — der deutſchen Frauen - Bildungs - und Er —

werbsvereine hatte uns die Abſicht zu erkennen gegeben , einen Verbandstag

in hieſic Stadt aabzu halten Leider mußten wir das freundliche Anerbieten

8für diesmal mit Rückſicht auf die uns gerade obliegenden Aufgaben der

Herſtellung von Neubauten für die Luiſen⸗Schule und die Vereinsklinik

5
auf die Vorbereitungen für die diesjährige internationale Konferenz

ablehnen . Der Verbandstag fiel deßhalb aus .

Mit einer Menge anderer wohlthätiger und gemeinnütziger

Vereine ſtand unſer Verein in freundſchaftlichen Wechſelbeziehungen durch
Korreſpondenz , Austauſch der Berichte , Ertheilung gewünſchter Auskünfte

und perſönliche Beſichtigung von Anſtalten und Einrichtungen .



Durch dieſen Austauſch und durch gütige Zuwendt
n

Hohen Protektorin und der Großh . Staatsbehörden

Anſchaffungen hat unſere Bibliothek manchen ſchätz nsn

erfahren

Unſer Vereinsblatt , die „ Blätter des Badiſchen Frauenvereins
das nun im XI. Jahrgang erſcheint ( monatlich 2 Mal ; bei allen Poſt
anſtalten zu 2 M. jährlich zu beziehen ) , fährt fort , durch Mittheilung des
Wiſſenswerthen aus dem Leben des eigenen , wie aus dem anderer ver
wandter Vereine belehrend und anregend zu wirken .

Der Jahresbericht des unſerm Verein angeſchloſſenen Sonntags
Narvosfus 5 5 J 1Vereins folgt unten als Beil . 1.

Das Rechnungsweſen des Vereins iſt vollkommen geordnet , die
Rechnungen ſind geſtellt und abgehört . Das Ergebniß den ter
Beil . 5 angeſchloſſenen Auszuge dargeſtellt . Der Umfa t ſtetiger
Zunahme begriffen Der Umſatz beziffert ſich auf d Betrag vo
1069 500 M

Wie aus der Darſtellung des Veermögens und

zu erſehen , hat Geſammtvermögen des

genommen und haben hieran ſämmt liche Ab ih

Antheil . Nur der Central - Landesfond weiſt mäl
mögensſtandes um 54531 M D ich au
daß demſelben die im vorhergehenden Jahre eingega
Sammlung für die Herſtellung neuer Gebäude für di
die Vereinsklinik zugefloſſen waren und dieſe nun den

und III , welchen die Herſtellung der ihren Aufgaben
obl iegt, zugeſchieden wurden

Das Ergebniß der Sammlung berechnete ſich ſammt den während der
Hinterlegung der eingegangenen Betré aufgelaufenen Zinſen am Tage
der Vertheilung ( 27 . Dezember 1886 ) 620029
überwieſen der Abth . J für den Bau der Luiſen —
der Abth . III für den Bau einer Vereinsklinik
Bau der Luiſen - Schule iſt , wie bereits oben

folgenden Abſchnitt über die Abth . J näher z
Jahre beendet und das neue Haus gegen Jahre

Wegen Erſtellur ng eines Neubaues für die Verein
rinnenheim ſind die Verhandlungen noch im Laufe .

Aus dem Dispoſitions - und Hilfsfond konnten außer einem
kleinen Betrag für den Haushaltungskurs in Schopfheim , dem Zweigverein
in Helmlingen für die Erwerbung eines eigenen Heims für ſeine Klein
kinderſchule ein Beitrag von 350 M. und dem — — zu Eberbach
zur Deckung der durch Erkrankung ſeiner Land⸗Krankenpflegerin entſtandenen
23 ein ſolcher von 200 M. gewährt werden

Die oben berührten günſtigen Ergebniſſe des Rechnungsabſchluſſes
ſind aber nur der großen 8Opferwilligkeit zahlreicher Wohlthäter zu ver⸗
danken , von denen wir in Nachſtehendem aus Rückſicht auf den Raum
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ieſes Berichtes nur diejenigen hervorheben können , die im Laufe des

Jahres 1886 Gaben im Betrage von 100 M. und darüber geſpendet haben .

Für den Baufond ſind uns zugefloſſen : von Seiner Königl . Hoheit
dem Großherzog 10000 M. , von Ihren Königl Hoheiten dem Erb

großherzog Friedrich d der Erbgroßherzogin Hilda 2000 M. ,

ſowie die Zuwendung der Höchſtdenſelben von den Frauenvereinen als

Hochzeitsgabe zur Verfügung geſtellten Summe von 10 714 M. 85 Pf . ,

ferner von Ihr

geb . Prinzeſſin von Baden , 1000 M. , von Referendär A. von Harder 1000 M. ,

von Gebrüder Lotzbeck in Lahr 500 M. von der Wittwe und dem Sohne

des Herrn Dr . Joſef Victor von Scheffel 300 M. , von Herrn Karl von

ismar in Koriſtanz — M. , von Frl . E. Minet hier 300 M. , von Herrn

ent * Marx Roſenberg hier 200 M. , von Herrn Profeſſor

hier 157 M. 20 Pf. , von Frau von Gersdorff in Baden 150 M. , von Frau

Geheimerath von Neubronn hier 100 M. , von O. H. V. ( zweite Gabe )

von Frl . Luiſe Eckert ( 2. und 3. Gabe im Sinne des verſtorbenen
§.)

100 M. , von Ungenannt aus Sinsheim 100 M. „ von Herrn

Konſul J. Bielefeld hier 1600 M. , vom Frauenverein Pforzheim
z der Feier ſeines 50jährigen Beſtehens 100 M.

Für ſonſtige Vereinszwecke haben wir Gaben zu verdanken Sr . Kgl .

Hoheit dem Großherzog ( für das Heim des Friedrichs - Stifts ) 2000 M. ,

Ihrer Kgl. Hoheit der Großherzogin ( außer zahlreichen Spenden zu

einzelnen Zwecken ) 1430 — Ihrer Kaiſerlichen Hoheit der Prinzeſſin

Wilhelm von Baden 300 M. , Ihrer Großh . Hoheit der Fürſtin Leopoldine

zu Hohenlohe - Langenburg , geb. Prinzeſſin von Baden , 300 M. , Ihrer

Großh . Hoheit der Prinzeſſin Eliſabeth von Baden ( knebſt vielerlei

Sp
——— die nicht durch unſere Kaſſe gelaufen ſin 75 M. , der Gemahlin

Sr.
Großh . Hoheit des Prinzen Karl von Baden, Gräfin von Rhena , 270 M.

8 ein Vermächtniß der Frl . Adolfine Dürr von hier 2000 M. , von

Frau Mauirice Grunelius in Baden 600 M. , von Herrn Karl Model dahier
500 M. , von der K. K. öſterr . und Gr . bad . Kammerſängerin Frl . Bianca

Bianchi , Ertrag eines Konzerts , 1634 M. 7 Pf . , von Frau Lenz - Hey
mann in Bern 300 M. , vom Stadtrath der Reſidenz ( für die Sool⸗

badſtation ) 300 M. , von den Erben der Frau Henriette von Haber 200 M. ,

von H. W. 200 M. , von G. B. H. 200 M. , Legat der Frau Lina

von Schäffer dahier 171 M. 43 Pf . , von den zZöglingen des Victoria —

Penſionats und der Victoria⸗ Schule dahier ( für die Soolb adſtation ) 146 M.

29 Pf . , von Herrn Major Müller und Herrn von Berckholtz je 100 M. ,

von der Gemeinde Dürrheim und dem Vorſtand des Badiſchen
Männer⸗ - Hilfsvereins ( für den gleichen Zweck ) je 100 M. , von Major

Dunker in Berlin 100 M. , vom ien dahier und

von dem Vorſtand der Karlsruher Gewerbebank je 100 M. , endlich
von Ungenannt und von Ungenannt von B. gleichfalls je 100 M.

Dieſen und den zahlreichen andern Spendern kleinerer Beträge bringen
wir auch hier unſern wärmſten Dank zum Ausdruck .

Auch der G. Braun ' ſchen Hofbuchdruckerei , der Expedition der

Karlsruher Zeitung und des Karlsruher Tageblatts ſind wir für

die uns fortgeſetzt gewährte völlig unentgeltliche Aufnahme von Veröffent —

rer Kaiſerl . Hoheit der Großfürſtin Olga von Rußland ,

Hoff



lichungen und Nachläſſe an Druckkoſtenrechnungen , ſowie den Expeditionen

der andern hieſigen Blätter und etlichen auswärtigen Zeitungen für die

gewährte Ermäßigung von Einrückungsgebühren zu Dank verpflichtet .

Endlich iſt es uns auch in dieſem Jahre wieder eine werthe Verpflichtung

der Gr . Staatsregierung , den Miniſterien und einer großen Zahl von

Mittelſtellen und Bezirksbehörden , den Kreisausſchüſſen des Landes und

nicht zuletzt den ſtädtiſchen Behörden der Reſidenz für das unſerem Vereine

fortgeſetzt zugewendete Wohlwollen und Entgegenkommen und die uns mannich

fach gewährte Hilfe unſern Dank auszuſprechen .

An alle Gönner und Freunde unſerer Beſtrebungen richten wir dabei ver

trauensvoll die Bitte um fernere Erhaltung und Bethätigung ihres Wohl

wollens , deren wir zur Bewältigung der l den Aufgaben und

der uns in nächſter Zeit noch bevorſtel großen Aufwendungen für

Bauzw cke noch ſo dringend bedürfen . Wir hoffen , das Bild der Leiſtungen

des Vereins , das ſie dieſem Berichte zu entnehmen in der Lage ſind, werde

ihre Ueberzeugung von neuem beſtärken , daß ihre Unterſtützung Zwecken

dient , die jeder weiteren thatkräftigen Mithilfe würdig ſind

Thätigkeit der einzelnen Abtheilungen .

Abtheilung 1

für Frauen⸗Bildungs⸗ und Erwerbspflege .

Aus dem Komite der Abtheilung ſchieden im Laufe des Jahres aus

Frau Reichsgerichts - Rath Wüſtenfeld und Herr Oberamtmann Otto , beide

wegen Fortzug von hier . An Stelle derſelben traten ein Frau Präſident
Grimm und als proviſoriſcher Beirath Herr Privatier Hepp .

Am Schluß des Jahres 1886 bildeten ſomit den Vorſtand der Ab

theilung : Freifrau von Kettner Excellenz , Präſidentin ; Frau Präſident

Winnefeld , Stellvertreterin ; die Frauen Präſident Wielandt , Hofrath

Volz , Profeſſor Mendelsſohn , Geheimerath Hardeck , Präſident Grimm

und Fräulein Jolly , Herr Bartning , Geſchäftsführer , Herr Hepp ,

proviſoriſcher Beirath , und die Herren Geh . Hofrath Armbruſter , Ver —

treter des Oberſchulraths , Stadtrath Leichtlin , Vertreter der Stadt , und

Direktor Götz als techniſcher Beirath .

Das Spezialkomite für die Kunſtſtickerei⸗Schule beſteht zur Zeit außer

der Präſidentin und — Geſchäftsführer der Abtheilung aus den Damen

Fräulein von Fiſ
ſche

„ Freifräulein von Kageneck , Fräulein Thele

mann , Fräulein Klein und dem künſtleriſchen Beirath Herrn Profeſſor

Bär .

Die ſämmtlichen Anſtalten der Abtheilung hatten ſich auch im ver —

floſſenen Jahre eines regen Beſuchs zu erfreuen und haben infolge davon

rechnungsmäßig günſtige Ergebniſſe geliefert . Die Zeichenſchule erforderte

gemäß ihrer Einſchränkung einen geringeren Zuſchuß als in früheren Jahren
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neue Einrichtung wurde eine Kochſchule gegründet , von welcher

en die Rede ſein wird
RDie Vollendung des Neubaues der Luiſen - Schule und die Erwerbung

des Hauſes Leopoldſtraße 59 für Zwecke des Heims machte die Beſchaffung

bedeutender Mi ttel erforderlick W bereits oben erwähnt , konnte der

Abtheilung aus dem Ergebniß d für den Neubau der Klinik und der

Luiſen Sch ule ver tet S Nl ſt If Zuwendung von

28 381 M. 37J ht werden . Dieſelbe wurde dadurch in den Stand

geſetzt , den außerdem erforderlichen Betrag des baulichen Auf —

wandes dur 31
sgeger
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ng der Liegen

ſch ten G 1 in der Rb hein üſche H tl k nbank

i n aufgenommen 1 ünſtiger Bedin gungen dieſes D

l Amortiſation , ſomit Tilgung ir

11 Jahrer erat das aufzunehmende Kapital au

180 000 M. zi in die Lage verſetzt wurde, die
ſämmtlick nder n Schulden , welche zu h

Satz verzinslich w Fapital der Doug Stiftft
für welches bisher ten Baulichkeiten hafteten , aus

zuſcheiden unde1 2
Dieſe Operat rſt Anfang des Jahres 1887 zum

Vollzug gekommer ſo aus der Rechnung des Jahres 1886 noch nicht

erſichtlich
Beigeheftet findet ſichein Situationsplan des — der Abtheili

zwiſchen Gartenſtraße und Leopoldſtraße . ( Siehe 2. ) Aus

ſelben erhellt , daß die ſämn illichen i Lehre anſtalten der

Heim ein zuſammenhängende Un z mit eine

in der Mitte , der , mit Säumen bepflanzt , der gemeinſchaftl

dienen wird

Das Abtheilung J beträgt hres

1886 1 4151
J

gegenüber 104 276 M. des

Vorjahres , ſomit Vermögenszunahme 47 174 M. 71 Pf . , worin der An

theil an der Sammlung und ſonſtige der Abtheilung zugefloſſene Geſchenke

einbegriffen

Aus der Kronprinzeſſin - Viktoria - Stiftung konnten 106 M. an Unter —

ſtützungen gewährt werden . Der Vermögensſtand beträgt 1946 M. gegen
1976 M. im Vorjahr .

Der Unterſtützungsfond für Arbeitslehrerinnen erhielt 227 M. 50 Pf

an Zinſen und Beiträgen , dagegen wurden verausgabt 30 M. für Ge —

währungen an Induſtrielehrerinnen . Das Vermögen beträgt
jetzt 5 206 M Pf . gegen 5 008 M. 91 Pf . im Vorjahr .

Zum Bericht über die einzelnen Anſtalten der Abtheilung übergehend ,
iſt vor Allem mit freudiger Dankbarkeit zu verzeichnen , daß dieſelben im

Laufe des Jahres Legels von unfetke hohen Protektorin beſichtigt
wurden . Das Weihnachtsfeſt ward am 22. Dezember von den Lehrerinnen

and Schülerinnen aller Anſtalten gem einfam in den Räumen der neuen

Luiſen⸗Schule gefeiert und hatte die Abtheilung bei dieſem Anlaß die hohe

Ehre , auch Seine Königliche Hoheit den Großherzog und andere Mit⸗

glieder des Großherzoglichen Hauſes in ihrer Mitte zu begrüßen



Die Induſtriekurſe

ur Ausbildung von Induſtrie - ( Arbeits ) lehrerinnen

er 28 . Lehrkurs dauerte von Anfang März bis Ende Juli und

zählte 35 Schülerinnen , der 29 . Lehrkurs von Anfang September bis Ende

Januar 1887 hatte 34 Schülerinnen . Von dieſen 69 Schülerinnen hatten

bei ihrem Austritt 40 bereits eine feſte Anſtellung , 12 traten in die Frauen

Arbeitsſchule über , nur 17 waren noch ohne Verwendung . Von den 69

Schülerinnen wurden 40 auf Koſten der Kreiſe bezw. Gemeinden ausge

bildet , die übrigen 29 beſtritten ſelbſt die Ausgaben

Der ſtaatliche Zuſchuß wurde uns in früherer Höhe bewilligt , was wir

dankend anerkennen , da nur dadurch der niedrige Honorarſatz

halten werden kann .

Von der Einrichtung , nach Beendigung des jeweiligen Kurſes eine

Awöchentliche Ausbildung im Hausweſen bezw. in der Lei i

K

er Leitung

bewahranſtalt zu empfangen , machten 5 bezw. 4 Schülerinner

25

Die Luiſen - Schul

Das Anfangs Mai begonnene m März 1887 beendete Schuljahr
vies 75 Zöglinge auf gegen 73 des Vorjahres . Es kamen

aus der Stadt Karlsruhe

aus ſonſtigen badiſchen Orten

aus Bayern und der Rheinpfalz

aus Württemberg
aus Elſaß 1

aus Frankreich
7⁵

In Abtheilung K Klaſſe J waren 29

5 8 31

„ 8 „ 15 Schülerinnen
＋

An 12˙8Schülerinnen wurden durch den Großh . Oberſchulrath auf Antrag

der Abtheilung Stipendien im Geſammtbetrage von 5 080 M. verliehen

außerdem erhielten 7 Schülerinnen gänzlichen oder theilweiſen Nachlaß des

Schulgeldes in Betrage von 1 300 M. von Seiten der Abtheilung , ſowie durch

gnädigſte Zuwendungen Ihrer Königlichen Hoheit der Großherzogin
Am 15 . November konnte die Schule in das Gebäude Leopoldſtraße 61

überſiedeln und am 6. Dezember fand die feierliche Einweihung der neuen

Räume ſtatt . Wir hatten die Ehre , auch bei dieſem Anlaß Ihre Königlichen

Hoheiten den Groß zherzog und die Großherzogin , ebenſo Ihre Kaiſerliche

Hoheit die Prinzeſſin Wilhelm und die Vertreter der ſtaatlichen und

ſtädtiſchen Bebörden in unſerer Mitte zu begrüßen . Von unſerer hohen
Protektorin , von Seiner Königlichen Hoheit dem Großherzog , von Ihrer

Majeſtät der Kaiſerin , ſowie von vielen andern Seiten wurde die Anſtalt
mit reichen Gaben bedacht , namentlich mit ſolchen Gegenſtänden , welche zur
würdigen Ausſchmückung der Räume beſtimmt waren .
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Der Beſuch der Schule hat ſich , wie aus obiger Darſtellung erſichtlich ,

auf der durchſchnittlichen Höhe erhalten und auch für das nächſte Schuljahr
ſind bis Schluß dieſes Berichtes genügende Anmeldungen erfolgt , um die

Vollbeſetzung zu ſichern .

III .

Die Frauen - Arbeitsſchule .

Die ſich ſtetig vermehrenden Meldungen für dieſe Kurſe konnten er —

freulicherweiſe ſämmtlich berückſichtigt werden , da die Hinzuziehung eines

Zeichenſaales , ſowie des früheren Speiſeſaales des Induſtriekurſes , die Ab⸗

haltung von Parallelkurſen ermöglichte . Es ergab ſich für das Jahr 1886

folgender Beſuch der einzelnen Kurſe :
Januar Mai September zuſammen

Handnähen 21¹ 38 40 99

Maſchinennähen . . 41 29 47 117

Kleidermachen . . 39 50 44 185

Wollarbeiten 19 — 20 39

Weißſticken . — 46 17 63

Putzmachen . — 11 12 23

Buchführung und! 2 12 12
Geſchäftsaufſätze

5

Geſammtbeſuch in 1886 . . 486

i 1885 1429

in 1884 350

Die im Jahre 1887 begonnenen Kurſe ſind in gleich ſtarkem Ver —

hältniß beſucht .

IV .

Die Zeichenſchule .

Unter Bezugnahme auf das im vorjährigen Bericht Geſagte und die

daſelbſt dargelegten Gründe ſah ſich die Abtheilung zu einer Beſchränkung des

Unterrichts auf diejenigen Fächer genöthigt , für welche ſich genügende Be⸗

theiligung zeigen würde , um die Koſten annähernd zu decken . Die Folge
war , daß im kunſtgewerblichen Zeichnenin beiden Semeſtern , im Porzellan —
malen nur im Winterſemeſter Unterricht ertheilt werden konnte , und zwar :
im kunſtgewerblichen Zeichnen im Sommerſemeſter an 10 , im Winterſemeſter
an 14 Schülerinnen , im Porzellanmalen im Winterſemeſter an 8 Schüle⸗
rinnen , während der kleine Kurs von 15 reſp . 10 , zuſammen 25 Schüle —
rinnen beſucht war . Der aus der Rechnung ſich ergebende immerhin noch

erhebliche Zuſchuß entſtand durch die Zahlungen für den Winterkurs 1885/86 ,
welche erſt in 1886 geleiſtet wurden .

V.

Die Schule für Kunſtſtickerei .

Leider hat das verfloſſene Jahr ein recht ungünſtiges Ergebniß auf⸗
zuweiſen , indem daſſelbe mit einem Verluſt von 1 215 M. 69 Pf . abſchloß .



Verurſacht iſt derſelbe durch den erheblich geringeren Umſatz , denn wenn

auch die Zahl der einzelnen Aufträge ſich kaum vermindert hat , ſo ſind doch
die in den letzten Jahren aus Anlaß verſchiedener das ganze Land berührenden
freudigen Ereigniſſe der Anſtalt zugefloſſenen Aufträge diesmal in Wegfall
gekommen . Der Geſammtverkauf im Jahr 1886 bezifferte ſich auf nur
12 600 M. 9 Pf . gegen 21588 M. 3 Pf . des Vorjahres .

Ausgebildet wurden 45 Schülerinnen ; im Erwerbskurs fanden 35
Damen Beſchäftigung , welchen ein Arbeitshonorar von 2181 M. 78 Pf

gezahlt werden konnte .

VI .

Ausbildung von Frauen - Arbeitslehrerinnen .

( Für Ertheilung des weiblichen Handarbeitsunterrichts an höheren
Mädchenſchulen . )

Um die Befähigung für Ertheilung dieſes Unterrichts zu erlangen ,
ſind außer dem ſog . Induſtriekurs ( ſiehe oben unter DJ insbeſondere noch
folgende Kurſe der Frauen - ⸗Arbeitsſchule zu abſolviren : Handnähen , Maſchinen —
nähen , Kleidermachen ( letztere beiden Kurſe mit Wiederholung ) , Weißſticken ,
Kunſtſticken , Wollarbeiten , kleiner Zeichenkurs .

Es empfiehlt ſich , zunächſt den Induſtriekurs zu beſuchen und dann erſt
die Kurſe der Frauen - Arbeitsſchule , den Fall ausgenommen , daß das für
den Induſtriekurs vorgeſchriebene Alter von 17 Jahren noch nicht erreicht

ſein ſollte . Unter allen Umſtänden ſollten aber wenigſtens die Wieder

holungskurſe der Frauen⸗Arbeitsſchule erſt nach dem Induſtriekurs beſucht

werden , zumal in denſelben Gelegenheit geboten werden kann , ſich auch in
der Unterrichtsertheilung zu üben .

Das Zeugniß als Frauen - ⸗Arbeitslehrerin erhielten vom Großh . Ober —

ſchulrath im Jahre 1886 ſechs Kandidatinnen , davon 4 mit der Note „ſehr
gut “ , 2 mit „gut “ .

Die Zahl der im Ganzen bisher ausgebildeten Frauen - Arbeitslehrerinner
ſteigt damit auf 36 .

VII .

Das Heim für alleinſtehende Damen im Friedrich - Stift .
Die von demſelben benutzten Gebäude Leopoldſtraße 55 , 57 und 59 ſind

nun Eigenthum des Vereins geworden . Es iſt mit Sicherheit zu erwarten ,
daß die Einnahmen aus der Vermiethung der Räumlichkeiten genügen
werden , um die Betriebskoſten und die an die Abtheilungskaſſe zu zahlende
Miethe , welche der Verzinſung des Kapitals entſpricht , zu decken . An eine

Erübrigung wird allerdings nicht gedacht werden können , im Gegentheil
werden vernünftige Sparſamkeit und ſtrenge Innehaltung der normirten

Miethpreiſe erforderlich ſein , um das Gleichgewicht aufrecht zu erhalten .
Rechnungsmäßig ergibt das jetzt abgelaufene Jahr allerdings eine Ver⸗

mögenszunahme von 4378 M. 3 Pf . , jedoch iſt hierin einbegriffen ein
von Seiner Königlichen Hoheit dem Großherzog uns allergnädigſt ge —
machtes Geſchenk von 2000 M. Es wurden ferner die im Jahre 1885
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zu niedrig angeſetzten Inventarwerthe um 1500 M. erhöht , ſo daß für das

Jahr 1886 nur ein wirkliche Vermögenszunahme von 878 M. 3 Pf . ver⸗

bleibt , welche kaum hinreichen dürfte , um die Abnützung des Inventars zu
decken . Immerhin iſt aber auch diesmal der erfreuliche Nachweis geliefert ,
daß die Anſtalt als ſolche ſich ſelbſt erhalten kann

Die Zahl der Bewohnerin welche bei Schluß des Vorjahres 22

betrug , hat im Laufe des Jahres durch Fortzug und Zuzug verſchiedene
Veränderungen erlitten , ſich aber Ende 1886 wieder auf 22 belaufen

VIII

Die Haushaltungsſchule des Friedrich - Stifts .

Dieſelbe iſt mit dem Heim in der Weiſe verbunden , daß die Schülerinnen

unter Leitung der Hausmeiſterin des Heims in allen häuslichen Arbeiten

geübt werden , indem ſie abwechſelnd die Bedienung der Damen des Heims
übernehmen , in der Küche thätig ſind und ſonſtige Hausgeſchäfte beſorgen .
Sie entrichten dafür jährlich 200 M. Der Zuſpruch iſt ein ſehr reger
und da mehr als 10 —12 Schülerinnen zur Zeit nicht aufgenommen werden ,
ſo ſind auf lange hinaus Bewerberinnen vorgemerkt . Zu Beginn des

Jahres 1886 waren 10 Schülerinnen vorhanden , es traten im Laufe

des Jahres nach Beendigung ihrer Lehrzeit 12 aus , dagegen traten 13

neu ein , mithin Beſtand Ende 1886 11 Schülerinnen . Im Ganzen wurden
bis Ende 1886 55 Mädchen auf dieſe Art ausgebildet .

IX .

Die ſchon im vorigen Jahresberichte dargelegten , durch Ihre Königliche
Hoheit die Großherzogin angeregten Beſtrebungen , welche darauf abzielten ,
die Errichtung ländlicher Haushaltungskurſe an einzelnen Orten des Landes

herbeizuführen , hatten nur in Schopfheim einen Erfolg zu verzeichnen . Es

ſchien daher zweckmäßig , in Karlsruhe ſelbſt den Verſuch zu machen , Der —

artiges ins Leben zu rufen , ein Verſuch , der nur dadurch ermöglicht werden

konnte , daß unſere gnädigſte Protektorin in hochherziger Weiſe nicht nur
die erforderlichen Räumlichkeiten unentgeltlich zur Verfügung ſtellte und ent

ſprechend herrichten ließ , ſondern auch den Gehalt der Lehrerin übernahm
Von Seiten der Stadt Karlsruhe wurde in entgegenkommender Weiſe ein Zu
ſchuß von 300 M. bewilligt .

Auf dieſe Weiſe war es möglich , der Schwierigkeit zu begegnen , daß
Schülerinnen durch die Höhe des Lehrgeldes abgeſchreckt würden , wie dies

zweifellos der Fall geweſen wäre , wenn das Lehrhonorar die Koſten der

Lehrerin und des Lokals hätte decken ſollen . Durch obige Zuwendungen
aber konnte die Abtheilung ohne Rückſicht hierauf das Lehrhonorar auf
denjenigen Betrag beſchränken , welcher dem Aufwand an Nahrungsmitteln

entſprach , oder mit anderen Worten , es wurde ein Lehrhonorar überhaupt
nicht erhoben , ſondern nur eine dem Werthe der genoſſenen Speiſen ent —

ſprechende Vergütung .
Der Unterricht umfaßte ausſchließlich die Herſtellung einfacher , aber



nahrhafter Hausmannskoſt , welche für einen täglichen Aufwand von durch

ſchnittlich 30 Pf . für jede Theilnehmerin geliefert werden konnte ; außerdem
wurde über den Werth der Nahrungsmittel , ihre Aufbewahrung und Ver —

wendung das Nothwendigſte vorgetragen .
Der erſte Kurs begann am 15 . Oktober mit 11 Schülerinnen und

ſchloß am 18 . November , der zweite dauerte vom 19 . November bis Weih —

nachten mit 10 Schülerinnen . An demſelben nahmen auch 5 auswärtige

Schülerinnen Theil , welchen in den von Ihrer Königlichen Hoheit der

Großherzogin gnädigſt zur Verfügung geſtellten Räumen in der Amalien

ſtraße 35 Unterkunft gewährt werden konnte .

Die unter ſo günſtigen Verhältniſſen begonnenen Kurſe haben auch in

dem jetzigen Jahre ihren Fortgang genommen und neben dem zunächſt
liegenden Zwecke der Ausbildung der Schülerinnen auch noch den weiteren

Erfolg gehabt , daß an verſchiedenen Orten des Landes der lebhafte Wunſch

zu Tage getreten iſt , die gleiche Einrichtung auch dort zu treffen . Rechnungs —
mäßig ergaben die Kurſe auf Schluß des Jahres 188 einen kleinen Ueber —

ſchuß , welcher jedoch nicht einen Gewinn , ſondern nur den damals noch nicht
verwendeten Theil des Geſchenkes der Stadt Karlsruhe von 300 Mark

darſtellt .

X.

Beaufſichtigung des weiblichen Handarbeits - Unterrichts

an den Volksſchulen zu Karlsruhe

Die Ausübung der Aufſicht hat in der bisher üblichen Weiſe ſtatt —

gefunden und den daran geknüpften Erwartungen entſprochen , wie wir aus

Mittheilungen der betreffenden Behörden , namentlich des Herrn Specht ,

Rektor der ſtädtiſchen Volksſchulen , entnehmen konnten . Die Damen , welche
ſich dieſer Aufgabe widmen , ſind zur Zeit : Frau Profeſſor Adam , Frau
Geheimerath von Brauer Excellenz , Frau Compter , Frau Baurath Eſſer ,
Frau Bürgermeiſter Günther , Baudirektor Honſell , Frau Kölſch

Frau Direktor Lautz , Frau Rentner Ph . Maier , Frau Geheimerath

Nicolai , Frau Geheime Regierungsrath Oſtner , Frau Präſident von

Regenauer , Frau Miniſterialrath Winter .

Abtheilung II

für Kinderpflege .

Aus dem Abtheilu — — iſt im Laufe des Jahres Frau E. Biele⸗
feld in Folge Wegzuges von Karlsruhe ausgeſchieden und dagegen Fräulein

Siegle neu . Die Mitglieder des Vorſtandes ſind die folgenden :

Frau Geh . Hofrath Bl „Präfidentien„ Frau Oberamtmann Schneider , Stell —

vertreterin , ferner die §—. — Profeſſor Adam , Freifrau v . Bodman , Stadtrath
Hoffmann , Stadtrath Leichtlin , Geheimereferendär Freifrau v. Reck , Fräu —
lein Siegle und als Hülfsdame Fräulein Melter ; eſchäftsführer iſt Kriegsrath

Hat
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a. D. Krumel und Beirath Militäroberpfarrer Fingado . Als Vertreter des

Armenrathes wohnte Herr Rentner K. Schmidt den Sitzungen bei .
Die Thätigkeit der Abtheilung umfaßte wie bisher die Armenkinder⸗

Pflege und die Krippe .

A. Die Armenkinder - Pflege .

Die Thätigkeit auf dieſem Gebiete wurde auch im Jahr 1886 nach
dem ſeit dem Jahr 1874 beſtehenden Syſtem fortgeführt .

Der gemeinſamen Beaufſichtigung des Armenrathes und der Aufſichts —
damen des Vereins waren am Schluß des Jahres 1885 unterſtellt aus der
Klaſſe A, d. i. von jenen ganzwaiſen Kindern , welche bei fremden Familien
( nicht in Anſtalten ) untergebracht ſindd . . . 25

und von der Klaſſe B , d. i. von jenen Kindern , welche
bei der Mutter oder Verwandten untergebracht ſind . . 170

im Ganzen . 195 Kinder .
Hierzu kamen im Laufe des Jahres 1886

von Klaſſe A 18

77 70 B 5

227
Im Laufe des Jahres ſind wieder ausgetreten

von Klaſſe K & . . 3

„

36

Somit verblieben auf 1. Januar 1887 . — 191
nämlich 40 Armenkinder unter Klaſſe A und 151 unter Klaſſe B.

Im Laufe des Jahres 1886 waren 50 Aufſichtsdamen thätig.
Von den Referenten des Armenrathes wurden während des Jahres

1886 Beſuche gemacht 1576
von den Mitgliedern des Frauenvereins . . . 1 969

im Ganzen . 3545

Nach dem Ergebniſſe der Beurtheilung im Laufe des Jahres war die
Lage der Armenkinder in Bezug auf häusliche Pflege bei 69 Kindern ſehr
gut bis gut , bei 140 gut bis ziemlich gut und bei 8 mittelmäßig . Die
Hauptnote aus der Beurtheilung der häuslichen Pflege und den Schul⸗
zeugniſſen zuſammengefaßt ergibt : 81 Kinder ſehr gut bis gut , 125 Kinder
gut bis ziemlich gut und 11 Kinder mittelmäßig .

Von 125 ſchulpflichtigen Armenkindern lauten die Schulzeugniſſe bei
65 Kindern ſehr gut bis gut , bei 32 ziemlich gut , bei 21 mittelmäßig und
bei 7 ungenügend bis ſchlecht . Den erſten Platz in ihrer Klaſſe nahmen
3 Kinder ein , den zweiten 6, den dritten 1, den vierten 4, den fünften 3,
den ſechsten 5 Kinder , überhaupt nahmen 75 Kinder , alſo weit mehr als
die Hälfte der Kinder Plätze in der erſten Hälfte der Klaſſe ein . Es hat
ſich darnach auch in dieſem Jahr wieder bei den ſchon längere Zeit unter
Aufſicht ſtehenden Kindern der ſchon früher beobachtete Fortſchritt beſtätigt .

Auf Weihnachten erhielten die Armenkinder die übliche Gabe des
Armenrathes , welche mit einem Zuſchuſſe von Seiten des Frauenvereins

2



durch die Aufſichtsdamen in einer dem Bedürfniſſe der Kinder dienenden

Weiſe verwendet wurde .

An Gaben zur Aufmunterung von FPflegeeltern , welche ſich

durch Eifer und Erfolg bei der Erziehung auszeichnen , wurde für das Jahr

1886 der Betrag von 859 M. verwendet , und zwar für 18 Pflegeeltern

von Ganzwaiſen und für 48 Eltern reſp . Mütter von Halbwaiſen , zuſammen

für 72 Perſonen .

Der Frauenverein hat für Gaben ſeit Beſtehen der Einrichtung ſchon

die Summe von 11 861 M. verwendet . Die ſummariſche Ueberſicht ergibt

Folgendes :
In den Jahren

Aufwand für Einnahme an zuſchuß des

Gaben Geſchenken Frauenvereins

1874 —1885 11 002 M 3 326 M. 13 Pf 7 6 M. 87 Pf

1886 859 „ 135⁰ͤ — 724 „

zuſammen mit 11 861 M 3 461 M. 13 Pf 8 399 M. 87 Pf .

dieſe Einrichtung hat ſich als ein recht wirkſames Mittel der Auf

ig bewährt . Von den Aufſichtsdamen wurde öfters berichtet , daß

Frauenvereins als eine ehrende Anerkennung hoch

In Landorten waren am des Jahres 1886 von ſtädtiſchen

Waiſenkindern untergebracht in Weingarten 50, in Eggenſtein 11 , in Leopolds

hafen 14 , in Rothenfels 20, im Ganz ) 5 Kinder . Der Vertreter des

Armenrathes und die Frauenvereine der Orte wid ſich der Beaufſichtigung
Rauts

dieſer Waiſenkinder . Dieſe Einrichtung bewährt ſich fortgeſetzt als durchaus

zweckmäßig und befriedigend .
Ueber den Vermögensſtand gibt die Anlage Aufſchluß . Das Ver

mögen der Abtheilung , vorzugsweiſe im Baufond des Luiſenhauſes beſtehend ,

hat dank außerordentlicher Zuwendungen im vorigen Jahr um 3 292 M.

50 Pf . zugenommen und beträgt auf Schluß des Jahres 1886 59 244 M.

97 Pf .

B. Die Krippe — Luiſenhaus

Die Anſtalt wird ſeit einigen Jahren fortwährend in ſtärkerem Maße

benützt . Die Zahl der Verpflegungstage hat ſich von 6 539 im Jahr 188²

auf 8 183 im Jahr 1884 , ſodann auf 8 515 im Jahr 1885 erhöht und

beläuft ſich für das Jahr 1886 auf 9672 . Es wurden durchſchnittlich

34 Kinder per Tag in der Krippe verpflegt ; die Anſtalt war an 288

Wochentagen zur Benützung geſtellt . Während des Jahres waren im

Ganzen 109 Kinder aufgenommen . Auf Jahresanfang waren 47 vorhanden ;

neu aufgenommen wurden 62 , abgegangen ſind wieder 65 , ſo daß noch

44 Kinder auf Schluß des Jahres verblieben . Unter dieſen ſind 24 Knaben

und 20 Mädchen , der Konfeſſion nach 26 evangeliſch und 18 katholiſch ;

26 Kinder hatten beide Eltern , 14 nur die Mutter ( Wittwe ) , 3 nur den

Vater und 1 gehört einer ledigen Perſon : 25 Familien ſtellten je 1 Kind ,

8 Familien je 2 und eine Familie 3 Kinder . Geſtorben ſind im Laufe

des Jahres 10 Krippenkinder , faſt ſämmtlich ( 9 ) im erſten Lebensjahr

wer
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Die Todesurſache war in 2 Fällen Darmkatarrh , in 2 Fällen Zehrung ,
in je 1 Fall Brechdurchfall , Schlagfluß , Keuchhuſten , Lungen - , Luf tröhren⸗
und Hirnentzündu ng . Das Verhältniß der Kinderſterblichkeit , 10 Todes⸗
fälle auf 109 Kinder Sca. 9 Prozent iſt erheblich unter dem allgemeinen
Durchſchnitt und günſtiger als in den vorhergehenden Jahren . Es entfällt
nur ein Todesfall auf faſt 1000 Verpflegungstage von Krippenkindern !
Mit größter Vorſicht von Seiten der Hausmutter und durch ſorgfältige ,

umſichtige Thätigkeit des Hausarztes wi D5rkr en fern ge—
halten , ſo daß Benützung der Krippe ganze Jahr urch möglich
blieb . Aufß tlich ſtarkt war der Beſuch der Krippe in den Monaten
Juni , Juli und Auguſt mit mehr als 1000 Verpflegstagen uHlich und
bis zu 50 Kindern im Tage . Die gewiſſenhafte , unermüdliche Thätigkeit

Hausmutter , Frau Baumann Wwe, , iſt beſonders anzuerkennen
Um die Mitwirkung der Aufſichtsdamen nach ihrem Umfang genau

u beſtimmen und ihre Ausübung zu einer gleichmäßigen und wirkſamen zu
ſtalten , wurde eine neue Inſtruktion für dieſelben ausgearbeitet , im
reinsblatt X. Jahrg . Nr . 18 veröffentlicht und jeder Dame zugeſtelltJ

ge

Ve

ie Krippe betrug im verfloſſenen Jahr 4579 M.
dern wurden 937 M. 70 Pf . erhoben , ſo daß

rb

Der Aufwand für d
45 Pf . An Verpflegsgel

17 1vom Eerein zum Unterhalt der Krippe noch ein Zuſchuß von 3641 M.
Pf . zu leiſten war . Es

betrugen
die Koſten für den täglichen Haus —

halt 2818 M. , für Heizung und Beleuchtung 333 für Gehalt und
Löhne 1115 M. , für Geräthſche ften 93 M. , für Wohnung 46 M. , für
Verſchiedenes 174 M. Mit der wa achſenden Benützung der Anſtalt müſſen
auch die Koſten für den Haushalt und für das Perſonal etwas wachſen ,
doch ſtellte ſich gegenüber dem Vorjahr der Aufpband nur um 429 M.
höher . Außerordentliche Aus nen nicht vor . Die Koſten eines
Verpflegungstages fen ſich auf 47 Pf. u Abzug der Ver —
pflegsgelder auf 37,5 Pf. per Tag und Kind . s iſt der niederſte
Betrag ſeit Beſtel der Anſtalt . Im Haushalte wird fortgeſetzt ſtrenge
Ordnung und Sparſamkeit geübt .

Auch das Jahr 1886 brachte der Krippe reichliche Geſchenke und Zu—
wendungen , darunter wieder eine reiche Zuweiſung aus den Zinſenerträg —
niſſen der Wilhelm - Auguſta - Stiftung , ferner ein Vermächtniß der Fräulein
Adolfine Dürr von 2000 M. Dem Herrn Stadtarzte Dr . Müller
ſprechen wir für die ſorgfältige ärztliche Beaufſichtigung der Krippe unter
Verzicht auf jede Vergütung den herzlichſten Dank aus . Deßgleichen den
Frauen und Mädchen , welche ſich der Aufgabe der Mithülfe und Aufſicht
in der Krippe ſo eifrig widmen .

Abtheilung III

für Krankenpflege .

Zu den bisherigen Vorſtandsmitgliedern : Freifrau v. Berſtett , Prä⸗
ſidentin, Frau Hofſtallmeiſter Sachs , Vicepräſidentin , Freifrau v. S )hönau⸗

Wehr , Geheimer Referendär Frhr . v. Reck , Geſchäftsführer , Hofarzt
*
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Dr . v. Seyfried , deſſen Stellvertreter , Geheimer Referendär Maurer ,

Referent für die Kinder⸗Soolbadſtation Ameliebad , Geheimer Rath Dr . Ull⸗

mann , Referent für Landkrankenpflege , und Medizinalaſſeſſor Ziegler

ſind Frau Präſident Emma v. Stoeſſer und Freifrau Emma v. Goeler

ſowie Freifräulein Auguſte v. Seldeneck in den Vorſtand berufen worden .

Herr Militäroberpfarrer Fin gado hat auch in dieſem Jahre die Abhaltung

von Erbauungsſtunden für die proteſtantiſchen Wärterinnen in Karlsruhe

übernommen , während die katholiſchen der geiſtlichen Fürſorge des Herrn

Dekan Benz überwieſen waren .

Die Zahl der Vorſtandsſitzungen war 33 .

Im Laufe des Jahres hat ſich der Vorſtand eingehend mit der Frage

der Einrichtung von Lehrkurſen für künftige Oberwärterinnen be —

ſchäftigt . Als Programm wurde angenommen , daß der für einfache Lehr⸗

wärterinnen beſtehende Lehrplan zu erweitern ſei durch eingehenden theo —

retiſchen Unterricht über die zur Krankenpflege nöthigen mediziniſchen Kennt

niſſe und durch Ueberweiſung in den bei Führung eines größeren Spital

haushalts und Leitung eines Wärterinnenperſonals in Betracht kommenden

Aufgaben in Hausweſen , Küche , Weißzeugkammer , Buchführung , Anleitung

von Wärterinnen ꝛc. Die ſo geſtellte erweiterte Aufgabe machte aber

größere intellektuelle und finanzielle Anforderungen an die Schülerinnen .

Es konnte darum nur auf Anmeldungen aus Familien einigermaßen

wohlhabender Kreiſe gerechnet werden . Ein Aufruf , mit welchem die

Grundzüge des Programms veröffentlicht wurden , brachte keine geeigneten

Anmeldungen . Da aber der Bedarf tüchtig gebildeter Anwärterinnen

ſowohl für die eigenen Stationen , wie für auswärtige Vereine ſich

gerade im Berichtsjahre merklich fühlbar machte , ſo iſt gegen Schluß de

Jahres der Verſuch vorbereitet worden , unter ermäßigten Bedingungen einen

Kurs einzurichten , welcher , von der Ausbildung zur einfachen Lehrwärterin

ausgehend , den Schülerinnen Gelegenheit bieten ſoll , hiernach durch prak

tiſche Einübung in den Spitälern unter unmittelbarer Anleitung tüchtiger

Oberinnen und eventuell vorbehaltlich eines ſpäteren zweiten theoretiſchen

Kurſes die nöthige Ausbildung zu geben .
Die für die Oberwärterinnenſchule vorbereiteten Vorleſungen über

Krankenpflege wurden im Laufe des Sommers von den Vorſtänden der

Klinik Herrn Geheimerath Battlehner und Hofrath Maier , als Kurſe für

Damen aus gebildeteren Ständen gehalten , welche wie im Vorjahre zahlreiche

Betheiligung ( 28 Zuhörerinnen ) fanden .

Auf Anregung ihrer Königl . Hoheit der Großherzogin wurde nach

dem Muſter engliſcher Anſtalten die Erhebung eingehender periodiſcher

Zeugniſſe über die Pflegeſchülerinnen und jüngeren Pflegerinnen eingeführt .
Ein auf der Landesverſammlung des Vereins gehaltener Vortrag des

praktiſchen Arztes Herrn Dr . Gutſch von Karlsruhe über Leihanſtalten
für Krankengeräthe gab Anlaß , den Gegenſtand durch Rundſchreiben den

Zweigvereinen zu empfehlen . Schon bisher wurden hier Geräthſchaften aus

dem Depot des Landes - Hilfsvereins miethweiſe ausgeliehen ; es wurden

nunmehr Vorbereitungen getroffen , dieſes Verfahren zu einer regelmäßigen
Leihanſtalt zu geſtalten , die Vorarbeiten ſind noch im Gange .

Von dem Vorſtande der Luiſenheilanſtalt in Heidelberg wird eine Po —

V
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liklinik abgehalten . Es wurde ein Abkommen getroffen ins

wärterin zu ſtellen , welche in der gedachten Anſtalt unt Sie

hat die Aufgabe , bei den Spre chfluͤnden anweſend zu ſein und die da

behandelten Kranken in den Häuſern aufzuſuchen

Durch einen mit dem Vorſtand des Frauenvereins

ſchloſſenen Vertrag iſt die dortige , ſeither von hier aus

flegeſtation in eine Anſtalt der Abtheilung III des
mit Wirkung vom 1. Januar 1886 verwandelt n

werden nach wie vor von der Abtheilung III des Badiſck

geſtellt.
Für die St tion des Königl . Garn liſor islaze reths KFarls

wend efunden , einer der * 3 rinn
en die Funktionen

ertragen , und hierzu die ſeitherige Wärterin Fräul

rufe

In der chir Heidelberg hat die Oberwärterin Fräuleir

Mathilde 2 Rückſichten ihre Stellung niedergelegt und

ſt vorübergel ande ar tret Auch die dortige pro⸗

viſoriſche resce auf ihren dringenden

8 W̃ insklinik und jeweilige
zurück verſe t . In Folge deſſen wurden

is Kaſſel und Frau von Witzleben , welche
im ſtädtiſchen Krankenhauſe in Karls

ruhTuht

1geé I

bracht hatte , 0
n 8 ———

berufen .

S. 2 CQOο—1 —— — EI —Ju 2 Luiſe von Cornberg auf ihren Wunſch
zusgeſchieden und Purbe Fre eaulein An v. Roeder , welche in den

Lazarethen von 1870/71 thätig war , zur Oberin im
dortigen allgemeinen

r ˖ 8S Vereins, Ottilie Schlindwein und
ſind Laufe d es

wegen leidender Geſundheit in

übergegangen 189

Der ge ſammte Perſonalſtand war am 31 . Dezember 1886 folgender

I. Vereinsklinik in Karlsruhe

Vorſteherin :
—. ——

Sophie Roys . 1

Oberwärterin : Fräulein Magarethe Fleuch⸗A 1

Wärterinnen für die Klinik und Privat⸗Krankenpfl
ege (Maſſage) 18

Lehrwärterinneeeii 33 1
21

II. Städtiſches Krankenhaus in Karlsruhe .

Oberin : Fräulein Luiſe Mwößnenrnnr — —

Wärterinnen des Spitals . .
Wärterinnen für Pflege minder Bemittelter in der Stadt 2

Armenwärterin der Stadte . 1

Wärterin der Krankenverſicherung f

Lehrwärterinnen 5
5
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III . Garniſonslazareth in Karlsruhe .

Oberwärterin : Fräulein Emilie Kreis . 1

Wärterinnen 3 2
E

IV . Karl⸗Frie drich - Leopold - u. Sophien - Stiftung in Karlsruhe .

i2 r 1

V. Univerſitäts - Augenklinik in Freiburg .

Oberwärterin : Fräulein Frida Eccard . 5 1

„
4 1

VI . Gynäkologiſche Klinik in Freiburg .

eeeneh eſꝶeee1

Arterinten E····Wärterinnen 10

VII . Allgemeines Krankenhaus in Mannheim .

Oberin : Fräulein Anna von Röder . . .

irtethtettftfttß : : :

Lehrwärterinnen en
—

VIII . Privat⸗Pflegeſtation Mannheim

unter Abtheilung III des dortigen Frauen Vereins . )9 gen 9

cCCCCcCCccCc e 6

IX . Akademiſches Krankenhaus in Heidelberg .

1. Mediziniſche Abtheilung .
Oberwärterinnen : Fräulein Katharina Bühler 2

Frau Anna Heckert

Wärterinnen RRRR . 5

2. Chirurgiſche Abtheilung .

Oberwärterinnen : Fräulein Eliſe Schmidtborn ] 2
Frau von Witzleben

FEFEFERRR

˖ . .

3. Augenklinik .

Wätterzmnennßßn 3

4. Lehrwärterinnen 7 7

X. Frauenklinik in Heidelberg .
3 0

XI . Luiſen - Heilanſtalt in Heidelberg .

Oberwärterin : Fräulein Karoline Bayer 1

iettnee rrns

Dazu Wärterin für die Poliklinik 1

1232

7
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orngß,

4
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XII . Privat⸗Pflegeſtation Heidelberg

( unter Leitung des dortigen Frauenvereins ) .
Marterinnmßnß 6

XIII . Städtiſches Krankenhaus Pforzheim .

Oberin : Fräulein Anna Lutze . 1

Wärterinnen 4

Lehrwärterinnen 8820

XIV . Pflegeſtation Pforzheim

( unter Leitung des dortigen Frauen - Vereins ) .
Wärterinnen 3

XV . Bezirksſpital in Mosbach .

BiC 1

Im Ganzen . 161

gegen 152 im Vorjahr .
Die Zahl der Oberwärterinnen iſt von 12 aufk . 13

die der Wärterinnen von 127 uufßf • »„ »UQ28

die der Lehrwärterien vaon is ouß ; ; ; äé¹¹ꝗunß:n 20

geſtiegen .
Unterrichtskurſe für e wurden Abordalter

I2j· 3

Wü R 6

4

eimi „ 2

Ganzen 5 mit ‚ FrFt ··ůů83

Schülerinnen .

Ausgeſchieden ſind 2 Oberwärterinnen und 19 Wärterinnen .

Auch in dieſem Jihre haben wir wieder Herrn Müller in Peters⸗

thal , Herren Schliedtke und Simon in Griesbach , Herrn Göhringer
in Rippoldsau , Herrn Meier in Freiersbach ſowie Frau Joner und den

Herrn Sommer in Badenweiler für die in uneigennützigſter Weiſe ver —

willigten Vergünſtigungen zu danken , welche es möglich machten , einigen
unſerer Wärterinnen die Wohlthat eines mehrwöchentlichen Kurgebrauchs
zuzuwenden .

Ueber den Vermögensſtand geben die Anlagen Aufſchluß . Der Bau⸗

fond für ein Wärterinnenheim iſt demnach von 23 659 M. auf 69 403 M.

63 Pf . , der Penſionsfond von 61546 M. auf 65 175 M. angewachſen .

Der Kinder - Soolbadſtation Dürrheim — Ameliebad — waren in

der Zeit vom 31 . Mat bis 27 . September 1886 102 Pfleglinge über⸗

wieſen , darunter 2 Pflegerinnen der „ Krippe “ , welche zu ihrer Erholung
auf Koſten der Abtheilung Ill eine je dreiwöchentliche Soolbadkur gebrauchen
durften , gleichzeitig aber berufen waren , die ſtändigen Stationswärterinnen



in der Wartung und Ueberwachung der Pfleglinge zu unterſtützen . Gegen
über dem Vorjahr , in welchem die Anſtalt von 93 Kindern beſucht war ,
iſt der Beſuch auf 100 Kinder geſtiegen , darunter 63 Mädchen , 37 Knaben

Hinſichtlich des Heimathsortes erſcheinen Donaueſchingen , Meersburg , Konſtanz
und Raſtatt mit je 1 Kind ; Offenburg , Durlach und Heidelberg mit je
2 Kindern ; Baden mit 7, Freiburg und Mannheim mit je 8, Karlsruhe
mit 35 Kindern ; eines ſtammte aus den Reichslanden ( Straßburg ) ; die

übrigen gehörten kleineren Städten und Landorten , meiſt des badiſchen

Oberlandes , an . Für 23 Kinder wurden die Kurkoſten ganz von den An

gehörigen , für 10 ganz von der Kaſſe der Abtheilung III getragen ;
27 Kinder wurden ganz auf Koſten Dritter ( einzelner Perſonen oder Kor —

porationen ) , 40 Kinder theilweiſe auf Koſten Dritter und der Abtheilung III

verpflegt .
Der Aufwand , welcher der Abtheilungskaſſe ſpeziell durch gänzlich oder

theilweiſe unentgeltliche Aufnahme von Kindern unbemittelter Eltern
wachſen iſt , beziffert ſich zu 1252 M. 22 Pf . ; an Geſchenken zu ſolchem

Zweck ſind 1032 M. 49 Pf . zugefloſſen .
Eine Erweiterung hat die Anſtalt dadurch erfahren , daß noch vor

Beginn der Saiſon die Zahl der Betten für Pfleglinge von früheren 25
auf 29 erhöht worden war ; 28 von dieſen waren meiſt gleichzeitig belegt
eines wurde ſtets für unvorhergeſehene dringliche Aufnahmsgeſuche in Re
ſerve gehalten .

Was die vorgekommenen Krankheitsformen betrifft , ſo ergibt ſich aus
dem Bericht des Anſtaltsarztes , des Herrn Dr. Kürz in Dürrheim , daß
wieder ſämmtliche Pfleglinge mehr oder minder an Skrophuloſe litten , daß

jedoch eine nicht unbeträchtliche Zahl noch mit anderen Leiden , bei denen
der Zuſammenhang mit der Skrophuloſe nicht als ein direkter erſchien , be

haftet waren .

Die erzielten Heilerfolge anlangend glaubt der diesjährige ärztdliche
Bericht von dem Begriff „geheilt “ ganz abſehen zu ſollen , weil die be
treffenden Leiden ſämmtlich chroniſche geweſen , konſtatirt dagegen in 75 Fällen
einen bedeutenden , in 22 Fällen einen mäßigen Erfolg , während 3 Pfleg

linge als ungebeſſert haben entlaſſen werden müſſen
Die Gewichtszunahme betrug durchſchnittlich 1,61 Kilo ; die namhafteſten

Gewichtszunahmen ergaben ſich bei den in den kühleren Monaten verlau

fenden Kuren , woraus zur Genüge erhellt , wie ungerechtfertigt die Scheu
vieler Eltern iſt , ihre Kinder noch für den Monat September eine Kur in
Dürrheim gebrauchen zu laſſen .

Ein eingehender Bericht über den Betrieb der Anſtalt während des
Sommers 1886 , in welchem auch bezüglich der behandelten Fälle und der

erzielten Erfolge Näheres angegeben iſt , wurde durch das Vereinsblatt ver⸗

öffentlicht und im Sonderabdruck weiter verbreitet .

0

Die Beſtrebungen zur Verbeſſerung der Land - Krankenpflege haben
auch im Laufe des Jahres 1886 einen erfreulichen Fortgang genommen

Auf Anregung Ihrer Königl . Hoheit der Großherzogin wurden im
Monat März v. J . Rundſchreiben an ſämmtliche Großh . Bezirksämter
und Bezirksärzte gerichtet , in welchen denſelben die Förderung dieſer
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wohlthätigen Einrichtung nochmals warm empfohlen wurde . Mittheilung
hiervon wurde dem Großh . Miniſterium des Innern gemacht , welches
die Be den gleichfalls veranlaßte , dieſem Gegenſtand die möglichſte
Aufmerkſamkeit zuzuwenden und einſchlägige Beſtrebungen ſeitens der

Kreiſe und der Gemeinden nach jeder Richtung zu unterſtützen . Von dieſer
Aufforderung wurde gleichzeitig von hier aus ſämmtlichen Vorſtänden der
Zweig⸗Frauenvereine Kenntniß gegeben mit

Erf Verbreitung
derſelben möglichſt beizutragen und in de

des Unternehn

ka vereine zur
N . * 19 —Anregungen

Beziehung auf das Beiſf
Offenburg hinweiſen zu können , welcher auf Antrag des l

inen entſprechenden Beitrag zur Förderung der Aus
trankenpflegerinnen in ſein Jahresbudget aufgenommen

angenehme Pflicht , mit beſeonderer An
en Thätigkeit zu gedenken , we lche Herr Bezirksarzt
m in Verbindung mit den en Frauenvereir ·

enen Jahre dieſem Gegenſtand

1erkenn ung der
1

˖

hidmet hat .

Im Laufe des Jahres 1886 wurden zwei Lehrkurſe für Land - Kranken
pflegerinnen in der hieſigen Vereinsklinik abgehalten , in welchen beiden
wiederum der praktiſche Arzt Herr Dr. Wilſer den theoretiſchen Unterricht

zu übernehmen die Güte hatte . Der erſte Kurs begann am 5. Juli und

endigte am 19. Auguſt v. J . ; an demſelben nahmen acht Schülerinnen
11 1 1 1

i

Theil , von welchen vier Offer iburg, e eine von
den Frauenvereinen in Hornberg ruchſal und eine von dern

SchülerinnenGemeinde Welſchingen angemeldet en

ſieben ( eine war inzwiſck
orgenommene

Prüfung mit Erfolg
1

n
Ausbildung auf die Dauer von zwei M 0 in
Karlsruhe , Mannheim , Heidelberg und Pfo oröheim überwie en , ſich
zur Uebernahme derſelben freundlichſt bereit erklärt hatten ; die zwei übrigen

haben ſich nach A5 begeben , wo ihnen Gelegenheit zur praktiſchen Aus —

bildung geboten werden ſollte .

Der zweite Lehrkurs wurde am 29 . November eröffnet und am
5. Januar 1887 geſchloſſen . Von den fünf Schülerinnen , welche ſich an
demſelben betheiligten , waren zwei wiederum von dem Kreisausſchuß Offen —

burg , je eine von dem Frauenverein Brombach , der altkatholiſchen Gemein⸗
ſchaft und der Gemeinde Oehningen zur Aufnahme empfohlen . Auch dieſe

fünf Pflegerinnen wurden nach beſtandener Prüfung zur praktiſchen Unter —

weiſung während zwei Monaten in den Krankenhäuſern zu Karlsruhe ,
Mannheim und Heidelberg untergebracht .

Während des zweiten Kurſes war die beſondere Fürſorge für die

Schülerinnen einer hierzu beauftragten Vereinswärterin übertragen und hat
ſich dieſe Einrichtung zur Förderung der gemeinſchaftlichen Beſtrebungen
als weſentlich günſtig erwieſen . Auch wurde für denſelben ein beſonderer

Kochkurs in der neu organiſirten Kochſchule des Vereins abgehalten , da
die Land⸗Krankenpflegerin häufig in die Lage kommt , außer der Kranken⸗

85



Beil
3.

8wartung die Vertretung der erkrankten Frau in der Hauswirthſchaft zu
übernehmen .

Auch durch den Großh . Bezirksarzt Herrn Brunner in Schopfheim

——
in dieſem Jahre wiederum drei ien für den dortigen

Bezirk als Land —Krankenpflegerinnen ausgebildet ,ſ daß nunmehr acht Ge
— ↄ dieſes Bezirkes ( Tegernau , Wiesleth , — Weitenau , Maul

burg , Gersbach , Hauſen und Wies ) ſich des Beſitzes von Gemeinde - Kranken

pflegerinnen erfreuen . Durch die Gnade Ihrer Königl . Hoheit der Groß —

herzogin wurden die Schülerinnen nach beendigter Lehrzeit mit entſprechenden
Anzügen ausgeſtattet .

Geſtützt auf dieſe Erfahrungen geben wir uns der Hoffnung hin , und

es liegen bereits erfreuliche Anzeichen für deren Erfüllung vor , daß das

begonnene Werk auch im laufenden Jahre weitere Forſchritte machen wird

Mehrere Kreiſe werden wohl dem Vorgange des Kreiſes Offenburg

folgen und am Jahresſchluſſe lagen bereits wieder Anmeldungen für einen

weiteren Lehrkurs vor , der ſich bei Abſchluß dieſes Berichtes bereits im

Gange befindet .

Aus der Statiſtik der Vereinsklinik ſeien hier folgende Zahlen

angeführt :
1885 1886

Zahl der Kranken . . 527 560

davon in der chirurgiſchen Abtheilung 39 50

in der Augenklinik 888 510

Verpflegungstage . . 9565 9695

Durchfchnittlicher Kranken ſand 25,6 26 ,

Durchſchnittliche
DDauer 89 Verpflegung, Tage 17,8 17.3

Die ärztlichen Berichte über die beiden Abtheilungen der Klinik folgen
in Beil . 3 u. 4.

Das Jahresfeſt der Vereinswärterinnen wurde am 28 . Juni ,
deren Chriſtbeſcherung am 26 . Dezember in hergebrachter Weiſe begangen .
Das erſtere traf mit der Landesverſammlung des Frauenvereins zuſammen
und hatte dadurch zahlreiche auswärtige Gäſte .

Ihre Königl . Hoheit die 35 erzogin geruhten auch in dieſem

Jahre an beiden Feſtlichkeiten in hul — Weiſe Antheil zu nehmen . Seine

Königl . Hoheit der Großherzog hatten die Gnade , der Chriſtbeſcherung
der Wärterinnen anzuwohnen und damit auch die Allerhöchſte Theilnahme
an den Beſtrebungen des Vereins zu bethätigen . Auch ihre Kaiſerl . Hoheit
die Prinzeſſin Wilhelm war es uns vergönnt bei dieſem Feſte begrüßen
zu dürfen .

Ihre Königl . Hoheit die Großherzogin haben geruht , bei dieſem

Anlaſſe wie in früheren Jahren älteren Wärterinnen die Dienſtaus —
zeichnungen für langjährige Dienſte und den jüngeren Wärterinnen nach
beſtandener Probezeit das Wärterinnendiplom nebſt dem Dienſtzeichen zu

gewähren .
Es erhielten die Auszeichnung für 20jährige Dienſte die Wärterin

Crescenia Specht , diejenige für 10jährige Dienſte Crescenz Briel⸗
l



zu

eim

gen
Ge

Aul

ken

oß⸗

den

und

das

ird

urg
nen

im

mi ,

ER.

nen

ſem

ine

ing
jme

heit
zen

ſem

18⸗

ach
zu

rin

maier , Maria Maier , Albertine Roſenfelder , Margarethe Sarg

Magdalena Jörger, ? Whereſ Schreibeis , das Diplom erhielten 22

Wärterinnen .

Die Erſtellung eines Wärterinnenheims mit Vereinsklinik

bildete einen Hauptgegenſtand der Fürſorge der Abtheilung III . Bald be —

feſtigte ſich die Ueberzeugung , daß es nicht zweckmäßig ſei , irgend einen

beſtehenden Bau für die Klinik herzurichten , vielmehr die Erwerbung eines

geeigneten Bauplatzes für einen Neubau anzuſtreben ſei . Es wird geſtattet
ſein , von den verſchiedenen Phaſen , welche die 35 durchlaufen

hat , abzuſehen , und über den Zeitraum des Berichtsjahres hinausgreifend
hier noch ideuten , was bis zum Abſchluß des gegenwärtigen Berichtes

ſo erfreulicher Weiſe erreicht
Sad

iſt .

Durch die Gnade Seiner Königl . Hoheit des Großherzogs iſt dem

Vereine nämlich die Erwerbung eines Bauplatzes nördlich von der die Alt

ſtadt mit dem Stadttheil Mühlburg verbindenden Kaiſerallee unter günſtigen
Bedingungen geſichert worden . Das Terrain der Klinik wird auf 3 Seiten

von öffentlichen Anlagen umgeben ſein und mit dieſen zuſammen ein ganzes
Quadrat des hier entſtehenden neuen Stadttheils bilden . Mitten im Grünen

und doch an der Hauptverkehrsader der Stadt gelegen , ſoll ſich der Bau er —

heben , deſſen Plan in ſeinen Grundzügen ebenfalls bereits feſtſteht . Der —

ſelbe wird Raum bieten für die beiden Kliniken des Vereins , nebſt Anſprach —
Wart⸗ und Operationszimmern der Herren Klinikvorſtände , ſowie für eine

Abtheilung zur Aufnahme nicht anſteckender Kranker zur Verfügung dritter

Aerzte , und für einige Zimmer für Pfründner ; ferner ſind vorgeſehen die

Wohnungen für Wärterinnen und Lehrwärterinnen mit Zimmern für pen —

ſionirte Pflegeſchweſtern , die
nöthitgen Räume für die Verwaltung , nebſt einem

geräumigen und entſprechenden Saal für kirchliche Feier und ſonſtige
größere Verſammlungen .

— ſo umfaſſende Aufgabe , welche dem Bau geſtellt iſt , erfordert

auch große Mittel. Dank vor Allem der Munifizenz Ihrer Königl . Hoheiten

des Großherzogs und der Großherzogin und Höchſtderen ſteter Fürſorge
und dank dem Ergebniß der Sammlungen war der Baufond zur Zeit des

Berichtsabſchluſſes auf 70 383 M. geſtiegen . Immerhin iſt durch dieſe

Summe nebſt den ſonſt zur Verfügung ſtehenden Mitteln wenig mehr als

die Hälfte des vorzuſehenden Aufwandes gedeckt . Wenn auch ein Theil des

Reſtes durch regelmäßige verzinsliche Anleihe aufgebracht werden kann , ſo

bedarf das Werk doch noch fortdauernd namhafter Unterſtützung edel denkender

Gönner und Freunde . Aber es ſoll nunmehr begonnen werden im Vertrauen ,

daß dieſe Hilfe nicht fehle .

Abtheilung IV

für Armenpflege .

Die Mitglieder des Comites ſind die gleichen , wie im Vorjahre : Frei⸗
frau v. Hardenberg als Präſidentin , Frau Geheimerath Dr . Ullmann

als Stellvertreterin , die Präſidentinnen und Beiräthe der Unterabtheilungen
und Geheimer Finanzrath Fuchs als Geſchäftsführer .



Das Thätigkeitsgebiet der Abtheilung hat im verfloſſenen Jahre keine

Veränderungen erfahren , dagegen wurden die Arbeitsziele einiger Unter

abtheilungen in wohlthätiger Weiſe erweitert . Hievon wird weiter unten

die Rede ſein .

A. Sophien - Frauenverein .

Mitglieder des Vorſtandes des Sophien⸗Frauenvereins ſind wie bisher

Freifrau v. Hardenberg als Vorſitzende , Frau Geheimerath Dr. Ullmann

als Stellvertreterin , die Frauen Geh . Regierungsrath Becherer , Rechnungs —

rath Cron , Miniſterialrath Haas , Hofrath Neßler , Oberſtaatsanwalt

v. Neubronn , Geheimerath Spohn , Kaufmann Weill , Fräulein Melter

und Herr Geheime Finanzrath Fuchs als Beirath .

Geſtorben iſt Frau Kaufmann Ziegler , nachdem ſie während einer

langen Reihe von Jahren ſtets ſich als treue , ſchätzenswerthe Mitarbeiterin
der Abtheilung bewährt hatte . Ausgetreten iſt in Folge dienſtlicher Ver

ſetzung ihres nes Frau General v. Leipziger , deren mehrjährige gute

Dienſtleiſtungen uns zum aufrichtigſten Danke verpflichten

Neu eingetreten ſind die Frauen Kompter und Schüſſele .

Der Verein hat im Ganzen 296 Perſonen bezw. Familien ( gegen 261

des Vorjahrs ) unterſtützt . Darunter befinden ſich 99 , bei welchen die ge
währte Un iterſtützung ſich über das ganze Jahr erſtreckt hat . Der höchſte

an eine einzelne Familie bewilligte Unterſtützungsbetrag belief ſich auf 91 M.

25 Pf . , welche in Monatsraten verausgabt wurden

Unter den Unterſtützten befanden ſich 9) en ( gege

ſtehende Perſonen weiblichen Geſchlechts ( 27 ) und fünf Ehefrauen , welche

wegen ehelicher Zwiſtigkeiten getrennt von ihren Männern leben , endlich

170 Familien ( 176 ) , bezw. Perſonen mit Kindern . Die Geſammtzahl der

letzteren belief ſich auf 712 ( 627 ) und die größte Kinderzahl im einzelnen
Falle auf 9 ( 11) .

Im Verhältniſſe zum Jahre 1885 wurden zu Unterſtützungszwecken
verausgabt im Ganzen 4062 M. 22 Pf . gegen 6915 M. 80 Pf . und im

Einzelnen Unterſtützungen gewährt in baarem Gelde 302 M. 28 Pf . gegen
349 M. 89 Pf . , zu Heilzwecken 160 M. 30 Pf . gegen 205 M. 30 Pf . ,

zu Schulzwecken 255 M. 64 Pf . gegen 130 M. 80 Pf . , zum Ankauf von

Naturalien ( Brod , Feuerungsmaterial , Fleiſch , Milch ) 2219 M. 43 Pf

gegen 1894 M. 16 Pf . , für die Zwecke der Mädchen - Fürſorge 500 M.

wie im Vorjahr 18 für Eſſen 51 M. 20 Pf . gegen 65 M. 60 Pf . , endlich
für Suppen der rechnungsmäßige Betrag von 1530 M. gegen 1822 M.

90 Pf .

Der Beſuch der Kinder - Soolbadſtation in Dürrheim wurde für fünf

Kinder ermöglicht .

Im Benehmen mit der ſtädtiſchen Armenbehörde hat die Regelung
der künftigen Unterſtützung von ſogenannten verſchämten Armen in der Weiſe

ſtattgefunden , daß nunmehr nückt
nur ein Zuſammenarbeiten der letztgenannten

Behörde mit den einzelnen Damen des Sophien - ⸗Frauenvereins ſtattfinden
ſondern auch die Auffindung von derartigen Hilfsbedürftigen thunlichſt er —

1c( aegen 69 29 allein⸗
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leichtert und die Gewährung von anſehnlichen Beträgen in jedem einzelnen
Unterſtützungsfalle ermöglicht wird

Das von Fräulein Melter geleitete Stellenvermittlungsbureau
Herrenſtraße 25 zu ebener Erde hatte folgende Aufträge zu erledigen :

geſucht wurden 32 Köchinnen , 73 Mädchen für Alles , 14 Zimmermädchen ,
19 Kindermädchen , 2 Kammerjungfern , 2 Hausle 1 Haushälterin ,
1 Lauffrau , 2 Kindergärtnerinnen , während als leſuchend ſich einſchreiben

ließen : 30 Köchinnen , 72 Mädchen für Alles , 46 Zimmermädchen , 40 Kinder11U

lterinnen , 2 Lauffraue

n

igfern , 7 Bonnen , 5 Haushäl

iSfrau oder Pflegerinnen .
mädchen , 2 Kammerj
5 zur Stütze der Har

B. Eliſabethen - Verein .

Der Eliſabethen - Verein wird geleitet von den Frauen Domänen

direktor Kilian als Präſidentin , Geheimerath Battlehner , Mini

ſterialrath Haas , General Holz , Hofbuchhändler Müller , Hr‚ofrath
Dr . Neßler , Oberſtaatsanwalt v Wubeynf, Archivdirektor v. Weechberſt

und Miniſterialrath Zittel, von den Fräulein v. Davans , Flad , Gräff ,

Eratt , Mattil , Orff , Paſtor , Roth , v. Seldeneck und Wilſer und

den Herren Oberrechnungs sratl Richard und Stadtrath Römhild als Bei

räthen .

Die Zahl der Mitglieder hat ſich von 156 auf 148 vermindert

Die Einnahmen des Vereins beliefen ſich unter Einrechnung von

1210 M. an Geſchenken und Vermächtniſſen auf 2168 M. 9 Pf . gegen

2279 M. 50 Pf . des Vorjahres ,
sgaben gegen vorjährige 1974 M.

Pf . auf 1647 M. 18 Pf . und ein Kaſſenreſt von 520 M.

91 Pf . gegen 305 M. 53 Pf .
V

hat an 181 arme Kranke 632 einzelne Gaben verabreicht

2 Wöchnerinnen unterſtützt .

Es wurden verausgabt an Geldunterſtützungen 1135 M. 91 Pf . gegen

1319 M. 44 Pf . , für Unterſtützungen mit Kohlen und Suppen 161 M.

70 Pf . gegen 160 M. 73 Pf . ( weitere Suppen im Werthanſchlag von

360 M. konnten unentgeltlich werden ) , für Unterſtützungen an

Wöchnerinnen durch Gewährung des Speiſekorbs 297 M. 98 Pf . gegen

364 M. 44 Pf . des Vorjahres . Für die — von ſchwächlichen

Kindern in die Soolbad - Statign Dürrheim wurden 60 M. aufgewendet .

C. Die beiden Suppenanſtalten und Volksküchen

wurden wie bisher geleitet von den Frauen Oberbaurath Küntzle 25
Oberrechnungsrath Cron , ſowie den Beiräthen Herrn Premierlieutenant a.

Wielandt und Kaufmann Maiſch .

Ueber den Umfang , welchen der Betrieb beider Anſtalten während des

Jahres 1886 genommen hat , geben nachſtehende Zahlen näheren Aufſchluß .

Dabei iſt die ältere der beſtehenden Anſtalten mit A, die jüngere mit B

bezeichnet . Es wurden verabreicht :



Suppen zu 10 Pf Suppen mit Portionen Volks
Im Ganzen

bezw. Gemüſe Fleiſch zu 25 Pf küche zu 30 Pf
1885 A. 30 249 5 203 55 300

3. 10 168 129 54 920

Zuſ. 40 417 5 . 332 110 220 155 969 Portionen
im Anſchlag von

1886 A. 23 225 3 948 50 816 38 440 M. 70 Pf .

3. 8 442 258 51599

Zuſ. 31 667 4 206 102 415 138 288 Porti
im Anſchlag

34 941 M. 98 Pf

weniger 8 750 1126 7 805 17 681 Portionen
im Werth anſch71 von

498 Pf.
Dieſe Schwankung iſt das Ergebniß mancher Zufälligkeiten , wie

Beendigung der Kanaliſationsarbeiten , Ausführung öffentlicher Arbeiten an

weiter entfernten Orten und dergl .

An die Großh . Eiſenbahnverwaltung wurden verabreicht 10 636 Portionen

zu 30 Pf. , alſo 2 226 Portionen weniger als im Vorjahre .
Im Einzelnen entfallen zu Laſten des Armenraths bezüglich beider

Anſtalten 8
936

＋ 362 Portionen zu 10 Pf . , 1 8 195 Portionen zu

39 Portionen zu 30 Pf . gegen 11315 , 1321 und

679 des zu Laſten des Eliſabethen - Vereins 107 Portionen zu
10 Pf . „ 1 - 63 Portionen zu 25 Pf . und 47 —14 Portionen zu

) Pf .( gegen 439 , 1385 und 29 des Vorjahres .

Verabreicht wurden weiter an Schützlinge der Mädchenfürſorge 256

Portionen ( 328 ) und an ſolche des Sophien - Frauenvereins 7 240 —23

Portionen zu 10 Pf . , 1 290 Portionen zu 25 Pf . und 404 Portionen zu
30 Pf . gegen 10 732 , 2616 und 319 des Vorjahres .

Für die bei dem Betriebe der beiden Volksküchen beſchäftigten Perſonen

waren erforderlich iu A und in B je 2 154 Portionen zu je 30 Pf .
Auf eine in der hieſigen Lokalpreſſe gegebene Anre gung 3 „ man

ſich , auf Verlangen auch Abendkoſt zu verabreichen . Nur inder Volksküche

A fand ſich die zu dieſer Betriebserweiterung erforderliche Zahl von Be —

ſuchern zuſammen , ſo daß mit Beginn des Monats Dezember v. J. dieſe

Neuerung ins Leben treten konnte . Bis zum Schluſſe des Jahres

verabreicht 17 Portionen Suppe zu 10 Pf . und 680 Portionen Suppe mit

Beieſſen zu 25 Pf .

Die Betriebsergebniſſe des Jahres 1886 ſtellen ſich wie folgt :
Es wurden unentgeltlich verabreicht an Schützlinge des Sophien

wurden

Frauenvereins : M. Pf .

Suppe u. ſ. w. im rechnungsmäßigen Anſchlage von . Q 1530 —

an Schützlinge der Mädchen - Fürſorge Suppe u. ſ. w. im rech⸗

nungsmäßigen Anſchlage von . 51 20

an Schützlinge des Eliſabethen - Vereins Suppe u. ſ. w. im Ge⸗

ſammtwerthe von . 360 —

ferner an die bei dem Betrieb der Küchen K und B beſchäftigten
Perſonen Eſſen im rechnungsmäßigen Anſchlage von . . 1292 40

Trotz dieſer Aufwendungen im Geſammtbetrage von 38288 69
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konnte ein Ueberſchuß von 2596 M. 51 Pf . an die Abtheilungskaſſe ab —

geführt werden
e

Dotirung des für das Hilfs perſonal beſtimmten Penſionsfonds

hren mit 300 M. ſtattgefunden .ebenſo wie in den verfloſſenen Ja

Der Flickvereir r während des Winters 1886/ 87 , und

Mitte Oktober itte März in Thätigkeit .
RNDer Beſuch war dem vorjährigen gleich , indem w gegen 120

Frauen jeweils am Montag Abend in dem ſeit Jahren von dem Verwal

küngsrath der Kleinkinderbewahranſtalt in dankenswerther Weiſe zur Ver
f ig geſtellten Räumen ſich einfanden , wo ihnen unter Anleitung der

Vereinsdamen zur Ausbeſſerung von Klei dungsſtücken und Wäſche Gelegen

heit geboten war wendungen an Geld, Kleidungsſtücken , Flick - und

Kleiderſtoffen , welche auch in dem abgelaufenen Jahr dem Verein von allen

iten , insbeſondere auch von Ihrer Königl . Hoheit der Großherzogin in
chlichem Maße zu Theil geworden ſind , haben neben Erfüllung de

entlichen Vereinszweckes ermöglicht , für die Frauen eine N
Weihnachtsbeſcherung zu veranſtalten , deren Feier durch die huldvolle An —

wohnung Ihrer Königl . Hoheit der Großherzog in erhöht wurde . Höchſt —
diefelbe haben überdies Ihr hohes Intereſſe an der Vereinsthätigkeit durch

ligen Beſuch der Vereinsabende 88
Von der Kaſſe der Abtheilung IV . des Frauenverein 8 w urden diesmal

die Koſten für die Heizung und Beleuchti ng der Räume mit 50 M. be⸗

ſtritten , wodurch bewirkt wurde , daß dem berein für die Wiederauf
keit triebsfond von rund 160 M. zur

mehrm

nahme ſeiner künftigen Thätigkeit ein

Verfügung ſtehen wird

An der Leitung der Vereinsabende betheiligten ſich : die Präſidentin
i Hardenberg , Frau Geheime Reg . - Rath Becherer , Frau

Geh . Finanzrath Forſchner , Frau Direktor Haas , Frau et
Frau Oberbaurath Künzle , Frau Oberbaurath Leonhard , Frau Geheime —
rath Dr . Ullmann , Frau Weill , Fräulein Siegle und die Hausmutter

der Kleinkinderſchule , Frau Seufert .

Die Flickſchule hat im Laufe des verfloſſenen Winters eine rege

Thätigkeit entfaltet . Sie wurde von 130 Schülerinnen , gegen 80 des

Vorjahrs , beſucht . Dieſelben erhielten in 2 Abtheilungen wöchentlicher

Unterricht im Ausbeſſern der Wäſche und Kleidungsſtücke . Der Verbrauch
an Arbeitsmaterial war , der größeren Schülerinnenzahl entſprechend , ein

bedeutend höherer als bisher , und wurde die Anſchaffung ermöglicht durch

reiche Geſchenke Ihrer Königl . Hoheit der Großherzogin , ſowie vieler

gütiger Freunde . Auch der ſtädtiſche Armenrath hat in dankenswerther Weiſe

einen Zuſchuß zu gewähren die Güte gehabt .
Die Einnahmen im Winter 1886 —87 betrugen 282 M. 70 Pf .

Die Ausgaben für Arbeitsmaterial und die Chriſtbeſcherung , die in

feierlicher Weiſe in Gegenwart Ihrer Königl . Hoheit der Großherzogin
abgehalten wurde , beliefen ſich auf 212 M. 23 Pf . , ſo daß für den

Wiederanfang im Oktober d. J. ein Kaſſenreſt von 70 M. 47 Pf . vor



ſich die Damen

„ Held ,
4 127 Aα 1Schun tacher , Wilſer

handen iſt . An der Leitung der ickſchule bethe
Frl . Bär , Bohm , F For

Heres , Menton , Paſtor , Roth , Schellenber
und die Induſtrielehrerin Frl . D eparade .

E. Mädchen - Fürſorge

für ſchulentlaſſene Töchter unbemittelter Familien

Im Jahre 1886 haben 20 Damen hieſiger Stadt an der Arbeit des

Vereins in regſter Weiſe theilgenommen , von denen eine , Frau Ziegler
deren bereits oben in Dankbarkeit gedacht wurde , im Laufe des Jahres
geſtorben iſt .

Neu in die Pflege des Vereins ſind 32 Mädchen

treten , ſo daß bis jetzt die Zahl der von uns in ?

genommenen ſich auf 284 beläuft . Da auch aus früheren Jahrgängen

noch mehrere Mädchen der Ueberwachung und Weiterbildung bedurften , ſo

hat ſich unſere durchſchnittliche Jahresarbeit wohl auf 60 Pfleglinge erſtreckt

Von dieſen wurden einzelne im elterlichen Hauſe von Zeit zu Zeit be

ſucht und berathen , andere in paſſenden Stellen untergebracht, wieder andere

wurden durch Spendung von Kleidern unterſtützt und bei Näherinnen oder

Büglerinnen in die Lehre gegeben . Für 8 derſelben haben wir das Lehr

geld für den Unterricht in der Sophienſchule bezahlt , 4 ließen wir an dem

neu eröffneten Kochkurs des Vereins theilnehmen und werden das in

Zukunft regelmäßig wiederholen ; 5 Mädchen bedurften einer Verbringung
in Anſtalten , um hier körperlich kräftig und arbeitsfähig zu werden .

Wir haben Urſache , wenn auch nicht immer , ſo doch vielfach mit dem

Erfolg unſerer Beſtrebungen zufrieden zu ſein . Betrübende Erfahrungen
bleiben natürlich auch nicht aus . Immerhin haben wir das Bewußtſein ,

vielen Töchtern unſerer Stadt die Hand geboten zu haben zu ihrer ſittlichen

Hebung und ihrer beruflichen Ausbildung , damit ſie keine Urſache haben ,
die Geſellſchaft anzuklagen , wenn ſie nicht im Stande ſind , den Kampf des

Lebens zu beſtehen . Unſer Beſtreben war , an unſerm geringen Theil Oel

zu gießen in die uns naheliegenden Wunden unſeres Volkes . Den Erfolg
befehlen wir Gott , wiſſend , daß die Liebe nie ganz umſonſt arbeitet .

Um zum beſſeren Verſtändniß unſeres Werkes nach außen beizutrage

haben wir die Statuten , welche für die uns überwieſenen beſonderen Auf —

gaben ausgearbeitet wurden , drucken laſſen zugleich mit einem Hand —

büchl ein , das wir unſern Pfleglingen gleich einem treuen Rathgeber
zu dem Zwecke mitgeben , damit ſie auch in ſpätern Zeiten oder in der

Ferne mit uns verbunden bleiben und den Weg der Pflicht nicht verlaſſen

ſollen . Wir haben dieſe Büchlein vielfach an die Frauenvereine und Pfarr —
ämter unſeres Landes geſchickt und dabei auf die N

Karlsruhe ge —
und Fürforge

Namen von Frauen auf

merkſam gemacht , die in verſchiedenen Städten Badens ſich bereit erklärt

haben , die vom Lande in dieſe Städte eintretenden Dienſtmädchen , die ihnen

empfohlen würden , oder ſich an ſie wendeten , in Aufſicht und Berathung
zu nehmen und ſie vor Verführung thunlichſt zu bewahren .

An den nöthigen Mitteln zur Ausrichtung unſerer Arbeit und an

förderlicher Theilnahme hat es uns gottlob noch nie gefehlt , obgleich die



Anſprüche und Bedürfniſſe ſich mehrten . Der hieſige Armenrath hatte die
Freundlichkeit , eines ſeiner Mitglieder zu unſern Sitzungen zu deputiren ,
ſo daß wir in ſteter Fühlung mit dieſer Behörde unſere Beſchlüſſe faſſen
können , was wir als eine weſentliche Unterſtützung unſerer Sache empfinden .
Aus der Kaſſe der Abtheilung IV . des Vereins erhielt die Unterabtheilung
einen Beitrag von 500 M. Die Unterſtützungen von Frauenvereinen aus
den verſchiedenen Theilen des Landes , die wir in früheren Jahren verzeichnen
konnten , haben für 1886 aufgehört . Dagegen iſt es u vergönnt ge —
weſen , namhafte Gaben von Mitgliedern unferes hohen Fürſtenhauſes zu
erhalten , für die auch hier ehrfurchtvollſten Dank auszuſprechen , für uns
ein Bedürfniß des Herzens iſt .

Dieſe Unterabtheilung führt ihre eigene Rechnung , die in der Dar —
ſtellung des Rechnungsweſens des Vereins Beil . 5 nicht mit berückſichtigt
iſt , wir laſſen deßhalb das Ergebniß hier beſonders folgen :

Einnahmen :
1. Kaſſenvorrath auf 1. Januar 1886 . . . 124 M. 81 Pf .
2. Von der Kaſſe der Abtheilung IVV . . 500 „ —

5
3. Von Mitgliedern unſeres erlauchten Fürſten —

hauſes . EEE 95 . ½% — „
Eom Armenraih dahier „ 6 — „
5. Von Wohlthäterinnen dahier . . 30 „ — „

Summe der Einnahmen . — 771 M. 5I P .

Ausgaben :
1. Verpflegungsgeld an Anſtalten . . 425 M. — Pf .
2. An die Sophienſchule Lehrgeld 53. % 80
3. An den Kochkurs . 38 . . % 90. „
4. Für Kleider und Reiſegeld 85 „ 90 „
5. Für Inſerate , Druck , Papier ꝛc. . 38
6. Für Weihnachtsgeſchenke und Einlagen in

Sparkaſſen SSS 5
Summe der Ausgaben . 724 M. 95 Pf .

Hiernach ergibt ſich ein Kaſſenvorrath von 49 M. 86 Pf . , hiezu
Guthaben der Unterabtheilung bei der Allg . Verſorgungsanſtalt dahier von
2343 M. 57 Pf . , ſomit Geſammtvermögen auf Jahresſchluß 2393 M. 43 Pf .

E0

F. Für ſorge für entlaſſene weibliche Gefangene Schutzverein . )
Wir haben bereits in unſerm letzten Jahresberichte gezeigt , wie die

für dieſen Zweck beſtehende Unterabtheilung der Abth . IV ihr bis dahin
gepflegtes Thätigkeitsgebiet dadurch erweiterte , daß ſie durch die Gründung
und Leitung eines Aſyls im Schloß Scheibenhardt ſich die Möglichkeit der
Unterbringung von Schützlingen erleichterte und angegeben , in welcher Weiſe
dieſe Abſicht zu erreichen geſucht wurde .

Dem , was hierüber bereits im Vorjahre gemeldet worden iſt , haben
wir nur in Kürze beizufügen , daß die Anſtalt im Januar v. J . eröffnet
wurde und daß ſie noch immer keine Anſtalt des Frauenvereins , noch eine

2
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ſolche des Vereins zur Fürſorge für entlaſſene männliche Gefangene iſt

ſondern unter Mitwirkung beider unter dem gnädigſter Beiſtande der höchſten

Herrſchaften und anderer Glieder unſeres hohen Fürf s und mit der

Beihilfe vieler Wohlthäter unterhalten wird . Es iſt deßhalb hier nicht der

Ort , über die Entwickelung , welche die Anſtalt im erſten Jahre ihres Be

ſtehens gefunden hat , eingehender zu berichten . Das Nähere hierwegen iſt

in unſerm Vereinsblatt vom laufenden Jahrgang Nr . 9 zu finden . Wir

wollen daraus nur kurz hervorheben , daß während des Jahres die Zahl

der Betten von 10 auf 20 erhöht wurde , daß 33 Eintritte erfolgten und

von den Eingetretenen 13 wieder ausgeſchieden ſind , davon 6 ſofort nach

ihrer Aufnahme , weil ſie ſich der Ordnung des Hauſes nicht fügen wollten ,

2 andere etwas ſpäter , 3 wurden in andere Anſtalten , eine in das Kranken

haus abgegeben und eine in einen Dienſt gebracht . Im Ganzen hat man

alle Urſache , ſich mit den erzielten Ergebniſſen in Betracht der Umſtände

zufrieden zu geben .

Das mit der Leitung betraute Comite der Unterabtl ilden

Frauen Direktor Haas , Vorſitzende , Ihre Excellenz Gräfin von Rhena

Geh . Regierungsrath Becherer , Poſtdirektor Becker , Gräff Wittwe ,

Präſident von Regenauer , Oberamtmann Schneider und Fräulein

Hoffmann und die Herren Militäroberpfarrer Fingado , Geh . Hofrath

Dr . A. Gutſch und Rentner Walz und die Herren Geiſtlichen , in deren

Sprengel ſich Schloß Scheibenhardt befindet , kath . Pfarrer Lutz in Bulach

und evang . Pfarrer Nüßle in Rüppurr

Verſchwindend klein iſt dagegen die Aufgabe der Fürſorge der Unter

abtheilung für ſolche entlaſſene weibliche Gefangene geworden , die dem

Aſyl keine Aufnahme finden können oder wollen ; ſolcher haben im Ganzen

nur 2 die Hilfe des Schutzvereins in Anſpruch genommen ; einer derſelben

konnte unter Auslöſung ihres Koffers ſogleich eine Dienſtſtelle , für die

andere die Aufnahme bei einem Familiengliede derſelben vermittelt werden

G. Vermittlung billiger Miethwohnungen für unbemittelte

Familien

Die Neuerung , nach welcher verſchiedene Damen der Abtheilung in

beſonderen Kommiſſionen bei der miethweiſen Ueberlaſſung von billigen

Wohnungen an unbemittelte Familien mitwirken und letzteren bei dem Be

ſtreben nach Erlangung eines geordneten Haushalts helfend zur Seite ſtehen ,

deren wir in unſerm letzten Jahresberichte eingehende Erwähnung gethan ,

hat inſofern einen erfreulichen Fortgang genommen , als ſeitens der ſtädtiſchen

Behörde in mehreren der Gemeinde gehörigen Miethhäuſern zweckentſprechende
bauliche Verbeſſerungen vorgenommen worden ſind und als die Zahl der

Miether , welche die Termine für die Entrichtung des Miethzinſes pünktlich

eingehalten haben , eine ganz anſehnliche iſt , ſo daß am Schluß des Jahres

19 Familien mit der ſtatutariſch für dieſen Fall vorgeſehenen , in ent⸗

ſprechenden Geldbeträgen beſtehenden Prämie bedacht werden konnten

22—
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Thätigkeit der Zweigvereine .

Die Zahl der Zweigvereine hat ſich in erfreulicher Weiſe vermehrt ,
neu aufgenommen wurden im Laufe des Jahres die von Salem - Stefans —
feld , Grenzach , Sulzburg , Todtnau , Brombach , Wollbach und
Auggen , aufgelöſt haben ſich jene zu Neidenſtein und Königshofen ,
ſo daß ein Zuwachs von ingetreten iſt und die Zahl am Jahresſchluß
ſich auf 117 belief . Auch das laufende Jahr hat bereits wieder neuen

Zuwachs gebracht , worüber im kommenden Jahre berichtet werden wird
Daß dieſe Vermehrung nicht — eine äuußerliche iſt, ſondern auch di

Leiſtungen der Vereine ſich mehren , darüber wird die nachfolgende Dar —
ſtellung d die am Ende unter Beil. 6 angeſchloſſene Ueberſichtstabelle die

ſung liefern

Die in der erſteren mit 7 bezeichneten Vereine ſind in Folge Bezahlung
eines Beitrags an den Cent rallandessfond ſtimmberechtigte Zweigvereine ,

8ihre Zahl belief ſich am - Jahresſchluſſe auf 33

Acherr

Bräſidenti potheker Schaaff ; 12 weitere Damen . Beirath :
Obercntmann Straub . Mit der Beaufſichtigung der Induſtrieſchre wurde

fortgefahren und für den Nähunterricht ſchulentlaſſener Mädchen wieder ein
Beitrag zu den Koſten geleiſtet . Die Kleinkinderſchule erfreute ſich eines

regen Beſuche Aufwand 645 M. 38 Pf . , Ertrag des Shgves356 M. 38 Zuſchuß der Gemeinde von 170 M. Der Baufond

beträgt 1803 M. 14 Pf . Für die Chriſtbeſcherung gingen 155 M. 50 Pf .
an Geſchenken ein , darunter 70 M. Ertrag einer vom Geſangverein
„ Sängerbund “ veranſtalteten Vorſtellung , und wurden davon 92 M. 94
verwendet Die Unt t welck ten Kr nken „gewährt rd ta Geld ( 263 M. ) und M
60 Pf

Adelsheim .

D
4

Wenzel . Die Aufſicht über die Gemeinde - Indu ſtrieſchule uund die
Kieinkinderſchrue wurde beſorgt und Arme durch einzelne Vereinsmitglieder
nach Bedarf unterſtützt .

Präſidentin Frau Eliſe Wenzel ; 5 weitere Damen . Beirath :

Auggen ( Amts Müllheim ) .

Präſidentin : Frau Fabrikant Baumgartner ; 7 weitere Frauen .
Beirath : Pfarrer Dr. Baumſtark . Der Verein wurde im November als

Zweigverein aufgenommen

Derſelbe verdankt die Möglichkeit ſeiner Entſtehung und der Ent —

wickelung ſeiner Thätigkeit reichen Zuwendungen einer edeln Gönnerin in

der Schweiz , früheren Ortsangehörigen der Gemeinde . Die Aufgabe des

Vereins iſt vorerſt vorzugsweiſe die Unterhaltung einer Krankenpflege —
Station , die Pflege wird durch eine Diaconiſſin geübt . Die Ausſtattung

er Station mit Krankengeräthſchaften iſt eine außerordentlich reiche . Armen
*5



unterſtützung wird ohne Aufwand aus der Vereinskaſſe durch Mitglieder

des Vereins im Einvernehmen mit der Armenbehörde in Form der Reichung

von Koſt geübt .

Baden .

Präſidentin : Frau v SaR Beirath : Bürgermeiſter Gönner ;

Schriftführer : Rathſchreiber Heilig . Die Handarbeits - Schule war von

28 Schül erinnen beſucht , von welchen 26 unentgeltlichen Unterricht erhielten

An 12 Schülerinnen des 2. Lehrjahres wurden an Arbeitslohn 434 M

50 Pf . bezahlt . Lokal und Heizung ſind von der Stadtgemeinde geſtellt

worden . Aufwand 1644 M. 50 Pf . Die FrauenArbeitsſchule beſuchten

39 junge Damen . Einnahme an Lehrgeld 1218 M. Aufwand 1759 M

83 Pf . Die Einnahmen im Vere
11

sladen beliefen ſich auf 2664 M. 1 Pf

Für Arbeitsſtoffe ſind 1934 M. Pf. veraus Durch Zu

weiſung von Handarbeiten und 2 — mittlung von Erwe genhe n

30 Frauen unterſtützt . Der Verein zahlte an Stricklohn 26 M. 45 Pf

Die Frau Präfidentin beaufſichtigte die ſtädtiſche Kleinkinderſchule und die

Suppenanſtalt , welche 39 599 Portionen verabreichte . Die Beaufſichtigun

von 18 Pflegekindern beſorgte die Präſidentin mit 4 weiteren Damen und

wurden hiebei nur befriedigende Wahrnehmungen gemacht . Bei der Weih

nachtsbeſcherung wurden 178 Gaben an 142 Kinder der ſtädtiſchen Klein

kinderſchule , 28 Schülerinnen der Handarbeits - Schule und 8 Lehrerinnen und

ſonſtige Bedienſtete vertheilt . Der Aufwand wurde durch freiwillige Gaben

von 299 M. , durch Beitrag der ſtädtiſchen Behörden mit 229 M. 60 Pf .

und des Vereins mit 17 M. 19 Pf . gedeckt . Zur Fürſorge für entlaſſene

Strafgefangene bot ſich keine Gelegenheit ; die Vereinsleitung iſt jederzeit

bereit , mit dem Schutzverein des Bezirks zuſammenzuwirken. Ihr Königl

Hoheit die Großherzogin hat dem Verein ein Geſchenk von 200 M. gnädigſt

zugewendet und die Anſtalten mit mehrmaligem Beſuche in
——

Ihrer Königl . Hoheit der Erbgroßt herzogin beehrt . Weitere Gnadengabe

erhielt der Verein von Ihrer Majeſtät der Kaiſerin von Oeſterreich mit

300 M. und von Ihrer Königl . Hoheit der Gräfin Trani mit 100 M

Ferner wurde der Ertrag eines wiſſenſchaftlichen Vortrags des Herrn Real

lehrers Mang mit 358 M. der Vereinskaſſe zugewendet . Unter dem in

der Tabelle angeführten Vermögen iſt der Werth des Waarenlagers mit

1834 M. 75 Pf . und des Inventars mit 2390 M. enthalten .

Bonndorf .

Vorſitzende : Frau Albertine Armbruſter ; 9 weitere Damen . Bei

rath : Oberamtmann Lang . Der Induſtrieſchule und der Kleinkinderſchule ,

deren Unterhaltung vom Verein auf die Stadt Bonndorf überging , wurde

die regſte Theilnahme zugewendet und für letztere zur Chriſtbeſcherur

148 M. 30 Pf . geſammelt. Der Lehrerin der Kleinkinderſchule wurden

daraus 40 M. und jener der ſtädtiſchen Induſtrieſchule 20 M. als Remu —

neration bewilligt . Drei Arme erhielten 20 M. Unterſtützung . Zur Für —

ſorge für entlaſſene weibliche Strafgefangene ergab ſich keine Gelegenheit

Für den Loskauf von Neujahrsgratulationen ſind der Vereinskaſſe 21 M.

zugefloſſen .
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Boxberg - Wölchingen .

Präſidentin : Frau Pfaͤrrer Walther ; 6 weitere Frauen . Beiräthe :
Gerichtsſchreiber Speckner , Hauptlehrer Schneckenberger . Geſchäfts

1
führer : Pfarrer Walther . Die Induſtrieſchulen wurden beaufſichtigt und

für eine Schülerin beſonderer Nähunterricht mit M. beſtritten . Kranke

und Gebrechliche erhielten Unterſtützungen und Krankenkoſt von einzelnen

Mitgliedern ( 100 Portionen ) und aus Vereinsmittel 0 M) . Für arme

Schüler und arm ichſene Perſonen wurde eine Chriſtbeſcherung ver —

anſtaltet , wozu eine Sammlung 79 M. 35 Pf . ergab und die Vereinskaſſe

6 M zulegte . Das Kapital für den Kindergarten iſt auf

1264 M. 52 Pf . angewachſen . Das Geburtsfeſt der hohen otektorin
de von den Vereinsmitgliedern mit einer gutbeſuchten und herzlichen

Feier begangen .

Pf4

Präſidentin : Frau Mathilde Sartori ; 3 weitere Frauen . Beirath :
Oberamtmann Müller . Rechner : Ignaz Bärmann . Der Verein hat
eine bisherige ausſchließliche Aufgabe , erkrankten Vereinsmitgliedern Unter

ſtützung zu gewähren , durch Errichtung einer Kleinkinderſchule weſentlich

erweitert ; die neue Anſtalt wurde am 18. Auguſt feierlich eingeweiht und

ruf Weihnachten für die Kinder eine Chriſtbeſcherung mit 260 Gaben ver —

inſtaltet . Beide Feſtlichkeiten erfreuten ſich der regſten Theilnahme . Ein

nahme 294 M. 65 Pf . , Ausgabe 231 M. 5 Pf . Gelegentlich der feierlichen

Behändigung der Allerh . Ehrengabe an ein Dienſtmädchen mit mehr als

25jähriger Dienſtzeit fügte der Verein ſeinerſeits eine Gabe von 10 M

Bretten .

Frau Dekan Flad ; 10 weitere Damen . Beirath : Dekan

über die ſtädtiſche Induſtrieſchule , als auch über den vom
i Karlsruhe diesmal in Bretten veranſtalteten Wanderkurs

zur Auszbildung von Induſtrielehrerinnen wurde Aufſicht geführt und bei

Ueberwachung der Kleinkinderſchule und Veranſtaltung von Feſten an

Weihnachten und Oſtern an derſelben mitgewirkt . 16 Perſonen erhielten

je mehrwöchentlich auf Vereinskoſten Krankenkoſt , während noch von den

Vereinsmitgliedern 933 Portionen abgegeben worden ſind . Arme Konfir

manden wurden theils mit Kleidern , theils mit Geld , theils mit Geſang —
büchern beſchenkt .

Brombach ( Amts Lörrach ) .

Neu gegründet . Vorſteherin : Frau Bürgermeiſter Hagiſt , 6 weitere

Frauen . Beiräthe : J . Marx , Landw . und Lehrer Fiedler , Herr Bürger —
meiſter Hagiſt ſtellt Lokal für die Kleinkinderſchule , ſowie Wohnung für

die Lehrerin unentgeltlich , das Uebrige beſtreitet der Verein . Eine Kranken⸗

pflegerin wird auf Koſten des Vereins zur Zeit ausgebildet . Eine ſehr

zweckmäßige Ausſtattung mit den nothwendigſten Krankengeräthen iſt vor



Kurzem angeſchafft worden . Außer der Chriſtbeſcherung für die Kinder

fand noch eine Chriſtbaumverlooſung zu Gunſten der Vereinskaſſe ſtatt

Der hohen Protektorin wird ein Gnadengeſchenk von 100 M. verdankt

Künftig wird ſich der Verein auch an der Aufſicht über die Gemeinde

induſtrieſchule betheiligen .

Bruchſal .

Vorſteherin : Frau Stadtdirektor Montfort ; 8 weitere Damen . Bei —

rath : Oberamtsrichter Armbruſter . Der frühere Beirath Wasmer ſchied

in Folge ſeiner Ernennung zum Direktor des Lehrerſeminars Ettlingen aus

dem Verein . Der Induſtrieunterricht der und Höheren Töchter

ſchule wurde eifrig beſucht und beaufſichtigt Flickſchule , für welche
der Stadtrath in anerkennenswerthem Entgegenkommen Lokal , Heizung

und Beleuchtung ſtel wurde am 11. Januar 1886 eröffnet und an

22 Abenden je 2 Stunden von 60 —70 Theilnehmerinn ſucht . Es

bot ſich ein überraſchend lohnendes Arbeitsfeld , indem der Arbeit

gegeben iſt, durch Belehrung und geeignete Anſprache den Sinn

für Reinlichkeit und Sparſamkeit zu wecken . Dürftigen Perſonen

und wurde durch Nähen , Flicken und Stricken , ſowie Waſchen

Gelegenh eit zum Verdienſt geboten . Die Aufſicht über die ſtädtiſche Kinder

ſchule war wie bisher dem — n anvertraut . Für 210 Kinder dieſer

Anſtalt und 46 Kinder des Waiſenhauſes eine feierliche Chriſt

beſcherung veranſtaltet , für we ſche die Einwohnerſchaft durch reichliche Gaben

an Geld ( 571 M. 83 Pf . ) . Zeug , Kleidungsſtücken und Uebernahme von

Strickarbeiten ihre rege Theilnahme bethätigte . Die vom K

Gelegen

verband in

Pflege gegebenen 46 Kinder wurden regelmäßig beſucht , wobei ſich mehrfach

Gelegenheit bot , auf körperliche und geiſtige Pflege verbeſſernd einzuwirken
Die Vereinsthätigkeit wurde durch Anſtellung einer Landkrankenpflegerin

erweitert ; die Ausbildung der Pflegerin und die Anſchaffung der erforder

lichen Utenſilien verurſachten einen Aufwand von 186 M. , außerdem wurden

2 Kranke auf Vereinskoſten im ſtädtiſchen Spital untergebracht . An arme
Kranke und ſonſtige Hilfsbedürftige wurden verabreicht 149 Portionen

Eſſen , 189 Pfund Fleiſch , 84 Flaſche en Wein , 32 Flaſchen Bier , Eier und

andere Erquickungen und Naturalien , ſowie Bett⸗ , Leib und
und endlich nur an wenige zuverläſſige Perſonen Monatsgel Dankend
wird der Erhöhung der Vereinseinnahmen durch einen 332 —der Sparkaſſe ,
durch Erlös aus Neujahrskarten ( 217 M. ) , durch die Zuwendung der Rein —

erträge von Konzerten der Muſik - und Geſangvereine , ſowie hauptſächlich
von einer Reihe von Vorträgen des Herrn Gymnaſiumsdirektors Ammann

erwähnt .

Buchen .

Präſidentin : Frau Poſthalter Herth Wwe. ; 4 weitere Damen . Bei —

rath : Oberamtmann Braun . Rechner : Kaufmann W. Kieſer . Die Be

aufſichtigung des Induſtrieunterrichts wurde fortgeſetzt und das Arbeits —

material für arme Schülerinnen angeſchafft ( 24 M. 90 Pf . ) . Die Leiſtungen
in Kranken - und Armenpflege ſind aus der Tabelle erſichtlich . Die Haltung
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einer Krankenſchweſter für die Beſorgung der Privatkrankenpflege hat zwar

dem Verein finanzielle Opfer auferlegt , ſich aber ſo bewährt , daß man auf

eine regere Theilnahme am und auf Deckung des Ausfalles durch

vermehrte Mitgliederbeiträge

RIi k

Präſidenti
zu Apotheker Bof n

Stadtpfarrer Hühr Bürgermeiſter Fraaf D 6

beſondere Fürf mgewidmet Arme , arme Kranke W0
wurden mit Geld , Koſt , Bettwäſche und Kleidung unterſtützt . Der Vorſtand

ſt ſe reitwillig , für entlaſſene weibliche Gefangene hilfreich einzutreten

ientlich für etwaige Orts ge f dur

hren zu können . Ein in dem das Eintreten des

fand ſeine vorläufige Erledigung durch das Unterbleiben der

eſtandenen einſtweiligen Entlaſſung .

Donaueſchingen

r 5 R f
raſtdentin : z5r Karoline Provence ; 4 weitere Damen . Beirath

Heil . Rechner : Regiſtrator Waſen . Mi a ſc
der Verein das Ausſcheiden der ſeit 38 1

wirkenden

Präſidentin Frau Baurath Kerler , und wird derſelben ein dank

Andenken bewahren . Die Thätigkeit blieb auf Armen -1 ind Krankenun

ſtützung beſchränkt . Zu den Koſten einer Soolbadkur in Dürrel im für ein

Kind wur den 31 M. und für Unterbringung eines Mädchens im Aſyl

Scheibenhardt 20 M. zugeſchoſſen

Oberamtmann

Präſidentin : Frau Oekonomierath Koch ; 9 weitere Dame

Dekan Bechtel , Stadtpfarrer Specht , Hauptlehrer a. D.

Frauen eitsſchule wurden 3 Kurſe von je 3 Monaten gegeben in
Maſchinennähen , Kleidermachen und Weißſticken . Ein

zahlreicherer Beſuch

dieſer Kurſe wäre ſehr wünſchenswerth . Einnahme einſchließlich eines

Geſchenkes von 50 M. , 688 M. 53 Pf . , Ausgabe 653 M. 5 Pf . , Inven

tarwerth 590 M. , Reſtſchuld auf Nähmaſchinen 100 M. Die Kleinkinder

ſchule war namentlich in den letzten Monaten des Jahres ſo ſtark beſucht ,

daß noch eine zweite Gehülfin eingeſtellt werden mußte , doch ſollte der

Beſuch regelmäßiger ſein . Am 2. Weihnachtsfeſt fand in der Stadtkirche

eine feierliche Beſcherung an 225 Kinder ſtatt . Einnahme der Kinderſchule

1352 M. 95 Pf . , Ausgabe 1013 M. 82 Pf . , Gebäudewerth 9050 M.

Ueber den Induſtrieunterricht an der Volksſchule , ſowie über die Pflege

von 8 armen Kindern führte der Verein Aufſicht . Bezüglich der letzteren

konnte einmal „ recht gut “ , 3 mal „ gut “ und 4 mal „ziemlich gut “ notirt

werden , und ſind 6 Prämien von je 4 M. und 2 von je 3 M. ertheilt

worden . Zur Armenpflege iſt hier noch zu erwähnen , daß 1036 Portionen

Krankenkoſt von den Mitgliedern abgegeben worden ſind . Abgeſehen von

den beiden erwähnten Anſtalten hatte der Verein für ſeine ſonſtigen Zwecke

eine Einnahme von 505 M. 43 Pf . und eine Ausgabe von 349 M. 82 Pf

17 ndHan Dd⸗Und
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7 Eberbach .

Präſidentin : Frau Emma Heuß ; 9 weitere Damen . Beiräthe : Bürger⸗
meiſter Knecht , Stadtpfarrer Henrici und Volk . Die Gemeinde - Arbeits —
ſchule , Kleinkinderſchule und arme Pflegekinder wurden beſucht . Die

wurde in ſeitheriger Weiſe fortgeſetzt . Den Angaben der
Tabelle über Armenunterſtützung iſt noch beizufügen , daß auch etwa 680 Por

Eſſen an Arme und arme Kranke verabfolgt worden ſind . Die
Sammlung zur Chriſtbeſcherung für die Kleinkinderſchule ergab 244 M
49 Pf . , wovon 225 M. 57 Pf . Verwendung fanden .

Eggenſtein ( Amts Karlsruhe )

Vorſteherin : Frau Neck 7 5 1 weitere Frau . Beirath : Pfarrer
Kern . Arme Kranke erhielten Unterſtützungen in Geld und Speiſen .

Emmendingen .

Vorſtand : Kirchenrath Sehringer ; ein Komite von 7 Damen . Vor
ſitzende : Frau Medicinalrath v. Langsdorff . In der Arbeitsſchule er
hielten arme

— far
12 M. 49 Pf . Materialien . Chriſtbeſcherungen

wurden für die Kleinkinderſchule und die Pfründner des Spitals veranſtaltet
Armenpflege wurde derart geübt , daß hauptſächlich verſchämten Haus —

men Unterſtützungen zugewendet wurden . Für Kleidung armer Konfir— betrug der Aufwand 48 M. 50 Pf

Engen .

Vorſteherin : Frau Oberamtmann Schaible ; 2 weitere Frauen
räthe : Oberamtmann Schaible , Bürgermeiſter Diſtel , Altb hürgermeiſter
Mayer . Die Aufſicht in der Induſtrieſchule wurde fortgeſetzt und die
Kleinkinderſchule in ſeitheriger Weiſe verwaltet . Die Mitglieder des Ver —
eins erhielten Krankenpflege durch eine barmherzige Schweſter . Für eine
Chriſtbeſcherung gingen 40 M. Geſchenke ein und legte der Verein 58 M

Pf . zu. Die Kleidung armer Konfirmanden veranlaßte einen Aufwand
von 36 M. 65 Pf . Aus ſämmtlichen Gemeinden des Amtsbezirks fand
eine ?Ausſtellung von Induſtrieſchul - Arbeiten in Engen ſtatt , welche Ihre Königl
Hoheit die Frau Großherzogin mit Allerhöchſtihrem Beſuche beehrte

Bei

Eppingen

Präſidentin : Frau Oberamtmann Deitigsmann ; 9 weitere Frauen .
Beirath : Bürgermeiſter Bentel . Rechner : Rentner Gebhard . Sowohl
in der Gemeinde⸗ Induſtrie - als in der Kleinkinderſchule wurde die Aufſicht
geübt . Dürftige und arme Kranke wurden mit Geld vom Verein und mit
etwa 500 Portionen Krankenkoſt von den Vereinsmitgliedern unterſtützt .

Eſchelbronn ( Amts Sinsheim ) .

Vorſteherin : Frau Pfarrer Schmidt ; 5 weitere Frauen . Beirath :
Pfarrer Schmidt . Armenpflege bildet die aus ſchließliche Thätigkeit des
Vereins .



Ettenheim

ger Vorſteherin : Frau Oberamtmann Brecht ; 8 weitere Damen . Beirath :

its⸗ Franz Blank . Rechner Karl Blank . Die Induſtrieſchule wurde wie

die ſeither behufs Beaufſichtigung regelmäßig beſucht . Der Beſuch der Klein

der kinderſchule hat ſich in Folge der Maſern etwas gemindert , doch konnte

or eine reichliche Chriſtbeſcherung aus den hiefür geſammelten milden Gaben

Die 6˙6 veranſtaltet werd Schüler führten dab in Krippenſpiel auf
N welches ſich ſolchen Beifalls erfreute, daß es noch 2 mal wiederholt werden

nußte . An A wurd
557

vollſtändige Mittageſſe zegeben

rer Präſidentin : Frau Frieda Roos it Beirath : Stad

pfarrer Armbruſter . Die Beſuche an der Gem ieſchule wur

gufgenommen und die Station für pfl ätig weite
rgeführt

Für Anſchaffung von Krankengeräthen erwuchs ein Aufwand von 204 M

4
5 Pf mittelte krank Nitglie er

rhielten 28 Portionen Suppe ,

r
1 Portionen Fleiſch, 103 Schoppen Wein und 34½ Fläſchchen Malaga .

35 In der Armenpflege konnte nichts da die Anforderung einer Ver
gütung für die Ve pflegung iſchweſtern im ſtädtiſche l
von 450 M. die verfügbaren te . Der Berick t bemerkt daß
die Beſchaffung eines eigenen Hauſes für die

Snee
und di

Verm hrung des vorhandenen Vorrathes an tr ankeng n

Bedürfniß immer mehr herausſtelle . Weihnachtsgaber keſtehen d in 8
ſtoffen und Eßwaaren , erhielten 92 Perſonen im Werth von 25 elche
durch milde Gaben aufgebracht wurder

ei

ter b
Die

er Präſid nerath Ecker ; 10 weitere Damen . Beiräthe :

ie Geheim ckert , Oberamtmar uth . Der Handarbeits - Unterricht an
* der

V. le und auf desfallſiges Entgegenkommen auch die Frauen
150 Arbeitsſchule des Fräulein May wurden beſucht und war die Aufſicht an
1d erſterer von ſichtbar Erfolg , ſo vie die Vermittelung iche
l Aufnahme mehrerer unbemittelt dchen in letztere ein

gebniß der Vereinsthätigkeit urden nebſt den von J3
Hoheit der Großherzogir geſpend eten noch weitere 6 Exempla es
Schriftchens „ Mit Gott “ auf Vereinskoſten als Prämien vertheilt . Die

n. Armenunterſtützungen beſtanden in Beiträgen zum Hauszins , Lebensmitteln
hl und Kleidungsſtücken ( 527 M. 40 Pf . ) , 966 Portionen Suppe ( 96 M
ht 60 Pf . ) , und 50 Ctr . Holz ( 63 M. 80 Pf . ) ſowie in einem Zuſchuß von
it 165 M. 19 Pf . zu den Koſten einer Soolbadkur in Dürrheim für 3 Kinder .

4
Für 10 bis 20jährige Dienſtzeit hat der Verein 13 Dienſtboten belohnt ,
und zwar erſtmals : 2 mit ſilbernem Kreuz und Diplom , 6 mit Diplom
und Geldgabe , und zum zweiten mal : 1 mit Geldgabe und 4 mit ſilbernem

9 Kreuz . Aufwand 75 M. 75 Pf . Bezüglich der Thätigkeit in Fürſorge
für entlaſſene weibliche Gefangene iſt zu erwähnen , daß ſich eine vom
Verein in Meßkirch überwieſene Schutzbefohlene nicht geſtellt , hingegen eine

ο



ndere ſich durch gutes Betragen der Unterſtützung würdig erwieſen hat

Als neuer Zweig des Vereinswirkens wurde die Aufſicht über arme Pflege
kinder aufgenommen ; 50 Vereinsdamen überwachten 288 Kinder , welche
bei 148 Familien untergebracht ſind . Die Einrichtung hat ſich durchaus
bewährt und als ſegensreich bewieſen und wußten nicht nur die Pflege —
eltern die ihren Pflegekindern gegenüber bethätigte mit wenigen

Ausnahmen zu würdigen , ſondern es fand
f

0E K 5 U 3 1982 1 5* gon 1 1 1 3* 9bei ſich ergebenen Mißſtänden bei der Armenbehörde in e —— kommendſter
Weiſe Berückſichtigung .

G EA *

e 5

1886 gegründet Die n Gnaden
wurde wegen ihrerhenk von 100 M.geſe 0

wiederholten und reichen dem
Verein erwieſenen Wohlth aten am 15. No

vember von der Generalverſammlung zur Ehrenpräſidentin iannt . De
Verein überwacht die Gemeinde - Kinderſchule , ſowie die Verpftehtnz von 22

armen Kindern . Neun arme mit Speiſen und Verband

zeug unterſtützt , Leibſtuhl if Vereinskoſten ange
ſchafft , eT die Beſchaffung d die Gemeinde ver
anlaßt

Großeichol zheim ü

Vorſteherin : Frau Lithograph Fehr ; 5 w Frauen . Sekretär

Pfarrer Wucher Die Kleinkinderſchule , welch Verein bisher ſeine
beſondere Mithilfe zugewendet hatte , löſte ſick leider

in Folge mißlicher
Verhältniſſe , Ki nderſ chweſter , auf ; di

Sammlungen wurden jedo 8 fortgeſetzt und die Anſtalt t nächſtes Früh

wieder eröffnet werden können . Kranke wurden beſucht und mit

durch Nio fri

jahr
eigneter Koſt verſehen .

Hauſen im Wieſenthal ( Amts Schopfheim ) .

Vorſteherin : Frau Pfarrer Lepper ; 6 weitere Frauen . Schriftführer :
Pfarrer Lepper . Die Arbeitsſchule wurde beſucht und Arbeitsmaterial2
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Dfür dürftige Schi — en angeſchafft ( 41 M.). Die
83 igeräthe beſtehen

in Badewanne , Eisbeutel , * 3 . — ꝛc. Eine au , Mitglied des
8, hat einen Kurs in der Krankenpflege beſucht. Für die Kleinkinder —

ſchule wurde aus freiwilligen Gaben und Vereinsmitteln ( 37 M. 15

eine Chriſtbeſcherung veranſtaltet Kranke erhielten Unterſtütz

Vereins

eidelberg

Den Vorſtand ( Hauptkomite ) bilden : Dr . Bl

Stadtdirektor v. Scherer , Präſidentin , 3weitere

r, ſowie die vorſitzenden Damen u
ich den Tod des Bürgermeiſters

lichen Verluſt erlitten ; an ſeine

Die hohe Protektorin hatte währe

)er Univerſität die Gnade , den Vorſte
l e Krankenpflegerinnen und d t

ſucher An Einnahmen ſind zu verzeichnen : die Hauskollekte 2086418
niß 500 M. und mehrere Geſchenke 25

botenſchule zu be
M

16

4 Pf . , ein Vermächt 50 M. , im Ganzen
3875 M. 69 Pf . , Ausgaben 3676 M. 53 Pf . , Kapitalanlage 10355 M.

Abtheilung . ( Arbeits - und Gewerbeſchule für Frauen und Mädchen

Vorſitzende : Frau Hofrath Th. Holzm ann , 4 weitere Damen .

Oberbür germeiſter Bilabel ; ein Ausſchuß von 7 Damen . Di

hatte ſich eines zahlreichen Beſuches zu erfreuen und leigteſtellung der Arbeiten ihre günſtigen Erfolge . . ein ö

geld erhielten 18 Mädchen (ſ. Abth . V, VI) Un iter* ich 1

und Flicken ; 8 Mädchen aus Heidelberg iſt 8 805 ganz erlaſſen

worden . Die Stadtgemeinde gewährte ein Zuſchuß von 200 M. und

an Geſchenken gingen 1018 M. 74 Pf . ein
3

1000 M. von

Familie Trübner Einnahme 5574 M. 43 Pf. , Ausgabe 5265 M. 2 Pf

Aüneunge ( Weibliche Arbeiten . ) Vorſitzende : Frau Hofratl

5 ark weitere Damen ; Beirath : Dekan Schellenberg . An 43 Mitt⸗

wochnachmittagen wurden von 19 Damen 163 Stück Krankenwäſche und
7t50 verſchiedene Stücke Kinderwäſche angefertigt , und außerdem wurde

noch von wohlwollenden Gebern manches geſchenkt , ſo daß 531 Stück an

arme Kranke , — je nach Bedarf auch an die Pflegüin ge der Abtheilung IV

vertheilt werden konnten . An Geſchenken ſind der Abtheilung zugewenidet

worden , neue Stoffe , Nähutenſilien , gebrauchte Wäſche , eine Nähmaſchine

und 61 M. 40 Pf . an Geld . Einnahme 602 M. 6 Pf . , Ausgabe 505 M.

Pf
III . Abthei ( Krankenpflege . ) Vorſitzende : Frau Sophie Kayſer

5 weitere Damen , Beirath : Medicinalrath Dr . Fink , 1 weiterer Herr .

Jede Art von Pftege wurde geleiſtet und un bemittelte Kranke erhielten je

nach Bedürfniß Unterſtützung an Nahrung , Wein , Leib - und Bettwäſche

( II . Abtheilung ) . Die Pflege wurde in Privatpflege und im St . Anna⸗

ſpital ausgeübt und 16 Perſonen an 93 Tagen , 74 Nächten und 110 Stunden

unentgeltlich gewährt . Die Krankenrequiſiten wurden häufig ausgeliehen
An Pflegegeldern wurden erhoben 1831 M. 10 Pf. , Zuſchuß des Armen⸗

raths 200 M. , der Landeskaſſe 294 M. 62 W5 Einnahme 4468 M

60



64 Pf . , Ausgabe 4288 M. 87 Pf . Wegen der Krankenpflege auf dem
Lande ſind Verhandlungen gepflogen worden , deren

R
eſultat jedoch noch

von einem etwaigen Koſtenzuſchuß ſeitens des Kreiſes abhängt .
IV. Abtheilung . ( Armenpflege . — Wohlthätigkeitsverein . — Suppen

Anſtalt . ) Vorſitzende : Fräulein S . v. Waldkirch , 12 weitere Damen .
Beirath : Stadtpfarrer Schwarz . Rechner : Dr . F. Mittermaier . Die Er —
richtung einer Volksküche mit Unterſtützung ſeitens der Gemeinde iſt vor —
bereitet worden . Die Armenpflege wird unter ſtändigem Benehmen mit
dem Armenrath geübt . An Suppen wurden 12314 Portionen verſchenkt
und 223 Portionen verkauft . Mit Strickarbeit wurden zeitweiſe 18 Frauen
und 4 Kinder beſchäftigt . Die Armenkaſſe leiſtete einen Zuſchuß von
300 M. ; für Neujahrs - Glückwunſch - Enthebungskarten gingen 183 M. ein
und außerdem kamen der Abtheilung noch Gaben an Stoffen und Gel
( 16 M. 40 Pf . ) zu . Verwendung für die Armen 1799 M. , die Suppen —
anſtalt 1046 M. 11 Pf . Einnahme 5505 M. 37 Pf . , Ausgabe 355
65 Pf .

V. Abtheilung . ( Herberge und Dienſtvermittlungsanſtalt für weib —
liche Dienſtboten.) Vorſitzende : Frau Dr . Lobſtein , 4 weitere Damen .
Beiräthe : Dekan Schellenberg , Dr . K. Mittermaier , Abgeordneter des
Stadtraths . In der Dienſtbotenſchule waren von Juni bis zum Jahres
ſchluß 6 Mädchen , außerdem vorübergehend noch einige Zöglinge , welche
inzwiſchen bereits Dienſte gefunden haben . Von der Stadt wurde ein
Beitrag von 300 M. bewilligt und von dem Ueberſchuß des Koſtümfeſtes
ſind 750 M. für Vereinszwecke überwieſen worden . Eine ungenannte
Geberin hat für eine Freiſtelle in der Dienſtbotenſchule 170 M. eingezahlt
und außerdem ſind noch 16 M. 40 Pf . und zahlreiche Einrichtungsgegen —
ſtände geſchenkt worden . Aus freiwilligen Beiträgen des Vorſtandes konnte
den Zöglingen eine Weihnachtsbeſcherung veranſtaltet werden . —Herrſchaften
wurden eingeſchrieben 416 , verſorgt 323 ; Dienſtmädchen!hatten ſich ge —
meldet 484 , vermittelt wurde für 341 die Einſtellung in verſchiedene Stellen .

3649 M. 21 Pf . , Ausgabe 3473 M. 24 Pf .
Abtheilung . ( Armenkinder - Pflege , Mädchenfürſorge . ) Vorſitzende

der Armentinlen⸗Plege : Frau Profeſſor Holſten . Vorſitzende der Mädchen —
fürſorge : Frau Schulze , 3 weitere Damen . Beiräthe : Bürgermeiſter
Dr . Walz , Amtmann Weingärtner , Dr . K. Mittermaier . Die Auf
ficht über die Kinderpflege wurde von 23 Damen ausgeübt und erſtreckte
ſich auf 330 Pflegekinder , wovon auf 31 . De ezember noch 245 verblieben
ſind . Es wurde nicht nur die Pflege der Koſtkinder überwacht und zu
beſſern geſucht , ſondern es wurde auch dafür geſorgt , daß kranke Kinder
ärztlicher Pflege übergeben und mit kräftiger Nahrung verſehen wurden .
Auf einen Aufruf an die Opferwilligkeit der Einwohner ſind zahlreiche
Gaben eingegangen , welche in einer den Bedürfniſſen der Kinder ent —
ſprechenden Weiſe zu Weihnachtsgeſchenken Verwendung fanden . Einnahme
644 M. 78 Pf . , Ausgabe 519 M. 87 Pf .

Die JMädchenfürſorge begann mit Oſtern 1886 ; 22 Mädchen im Alter
von 14 bis 16 Jahren , meiſt früher ſchon vom Verein beaufſichtigte Pflege —
kinder , für deren Unterh rhalt mit der Konfirmation keine Behörde mehr
Zahlung leiſtet , wurden in Obhut genommen ; 5ſind z. Zt . in der Dienſt⸗

0e
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botenſchule untergebracht und 12 erhalten Unterricht in der Frauen - Arbeits —

Schule . Nähmaterial , Stoff zu einem Näh - und Flicktuch ſowie zu einem

Hemd wird geſtellt und das ermäßigte Schulgeld getragen . 2 Mädchen ,

deren Entfernung vom Ort beſondere erheiſchten , wurden im

Marthahaus in Karlsruhe und im Marienhaus in Freiburg untergebracht .

Es ſteht zu hoffen , daß das Unterneien in immer weiteren Kreiſen werk —

thätige Theilnahme finden wird . Die 5 Pfennig - Sammlung ergab 694 M. ;

an Geſchenken wurden 497 M. gegeben und die Armenkaſſe hat 110 M.

Zuſchuß geleiſtet . Einnahme 1676 M. , Ausgabe 1085 M

Heidelsheim ( Amts Bruchſal ) .

—
ſidentin : Frau Stadtpfarrer Leichtlen ; 6 weitere Frauen . Bei

h: Rathſchreiber Goos . Mit der Beaufſichtigung der Gemeinde Induſtrie⸗

ſchule und zweier Mädchen wurde fortgefahren . 14 Frauen gaben an4
· 1Fe Por NKranke Koſt al10.

Helmlingen ( Amts Kehl ) .

Vorſtand : Pfarrer Dr . Bittl in Lichtenau ; 5 Franen . Beirath :

Bürgermeiſter Decker . Unter mehrſeitiger Nachhülfe wurde der Rohbau

für eine Kleinkinderſchule fertig geſtellt , ſo daß die Anſtalt bald eröffnet

werden kann . Arme Kranke und Wöchnerinnen wurden mit kräftiger Koſt

und Wein unterſtützt . Eine Badewanne wird angeſchafft , deren Koſten zu

Hälfte von der Gemeinde getragen werden .

ur

2
Hoffenheim ( Amts Sinsheim )

ck; Frauen . Beirath : Pfarrer

derſchule

Vorſteherin : Fräulein Auguſta Sch

Schück . Die Beſuche der Gemeinde - Arbeitsſchule und Kleinkin

t eiſtungen der erſteren wurden auf der Ausſtellung

hach prämiirt . Arme wurden durch Vereinsmitglieder mit etwa
8

unterſtützt . An Weihnachten , Oſtern und bei der

die Kinderſchule Feſte veranſtaltet .

Hornberg ( Amts Triberg ) .

Vorſteherin :Frau Fabrikant Müller ; 6 weitere Frauen . Beirath

Pfarrer Roth . Die Aufſicht in der Induſtrieſchule wurde fortgeſetzt und

die Anſchaffung von Prüfungsgaben ( 8 M. 16 Pf . ) beſtritten . Die Klein —

kinderſchule wurde öfters beſucht . Die Ausbildung einer Land - Kranken —

pflegerin wurde in Gemeinſchaft mit der Gemeinde angeſtrebt . Leider

erkrankte dieſelbe während des Kurſes und iſt deshalb eine Wiederholung
deſſelben nöthig . Aufwand 47 M. Außer den auf Vereinskoſten verab⸗
reichten Unterſtützungen ſind an arme Kranke auch von Vereinsmitgliedern

525 Portionen Eſſen abgegeben worden . Zu Weihnachten haben 52 Fa⸗
milien oder Einzelperſonen Geſchenke erhalten , wozu erhebliche Beiträge
an Kleidungsſtücken und Naturalien geſammelt und vom Verein 96 M.

22 Pf . aufgewendet worden ſind . Die Kleidung armer Konfirmanden

bildete einen neuen Gegenſtand der Vereinsthätigkeit . Aufwand 24 M.

30 Pf . Die Aufnahme eines aus dem Gefängniſſe entlaſſenen Mädchens



in das Aſyl Scheibenhardt wurde vom Verein vermittel
leider nicht gut zu nennen Gelegentlich des Geburtstages der hohen
Protektorin verſammelten ſich die Mitglieder zur Feier des Tages , zur Be

ſprechung von Vereinsangelegenheiten und geſelligem Verkehre Solche

Zuſammenkünfte ſollen künftig regelmäßig ſtattfinden

t. Der Erfolg war

Kandern ( Amts Lörrach ) .

Vorſteherin : Frau 705 Duvernoy ; 8 weitere Damen . Der Arbeits
erricht an der Volksſchule , ſowie die Kleinkinderſchule der Gemeinde

— — beaufſichtigt und eine Chriſtbeſcherung für letztere aus freiwilligen
Gaben bereitet . Arme und Kranke erhielten Unterſtützungen in Geld und
Lebensmitteln .

Kehl ( Stadt und

FTaoð Fdoes R 19 * 1
1 ſondern 121

de lle 2
8 A 9
D06 dankbare — Co
Hohori ! : Ii RN IAun 1 noit S Noji u·teherin : Frau A. Krapp ; )heitere Damen . Beirath :

Roinhar A IInf ſojno IaſtenDr . Reinhard Ver auf ſeine Koſten
Unterricht im Nähen ertheilen 1 nderſchule nahm einen

gedeihlichen Fortgang . Aufwand M. Die Schuld auf das Kinder —

Schulgebäude beträgt noch 2450 ſich alſo um 250 M. gemindert
Die Unterſtützungen an Arme wurden in Kleidern , Kohlen und Geld ge
währt . Die Koſten einer Kur in der Soolbadſtation Dürrheim für

1
Kind

mit 75 M. hat der Verein auf ſeine Kaſſe übernommen . Auf Vereins
koſten wurden ferner 35 Flaſchen Wein und 387 Portionen Speiſen und
von den Vereinsdamen noch 250 Portionen Speiſen verabreicht . Zu
Weihnachten erhielten Hausarme Geld , Kleider und Kohlen und wurde der

Kleinkinderſchule eine Beſcherung bereitet . 12 Konfirmandinnen wurden

mit 48 M. unterſtützt und an 8 Dienſtboten mit Zjähriger Dienſtzeit
ſilberne Kreuze ( 27 M. ) als Belohnungen übergeben

Kenzingen .

Präſidentin : Frau Medizinalrath Dr. Schwörer ; 7 weitere Damen
Schriftführer : Rathſchreiber Kaiſer . Rechner : Altbürgermeiſter Füchter .
Arme erhielten Unterſtützungen ; für Kleidung von 5 Konfirmanden ſind
40 M. aufgewendet worden .

Kippenheim ( Amts Ettenheim ) .

Präſidentin : Frau Pfarrer Kaeſer ; 8 weitere Frauen . Beiräthe
die beiden Pfarrer Kaeſer und Kurz . Die Aufſicht in der Induſtrieſchule
wurde fortgeſetzt und die Kleinkinderſchule geleitet und verwaltet . Der

2 2 827
U 0

22 —Neubau eines Lokals für letztere wurde 3 5 Hiezu haben Vereins

mitglieder etwa 3000 M. unverzinslich dargeliehen , andere Einwohner un

entgeltlich die Beifuhr von Baumaterialien beſorgt und die Gemeinde den
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größten Theil des Bauholzes geſchenkt . Nichtsdeſtoweniger legt der Bau

dem Verein eine beträchtliche Belaſtung auf . Die Station für Kranken

wartung nahm ihren ſegensreichen Fortgang . An Arme und arme Kranke

ſind etwa 475 Portionen Suppe mit Fleiſch verabreicht worden .

Kirchheim ( Amts Heidelberg ) .

Präſidentin : Frau Dekan Schmitthenner ; 8 weitere Frauen . Bei⸗

rath : Dekan Schmitthenner . Der Induſtrieſchule und Kleinkinderſchule

widmete der Verein ſeine Thätigkeit , armen Kranken wurde nach Bedürfniß

Suppe ver cht, dem Kinderſchul - Verein , welcher nunmehr den Bau eines

eigenen Heims für die Kleinkinderſchule in Angriff nimmt , wurde ein Bei⸗

trag von 650 M. geleiſtet .

1 Konſtanz .

Präſidentin : Frau Landgerichtsrath Stein ; 15 weite

räthe : Bezirksarzt Dr . Honſell , Privatier Delisle

Waag . Die Hauptthätigkeit des Vereins bildete die Leitung und Ver⸗

waltung der Frauen⸗Arbeitsſchule . Einnahme 2662 M. 17 Pf . , Ausgabe
3363 M. 77 Pf . , ſo daß ein Ausfall von 701 M. 60 Pf . zu decken war .

Der Flickverein nahm ſeinen gewöhnlichen Fortgang und ebenſo die Be⸗

ſchäftigung dürftiger Frauen . Den Angaben der Tabelle über die Armen —

pflege iſt noch beizufügen , daß Unterſtützungen regelmäßig nur an Arme ,

die den Unterſtützungswohnſitz am Orte haben , verabreicht werden und eine

Ausnahme hievon nur bei Wöchnerinnen gemacht wird . Die Sonntagsſchule
wurde von durchſchnittlich 30 Mädchen beſucht .

Krautheim .

Vorſteherin : Frau Auguſte Eichhorn ; 2 weitere Damen . Beirath :
Pfarrer Lotter . Die Mitglieder beaufſichtigten die Gemeinde⸗Induſtrieſchule ,

beſuchten arme Kranke und verabreichten an dieſelben ( worunter eine während
des ganzen Jahres und 3 während mehrerer Wochen ) Krankenkoſt . Vier

Perſonen erhielten Geldunterſtützungen und an Weihnachten wurden 17

Kinder mit Gaben im Werthe von 51 M. und Dürftige mit Lebensmitteln

( 25 Mi. ) beſchenkt .

Lahr .

Präſidentin : Frau Adelheid Stößer ; 8 weitere Damen . Beirath :

Pfarrer Werner . Rechner : A. Sommerlatt . Der Verein hat einen

erfreulichen Zuwachs an Mitgliedern erhalten . Die Vorſtandsdamen be⸗

ſuchten die Induſtrieſchule und beaufſichtigten die Pflege der von der Ge⸗

meinde in Familien untergebrachten Armenkinder . Der Vorrath an Kranken⸗

geräthen wird durch Neuanſchaffungen vervollſtändigt . Arme und vorzugsweiſe
arme Kranke wurden in großer Zahl ( 358 in 91 Familien ) das Jahr hin⸗

durch , und beſonders zu Weihnachten mit Kleidungsſtücken und Naturalien

unterſtützt . Es wird mehr und mehr das Beſtreben dahin gerichtet , durch

Reichung ausgiebiger Unterſtützung der Verarmung vorzubeugen . In Folge

erhöhter Ausgaben hat der Verein von den zinstragend angelegten Kapitalien
den Betrag von 600 M. eingezogen .
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Le gelshurſt ( Amts Kehl )

Ret her Frau Pfarrer Gebhard ; 3 weitere Frauen . Beirath
Pfarre r Gebhard Die Induftrieſchule und Kleinkinderſchule wurden be
ſucht Letztere erhielt einen Beitrag von 10 M. An arme Kranke iſt
Wein verabreicht worden . Die Vereinst thätigkeit war wegen Wegzugs der
früheren Vorſteherin und des Beiraths , Frau und Herr Pfarrer Löffel ,
mehrere Monate un iterbrochen , ſo daß eine vollſtändige Neubildung des
Vereins nöthig fiel .

Lenzkirch - Unterlenzkirch .

Vorſitzende ffür Lenzkirch : Frau Theodora Geggis Wwe. ; für Unter
lenzkirch: Frau Bernhardine Faller , Wwe . ; 6 weitere —— Beirath
Fabrikant Stritt . Frau Marie

— — Wwe . , langjährige Vor
ſitzende für Lenzkirch , wurde dem Verein durch den Tod entriſſer und
hinterließ dem Verein ein Legat von 2000 M. Ein freundliches und dank
bares Andenken wird derſelben

dewohrt
werden . Die Au

11 in der Induſtrie —
ſchule wurde pünktlich geübt und Arbeitsm taterial 29 M. 40 Pf. ) dürftigen
Schülerinnen abgegeben . Elf Arme und eine Wochnerin wurden unterſtützt ;
für Kleidung von 2 Konfirmanden ſind 15 M. aufgewendet worden . Der
Leſeverein wendete dem Verein das Erträgniß für Neujahrskarten⸗Enthebung
mit 39 M. zu31

Leopoldshafen ( Amts K arlsruhe )

Vorſteherin : Frau Secunda Schiffmacher ; 2 weitere Frauen . Bei
rath : Bürgermeiſter Nagel und Steuereinnehmer Schiffmacher DerVerein gibt Unterſtützungen nur an ſeine Mitglieder . An Wöchnerinnen
wurden 54 Portionen Krankenkoſt und an Kranke 6 Portionen ( 12 M. )
abgegeben . Die Vereinsmitglieder feierten eine Weihnachtsbeſcherung .

JLichtenau ( Amts Kehl ) .

Vorſtand : Dr . Bittl . 5 Frauen . Beiräthe : Dr . Merz ,
Lehrer Lehmann . Die Gemeinde - Induſtrieſechule und die Privat - Arbeits
ſchule der Induſtrielehrerinnen wurden öfter beſucht. Für die armen Kinder

— Kleinkinderſchule wurden Eßwaaren und Kleidungsſtücke geſammelt
Die Chriſtbeſcherung für die Kinder iſt vom Verein veranſtaltet worden .Der Reinertrag einer Verlooſung mit 130 M. fand zur Abtragung
der auf dem Kinderfchul - Gebäude haftenden Schuld Verwendung . 20 arme
Kranke wurden beſucht , durch die Vereinsdienerin , eine erfahrene
und bej 4—

Frau , verpflegt und von 11 Vereinsfrauen mit 220Portionen
Eſſen unterſtützt . Zur Anſche affung einer Badewanne auf Koſten der Ge
meinde wurde ſeitens des Vereines die Anregung gegeben .

Lörrach .

Vorſtand : Ein Comite von 11 Damen . Geſchäftsführender Beirath :
Stadtpfarrer Höchſtetter ; Beiräthe : Major z. D. Specht , Bürgermeiſter
Grether , Dr . Schäfer und Kaufmann W. Mayer . Der Arbeitsunter —
richt an der Volksſchule iſt regelmäßig beſucht worden . Für arme Schülerinnen

—

G

—



irde Arbeits ! material beſchafft und zu Prämien für einige fleißige Schüle
rinnen der Volksſchule und Sn Mäd chenſchule paſſende Schriften ver
wendet . Wegen Mangels an Abſatz konnte nur . — Näh- und Strick
ürbeit sgegeben werden . Die Flickſchule leiſtete unte Mitwirkung zweier

ſt rerinnen und mehrerer Damen bei zahlreichem
3 ſehr

prießliches . Die Gemeinde ſtellte Lokal mit Feuerung und Beleuchtung
gewährte auch finanzielle 1 luck

as Unternehmen durch Ga

unterſtützt. S ieb dem
Die ſtädtiſche K ſchul
Vere 8 hme 679 M
von 192 M., Ausgabe 846 M. ,

tsbeſcherung gingen zahlreie
weck Erbaun g eines Lokals für die

innerchor ein Geſchen
le

— und Armenpflege iſt noch
in ange ſtellt n ˖

Verwendung für Arme ver —ung mittel zur
von Vereinsfrauen an 95 Perſonen be zhw. Familien
662 Portic Eſſen , und durch den Verein Unter —

Lebensmittel ( 259 M. 67 Pf . ) gegeben worden ſind . Die
ie ſchon im Jahre 1884 in Nufſicht übernommene ent

laſſene Gefangene wurde fortgeſetzt , die dafür gemachten Ausgaben hat der
Bezirks - Schutzverein für entlaſſene Gefangene beſt ritten

Mahfö ＋ Imts CEit1 180 * 1 1
＋ 1 „ ＋ 37 * 1 1 VI

* 8 4 * 3 111 9912tär Le Dilger Die ſeitherige
U 7 10 0 h 1 bοiſt nach Kippenheim gezogen .

im Jahre 1886 gänzlich .

Mannheim .

Geſammtvorſtand : Präſidentin Fräulein W 5
weitere Damen .f 0 E * 3Beirath : Major a. D. Seubert und die eng nten Vorſteherinne

*
und Beiräthe der einzelnen Abtheilungen . Ne ben dde Leitung der Geſchäfte
des Vereins als Ganzen wurden , da die durch die Statuten vorgeſeheneBildung einer Abth . Venoch nicht vollzogen werden konnte , vom Geſammt
vorſtande 5 entlaſſene weibliche Strafgefangene in Fürſorge genommen und
dafür von dem Vereine für männliche Strafgefangene ein Zuſchuß von
172 M. bezogen . In 8 Sitzungen ſind die Geſchäfte erledigt worden
Einnahme 7333 M . 93 Pf — 5490 M. 13 Pf . Abtheil lung I.
( Arbeitsſaal ) . Vorſteherin : Frau Miniſterialrath Frech ; 12 weitere D

—Beirath : Kopp , Direktor des Landesgefängniſſes . Der wegen Krankhei
erfolgte Rücktritt des Herrn Bankdirektors Baumüller wurde ſehr
Die Leiſtungen waren gleich jenen des Vorjahrs ;der Unmfang der Leiſtungen
durch Aufſtellung eines

geregelt Einnahme 2461 M. 5 Pf
e 2291 M. 88 Pf tl

ung II (Frauen Arbeitsſchule ) , Frau
4



Oberbürgermeiſter Mol lé Vorſteherin , 7 weitere Damen . Beirath : Major

a. D. Seubert . Die Schule nimmt ihren regelmäßigen Fortgang . Er

freulich iſt der Beſuch der Schule durch mehrere Mädchen aus der Umgegend
von Mannheim . Fleiß , Fortſchritt und Betragen der Schülerinnen waren

lobenswerth . Einnahme 6523 M. 77 Pf . , Ausgabe 5 116 M. 71 Pf . Vor

räthe 3513 M. 50 Pf . Abtheilung II . ( Krankenpflege ) . Vorſteherin

Fräulein A. Mohr ; eine weitere Dame . Beiräthe : Rentner Aberle und

Stadtpfarrer Winterroth . Die Abtheilung wurde von Abtheilung IV, mit

der ſie ſeither vereinigt war , getrennt und nahm ihre Thätigkeit unter

beſonderem Vorſtand auf . Die Verhältniſſe der Privat - Pflegeſtation haben

durch Vertrag mit der Abth . III des Bad . Frauenvereins eine völlige

Neuregelung erfahren , wodurch die Station , die bisher eine Anſtalt des

letzteren war , nunmehr eine ſolche des Mannheimer Zwei gvereins wurde .

Die Reilieingen ſind aus der Tabelle erſichtlich . Für die Privatpflegerinnen

und das Wartperſonal des allgemeinen Krankenhauſe urde eine erhebende

Weihnachtsfeier veranſtaltet . Einnahme 6591 M. 35 „ Ausgabe 5698 M.

91 Pf . Dankend wird der Unterſtützung ſeitens der ſtädtiſchen Behörden

gedacht . Abtheilung IV ( Armenpflege ) . Vorſteherin : Fräulein E. Gärtner

7 weitere Damen . Beiräthe : Rentner Aberle , die — Ahles ,

Winterroth und Ruckhaber . Die Unterſtützungen beſtanden aus Gaben

in Naturalien und Geld . Für den Unterr cht im Nähen und Bügeln , der

für 31 Mädchen gewährt wurde , erwuchs ein Koſtenaufwand von 410 M

Einnahme 5750 M. 41 Pf. , Ausgabe 5266 M. 7 Pf

Mauer ( Amts Heidelberg

Präſidentin : Frau Pfarrer Schaab ; 5 weitere Frauen . Beirath

Pfarrer Schaab . Neben der Mitwirkung an der Juduſtrieſchule wurde

die eigene Kleinkinder - Schule verwaltet und deren Kindern eine Oſterfeier

und Chriſtbeſcherung bereitet . Geſammtaufwand 453 M. 46 Pf . Beitrag
des Vereins 204 M. , Schulgeld 249 M. 66 Pf . Der Beirath ſchenkte
2 Ster Holz und 65 Wellen ) . An mehrere arme Kranke wurden nach

geordneter Reihenfolge Suppen , Fleiſch und Gemüſe verabfolgt . Eine kleine

Vereinsbibliothek wird gegen Entrichtung von 1 Pf . für die Woche fleißig
benutzt

Maulburg ( Amts Schopfheim

Präſidentin : Frau Grether Wwe . ; 7 weitere Damen . Beirath : Dekan

Fiſcher . In der Gemeinde⸗Kleinkinderſchule wurde eine Weihnachts
beſcherung für die Kinder und die Lehrerin veranſtaltet und hiezu 68 M.

91 Pf . geſammelt und 22 M. 46 Pf . aus der Vereinskaſſe beigetragen
Das vom Verein im Orte eingeführte Inſtitut der Land⸗Krankenpflege hat

ſich ſo bewährt , daß noch eine zweite Pflegerin ausgebil
*5

und angeſtellt
werden mußte . Der Gehalt beider Pflegerinnen wird vom Verein beſtritten ,

Vergütungen für geleiſtete Pflege von ihm erhoben . Verſchiedene Kranken⸗

geräthe wurden angeſchafft . Pflege und Geräthe erhalten Arme unentgelt
ich .

Kranke und Wöchnerinnen wurden mit Speiſen und Getränken , arme Kon —

firmanden mit Kleidern unterſtützt .

9

2
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Meckesheim ( Amts Heidelberg )

Vorſitzende : Frau Bürgermeiſter S

Pfarrer Rihm . ie

Armer Kinder wurde

gaben und Verabreich

Kleinkinderſchule 10 J

geſteuert .

toll ; 3 weitere Frauen . Beirath :
e Induſtrieſchule , die Kleinkinderſchule und die Pflege

beaufſichtigt . Arme und Kranke wurden mit Geld⸗

u1 Koſt unterſtützt und zur Chriſtbeſcherung der
R ieration der Lehrerin 5 M. bei

Fr
—

¹

rsburg ( Amts Ueberlingen ) .

N FNontin 7*
Geh. Hofrath Haitz ; 4 weitere Damen . Beirath :

er. Arme , Kranke , insbeſondere Wöchnerinnen erhielten Unter

D5 Kleidungsſtücke . An 3 durch Schadenfeuer
rathen zmilien wurde die möglichſte Hilfe gewährt und zu

eines Knaben in die Soolbadſtation Dürrheim

n Noth

den Koſten Aufn 468ETL A
ein Beitrag geleiſtet i Dienſtboten wurden für 5- bezw . 20 - und

21jährige Dienſtzeit mit einem Ge be tbuch und die beiden letzteren mit

goldenen Kreuzchen ausgezeichnet ie feier liche Uebergabe erfolgte am

Geburtstage Ihrer Königl . Hoheit der Großherzogin auf dem Rathhauſe
mit nachfolgendem Feſtkaffee

Meßkirch .

Vorſteherin : Frau ? Forſtverwalter Oſtner ;
5

weitere Damen . Beirath :
Kaufmann Lauchert . Der wegen — igs ausgeſchiedenen ſeit therigen
Vorſteherin Frau Oberantman n Teubner ſpricht der Verein für ihr erſprieß —
liches Wirken ſein us 11
tyoine yrin rung mah 1treue Erinnerung bewahre
8

nd wird ie eine
und Kleinkinderſchule hatte

Ne
auAL

der Verein fortgeſetzt beaufſichtigt und letzteren eine Chriſtbeſcherunig theilsus ge i Gaben , theils aus Vereinsmitteln bereitet . Die Flickſchule des
ereins ſich immer ſegensreicher , der Beſuch derſelben ſteigerte ſich

bon Jahr zu Jahr . An arme Kranke und ſind Wein und
Speiſen ſowie Geldgaben vom Verein , und 3Mittageſſen durch Vereins —
frauen verabreicht worden . Für — von Erſtkommunikanten betrug
der Aufwand 40 M

Mingolsheim ( Amts Bruchſal )

Vorſitzende : Frau Katharina Greienbühler ; 11 weitere Frauen . Bei⸗
räthe : Vikar Bartholme , Gemeinderath Wüſt . Großen Anklang fand
die Induſtrieſchule ; ſie bietet Ge legenheit nicht nur zur nöthigen Erlernung
und Uebung des Strickens und Nähens für ärmere Mädchen , bevor dieſe in
Fabriken arbeiten müſſen , ſondern auch den Töchtern wohlhabenderer
Familien , ſich im Orte ſelbſt in feineren Handarbeiten auszubilden . Monat⸗
liches Schulgeld für den Unterricht Vor - und Nachmittags 2 M. und
nur Nachmittags 1 M. Einnahme 568 M. 50 Pf . , Ausgabe 408 M
85 Pf. Die Kleinkinderſchule hatte ſich ebenfalls eines lebhaften Beſuches

zu erfreuen . Einnahme 495 M. 68 Pf . , Ausgabe 627 M. 66 Pf . Die

Pflegeſtation wirkt zu allſeitiger Befriedigung . Der Verein iſt im Beſitze
4 *



der nöthigen Krankengeräthe , Badewannen , Irrigator , verſchiedener Thermo

meter , Eisbeutel , Bettunterlagen , Krankenſtuhl , Verbandſtoffe MN

Weihnachtsbeſcherung
war ein Spiel in der Kleinkinderſchule und eine Ver

looſung in der Induſtrieſchule verbunden . In dem eigenen Hauſe ſind

nun außer den Räumen für di e beiden Schulanſtalten Wohnungen für

die Kinderlehrerin mit Gehül fin, für die Induſtrielehrerin und 2 Kranken

ſchweſtern . An der zu 3½ ½ ‚verzinslichen Schuld ſind 2300 M. abgetragen

worden , ſo daß noch 2700 M. und weiter 8819 M. 42 Pf . unverzinsliche

Schulden verbleiben

Mosbach

Gewerbeſchul - Hauptlehrer Schönlein ; 6 weiter

Damen . Be Rentner Eber

ſtein . Der d rſt 1 Fraꝛ

Erneſtine Wolf fr 2

ausgeſprochen ſor

wirkung in d

ſcc ind

er verm üttelte ng

ö rerin für di und theiligte ſich

richtung der Ausſtellung ˖ der iduſtrieſchulen des Kreif

Mosbach , welche von der Oberſchulbehörd für den bis 6. Mai ver

ſtaltet wurde . Die Kleidung arr 0 d l
der Verein auch

jetzt wieder angelegen ſein . Zur Entfaltu r Thätigkeit bezüglich d

Fürſorge für entlaſſene Gefangene bot ſich k 8 t

Mudau ( Amts Buchen )

Vorſteherin : Frau Hauptlehrer Grimm . Beiräthe : Bezirksrath Link

und Hauptlehrer Grimm . Die Thätigkeit des Vereins erſtreckte ſich auf

die Mitwirkung an der Induſtrieſchule und Unterſtützung Dürftiger

Mühlburg ( Stadtheil von Karlsruhe )

Präſidentin : Frau Pfarrer Helbing ; 14 weitere Damen . Beirath

Pfarrer Helbing . Auch in dieſem Jahre wurde die Aufſich 5

Induſtrieſchule und über arme Pflegekinder ausgeübt und an der Bereitung

der Chriſtbeſcherung mitgewirkt . Außerdem konnten 20 Pflegekinder mit

Kleidungsſtücken , von Vereinsn 3 — angefertigt , erfreut werden . Den

Angaben der Tabelle über Arme npfle iſt noch beizufügen , daß etwa 700

Portionen Eſſen von den Verei yjt worden ſind

Dankend wird der Wohltha uUen der Far v. Seldeneck zi

G en der Kleinkinderſchule und des Vereins erwähnt . Die Volksbibliothek

iſt fleißig benützt worden . Ein ufga dieJungfrauenverein hat die A

weibliche Jugend vor ſittlichen Gefahren zu ſchützen .

Müllheim

Präſidentin : Frau Friederike Blankenhorn - Blankenhorn Wwe .

6 weitere Damen . Beiräthe : Oberamtmann Lacher , Kaufmann Seufer

C

8E29
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Der vom Verein veranſtaltete Fortbildungskurs für den Unterricht in weib

ichen Handarbeiten nahm ſeinen
rubig

en Fortgang ; der Handarbeitsunter
ö der Volksſchule wurde durch Aufſicht und Anſchaffung von

Arbeitsmaterial für arme Schülerinnen ( 9 M. 72 Pf . ) gefördert . Die Klein⸗

kinderbewahranſtalt wurde durch öftere Beſuche und Veranſtaltn ing einer Chriſt —

beſonders geſammelten Gaben unterſtützt . Die Aufſicht über 12 ,
tl f öffentliche Koſte Pfl ene Kinder

Außer der i Leiſtu

in der Armenpf ſt noch der rabreichu peiſen und

ſonſti ſtänden ſ s der geleiſteter ften Unter⸗

ſtütz ie der Abgabe u al iterkolonie
k n. Zur Fürſorge für entl w zefangen

4 ＋ pr1 9e

urbiſchofshein

Präſidentin : Frau Gräfin v. Helmſtatt ; 2 weitere Damen . Beiräthe :

ner . Der Induſtrieunterricht der

Arbeitsmaterial wurden 10 M.

ge wird auch der Arbeitsunter

ie Kleinkinderſchule

ich wurde eine Chriſtbe

das Inventar ere

zei g nk von 5 M. bedacht 6

pflege — — Verabre ing von Gel nsbeſondere als hnachts

9 und Krankenkoſt Portion thätigt . Die

Kle it 1 8 ſam Ar erſtellt

A C d park · M. zu

kargemünd ( Amts Heidelberg )

rin : Frau Apotheker Bronner ; 7 weitere Damen . Beirath

* Löttlin . Die Mithilfe bei Beaufſichtigung der Induſtrieſchule ,
die Prämiirung der beſten Schülerinnen und die Beſuche der Klei

—
nder⸗

ſchule wurden fortgeſetzt . Durch Sammlung ſind die Mittel zu Weihnachts —

geſchenken für die armen Kinder der letzteren aufgebracht worde Der

für dieſelbe betrug am Jahresſchluſſe 711 M. 40 Pf . derſelbe
ſt durch mehrere 338 Geſchenke , welche im Jahr 1887 fällig werden ,De

wer nun ſo angewachſen ,ddaß 5 Bau in Angriff genommen werden kann .

Bedürftige , namentlich auch Kranke , ſind mit Geld , Lebensmitteln , Kranken —

oſttagen , Kleidungsſtücken , Leinwand , Holz und Stellung einer Kranken

wärterin unterſtützt worden . Verſchiedene ſonſtige Geſchenke an Geld , Wein ,

Holz ꝛc. förderten die Thätigkeit des Vereins .

Neuenheim ( Amts Heidelberg ) .

Vorſitzende : Frau Kirchenrath Hausrath ; 7 weitere Frauen . Beirath :

Pfarrer Schneider . Der Unterricht in den weiblichen Handarbeiten an

der Volksſchule wurde von 3 Vorſtandsdamen beaufſichtigt und durch Be —
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ſchaffung gleichen Arbeitsmaterials , welches an unbemittelte Schülerinner

unentgeltlich abgegeben wird , gefördert . Bei der Oſterprüfung erhielten 11

Schülerinnen Preiſe und 8 Belobungen . Die armen Pflegekinder wurden

regelmäßig beaufſichtigt und ergaben ſich keine Anſtände . Wöchnerinnen
und ſonſtigen Armen wurden 108¼ Pfd . Fleiſch , 720 Pfd . Brod , 206

Eier , 36 Ctr . Kohlen , 200 Portionen Eſſen und Kinderwäſche verabreicht
und 3 Konfirmanden mit von Vorſtandsmitgliedern geſchenkten und zurecht

gemachten Kleidern verſehen . Zur Vertheilung als Weihnachtsgeſchenke an
arme Kinder und alte Frauen ergab eine Sammlung 30 M. an Geld

Kleidungsſtücke und Eßwaaren . Eine Sammlung bei Nichtmitgliedern ergab
den anſehnlichen Betrag von 136 M. 45 Pf . und an dem Aufwand von
36 M. 72 Pf . für Arbeitsmaterialien ſind durch bemittelte Schülerinnen
wieder 19 M. 89 Pf . erſetzt worden .

Neufreiſtett - Freiſtett ( Amts Kehl ) .

Vorſtand : Ein Komite von 4 Frauen . Beirath : Pfarrer Leitz . Die
beiden Induſtrieſchulen wurden von Zeit zu Zeit beſucht . Das Fortbeſtehen
der Kleinkinderſchule in Neufreiſtett iſt nunmehr bei der ſtetigen Zunahme
der Vereinsmitglieder geſichert und dürfte das Unternehmen auch ſeitens
der Gemeinde künftig einige Unterſtützung finden . Die Privat - Kinder

bewahranſtalt in Freiſtett wird nach wie vor vom Verein unterſtützt . An
Arme wurden Unterſtützungen in Geld gewährt . Arme Kranke ſind von
den Mitgliedern beſucht und unterſtützt worden

Neulußheim ( Amts Schwetzingen )

Präſidentin : Frau Pfarrer Gſcheidlen ; 5 weitere Frauen . Beirath
Pfarrer Gſcheidlen . Der Verein iſt im Oktober 1885 gegründet und im

März 1886 als einfacher Zweigverein aufgenommen worden . Der ſeit 1876

beſtehenden Kleinkinderſchule werden zur Tilgung der auf dem Anſtalts

gebäude haftenden Schulden alle entbehrlichen Mittel des Vereins zugewendet .
Zu gleichem Zwecke wurde auch ein von der hohen Protektorin gewährtes
Gnadengeſchenk von 100 M. verwendet . Acht arme Kranke wurden zu—
ſammen an 250 Tagen mit Koſt verſehen und durch verſchiedene Dienſt —

leiſtungen an 84 Tagen unterſtützt . Die Mitwirkung an der Gemeinde —

Induſtrieſchule wurde als neue Aufgabe des Vereins übernommen .

Neuſtadt a. d. Schwarzwald .

Vorſteherin : Frau Hauptlehrer Metzger ; 7 weitere Frauen . Beirath :
Dr . Fröhlich . Dem Unterricht in der Mädchen - Arbeitsſchule wohnten die

Frauen des Komites abwechſelnd bei . Die Verwaltung der Kleinkinder⸗

ſchule , in welcher eine feierliche Chriſtbeſcherung hergerichtet worden iſt ,
nimmt ſowohl die Thätigkeit als die Mittel des Vereins in erſter Reihe in

Anſpruch . Der Beſchaffung eines eigenen Heims für dieſelbe ſtellen ſich
zwar augenblicklich noch unüberwindliche Schwierigkeiten in den Weg , ſie
bleibt aber immer unverrücktes Ziel . Ueber die Verpflegung armer Kinder

führte der Verein Aufſicht ; ſeine Wahrnehmungen fielen durchaus befrie —

digend aus .

A
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Nußbach ( Amts Oberkirch ) .

Präſidentin : Fräulein Karoline Armbruſter ; 8 weitere Frauen .
Beiräthe : Andreas Huber und Pfarrer Wieſſe . Der wegen anderweiter

Zeit unterbrochene Betrieb der Klein⸗

die Station für Krankenwartung

ang der Armenpflege iſt aus der

Verwer dung des Lokals auf kurze

kinderſchule wurde wieder aufge

ſetzte ihre Thätigkeit f
N 1 1Tabelle erſichtlick

Oberkirch

Präfden
t Fräulein Maria Hof ; 11 Komitedamen . Beiräthe : Herr

Medizinalrath Dr. Schneider und Bürgermeiſter Geldreich , Rechner Reviſor

Märk
Die Beaufſichtigung des Induſtrieunterrichts wurde fortgeſetzt ,

die Kleinkinderſchule in ſeitheriger Weiſe weitergeführt und die Kinder durch

ig erfreut . Die Leiſtungen in der Krankenpflege un

Armenunterſtützung ſind aus der Tabelle erſichtlich .
eine Chriſtbeſch

8
Oeſtringen ( Amts Bruchſal )

Präſidentin : Frau Sophie Stöckinger ; 11 weitere Frauen . Beiräthe :

Pfarrer Stat irgermeiſter Bender und 2 weitere Herren . Die

Leitung und Vernvaltung der Kleinkinderſchule bildet neben der Beaufſichti

der Induſtrieſchule und der Armenpflege die Hauptſorge des Vereins .

Ein zahlre cherer Beſuch der erſteren wäre wünſchenswerth .

Offenburg

Frau Medizinalrath Barth ; 8 weitere Damen . Beirath :

Es wurden abermals die Koſten des Unterrichts im

Nähen für er Schule entlaſſene Mädchen mit 168 M. und im Bügeln

für 5 Mädchen mit 44 M. beſtritten und für Beſchäftigung mit Nähen
von Kindszeug 21 M. 62 Pf. und Knabenhemden für die Chriſtbeſcherung
48 M. 83 Pf . verausgabt . Für die Chriſtbeſcherung in der Kleinkinder⸗

ſchule ſind 546 M. 22 Pf . geſammelt , verwendet und beſonders verrechnet
worden . 103 Familien , 35 Wöchnerinnen lubegrifen, wurden mit Kinds⸗

zeug ( 106 M. 9 Pf. ) und Nahrungsmitteln ( 478 M. 9 Pf . ) unterſtützt

Für Auszeichnungen an Dienſtboten ſind 37 M. 90 Pf . verwendet worden .

Der Verein wird in ſeinen Beſtrebungen , Noth und Elend möglichſt zu

lindern , junge Kräfte zu nützlichem Erwerbe auszubilden , unbeirrt fortfahren .

Präſid

Anwalt Bu!

2

Oftersheim ( Amts Schwetzingen ) .

Präſidentin : Frau Katharina Gieſer ; 4 weitere Frauen . 2Beirath :

Lehrer Reuter . Die Aufſicht in der Induſtrieſchule wurde fortgeſetzt;
arme Schülerinnen erhielten Strickwolle ( 6 M. 90 Pf . ) und 6 fleißige
Schülerinnen Prämien ( 6 M. 50 Pf . ) . Für die Chriſtbeſcherung in der

Kleinkinderſchule , welche vom Verein beaufſichtigt wird , wurden beſonders

geſammelte 68 M. 47 Pf . , 18 Paar Strümpfe und Eßwaaren verwendet .

Arme und arme Kranke wurden mit Geld und Fleiſch unterſtützt .



Ottersweier ( Amts Bühl

Vorſitzende : Frau Lehrer Mayer ; 5 weitere Frauen BeiräthPfarrer Krum Bürgermeiſter Metzinger , Rathſchreiber Metzg rund
Hauptlehrer Mayer . Die Gemeinde - Induſtrieſchule wur
ſtandsfrauen be Die Leitung und Verwaltung
ſowie der Station für Krankenwartung nahmen die He
Vereins in Anſpruch . Für die Kleinkinderſchule wurde eine feierlick
beſcherung veranſtaltet theils aus freiwilligen Gaben, theils aus Vereins
mitteln . An Einrichtungsgegenſtänden für die Wohnung der Schweſterr

gingen ſo reichliche Geſchenke ein, daß der Werth des Inventars nun 958 M53
Pf . beträgt ; an Geld geſchenken ſind 190 M. 30 Pf . zu verzeichnen

eine vom Hauptle ehrer Mayer veranſtaltete , durch Schüler
ausgeführte the

von ben Vor

der Kle 1 kinderſchul
iptthätigkeit des

der Volksſchulech
1 1 1111 * * 1 3 1 8 *1 1 1 1 *führung bibliſchen Inhalts lieferte einen Rein

ertrag von 58

a. Frauenverein

) Näher ; 11 weitere Damen .
n beging am 9. September die Jul

10 8 1 6dieſer Gelegenheit
koſtbaren Erinnerungsbuch erfreut , und

rinnen mit 320 M. beſchenkt . zemeinſam mit dem
geleitete Kleinkinderſchule nahm 6

e Pflegeſtation wirkte fortgeſetzt in wohlthätiger Weiſe . An Ar
Unterſtützungen in Baar 443 M. 21 Pf . , Zahlung von Hauszi ins ( 426
Brennmaterialien ( 117 M. 5 Pf . ) , Kleidungsſtücken, Vettzeng: ind Lebens
mitteln ( 72 M. 79 Pf . ) gereicht . Für Kleidung von Konfirmanden undm u

Weihnachtsgaben an Arme gingen ein 317 M. und wurden verwendet
564 M. 66 Pf . Aus Anlaß des Jubiläi ims wurden der Kleinkinderſchule
100 M. , ebenſoviel zum Baufond der Vereinsklinik und 300 M. zu Ge
ſchenken —

die Vereinsbedienſteten und an Arme gegeben . Der Turnverein

hat dem Verein 50 M. geſchenkt . Die Krankenpflegeſtation ergab eine Ei

nahme von 1202 M. 90 Pf . bei 912 M. 84 Pf . Aufwand . Zu einer
Bethätigun ig der Fürſorge für entlaſſene weibliche Gefangene bot ſich keine
Veranlaſſung . Für 1887 iſt in Gemeinſchaft mit dem Armenve

Abhaltung von Flickabenden und die Eröffnung einer Kochſchule gepl

b. Armenverein .

6 Damen als erſte und 6 Damen als zweite Vorſteherinnen . Bei

rath : Dekan Gehres . Neben der Mitwirkung bei der Unterhaltung und

Leitung der Kleinkinderſchule bildet die Unterſtützung armer Wittwen und
alter arbeitsunfähiger Perſonen mit Brod , Fleiſch , Kohlen und Geld die

Hauptthätigkeit des Vereins . Zu Weihnachten wurden 80 Erwachſene und
etwa 400 Kinder mit Kleidungsſtücken und Geld beſchenkt . Desgleichen

8 25 Konfirmanden Unterſtützung. Der Turnverein hat 50 M. und
der Dilettantentheater⸗Verein 500 M. der Vereinskaſſe zugewendet .
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Präſidentin : Frau Apotheker Huber ; 8 weitere Damen . Beirath :

r teApotheker Huber . Rechner: Bürgermeiſter Heilig . Die Mitwirkung an
der Gemeinde⸗Induſtrieſck nd der Strohflechtſchule , die Unterſtützung

Dürftiger , namentlich armer Wöchnerinne ſowie die Beſcherung an

Kinder zu hnachten (etwa 170 N deten den Gegenſtand der Vereins

hätiak

Philippsbur

B olksſch und
Fi R oguffich I

In 3 veranſtaltet

2 ) om V der, hatte ein

Einnahme 89 M. 7 Pf
d t ägt 1400 M. , die Kranker

iſt aus der Tabelle erſichtlich . An Krankengeräthen beſi
eine Badewanne , verſ ne Thermometer , Spritzen ſchl

Luftkiſſen , Wärmeflaſck ind andere Bettutenſilien , Eisbeutel 20

Radolfzell

Präſidentin : Frau Altbürgermeiſter Dreſcher ; 7 tere Dan Bei

rath : Pfarrverweſer Werber . Die Kleinkinderſchule vem

ein von der Gemeinde erſtelltes neues idig

S zahlreick Beſuck Am 14. 9
˖ daß

8 6 E 4 U 1 A1 0 U 1 1 1 l
Glückr d

ein kl k dar . 6 lter

Unt Die Chriſt ind wieder f enter

Thätigkeit fort. Eine überwieſene Strafgefangene erhielt

ld zur Rückkehr in ihre Heimath ( Oeſterreich

Rappenau ( Amts Sinsheim )

Präſidentin : Frau Salineverwalter v. Chrismar ; 8 weitere Damen

Beiräthe : Pfarrer v. Langsdorff und Salineverwalter v. Chrismar .

Die Mitwirkung an der Gemeinde - Induſtrieſchule wurde in ſeitheriger Weiſe

6 zusgeübt und an arme Schülerinnen Arbeitsmaterial ( 25 M. ) vertheilt .

Die Kleinkinderſchule hatte ſich eines zahlreichen Beſuches zu erfreuen und

ergab eine Einnahme von 699 M. bei einem Aufwand von 605 M. 84 Pf

Zu Oſtern Weihnachten ſind für die Kinder Beſcherungen abgehalten
7

worden . An 7 Arme wurden von 24 Familien 168 Portionen Eſſen ver —

abreicht

Unt

Raſtatt

Präſidentin : Frau Oberförſter v. Schweikhard ; 11 weitere Damen .

Beirath : Hauptmann a. D. Weiß . Die Beſuche des Arbeitsunterrichts



an der Volks - und Höheren Töchterſchule wurden fortgeſetzt und Aufſicht

über die Pflege 5 armer Kinder mit günſtigem Erfolge geübt Bezüglich
der Krankenpflege wird auf die Tabelle verwieſen und noch beigefügt , daß

2 arme Kinder Zuſchüſſe zu den Koſten einer Kur in der Soolbadſtation

Dürrheim erhielten . Die vorhandenen Krankengeräthe aus Luft

kiſſen , Eisbeuteln , Spritzen und Verbandmaterial . Auch in dieſem Jahre
haben die Damen gemeinſchaftlich an der Anfertigung von Vell⸗ idungs

gegenſtänden für Arme theilgenommen, ſo daß an arme Kranke , Wöchnerinnen

und Kinder 139 Stück zu einer Chriſtbeſcherung an 107 arme Schulkinder ,

an die Pflegekinder und 67 ſtädtiſche Armenpfründner 485 Stück Bekleidungs
und Weißzeug⸗Gegenſtände aller Art abgegeben werden konnten und noch
444 Stück in Vorrath blieben . Die Unterſtützung Armer fand in ſeitheriger
Weiſe ſtatt . Der Abſicht des Vereins , eine entlaſſene Strafgefangene in

dem Aſyl zu Scheibenhardt unterzubringen , konnte nach den Satzungen des

Aſyls wegen des vorgerückten Alters und der tiefen Geſunkenheit der Ent

laſſenen leider nicht entſprochen werden ; ſie iſt denn auch bald wieder

rückfällig geworden .

Reichenbach ( Amts Ettlingen ) .

Präſidentin : Frau Cäcilie Becker Wwe . ; 3 weitere Frauen . Beirath :

Pfarrer Kunz in Bruchſal und Altbürgermeiſter Kunz . Der Verein ver
waltete lediglich die Station für Krankenwartung , deren Leiſtung aus der

Tabelle erſichtlich iſt. An Krankengeräthen iſt * Nothwendigſte vorhanden .
Die Schuld beſteht aus einem Vorſchuß der Kaſſierin5B der

Reihen ( Amts Sinsheim )

Vorſteherin : Frau Pfarrer Strauß ; 6 weitere Frauen . Beirath :
Pfarrer Strauß . Die Fürſorge für die Kleinkinderſchule und die Veran

ſtaltung einer Chriſtbeſcherung nahm die Thätigkeit und die Mittel des
Vereins in Anſpruch . Die Abgabe von Krankenkoſt ( 30 Portionen ) wurde

neu eingeführt

Renchen ( Amts Achern ) .

Vorſteherin : Fräulein Marie Goegg ; 8 weitere Frauen . Beirath

prakt . Arzt Behrle . Arbeitsunterricht an der Volksſchule wurde

überwacht und für 10 M. Arbeitsmaterial an arme Schülerinnen abgegeben
Die Krankenpflege nahm einen zufriedenſtellenden Fortgang ; der Verein

ſorgt für Wohnung und Verköſtigung und den Jahresgehalt der Kranken —

ſchweſtern und hat die Thätigkeit der Station durch Anſchaffung verſchiedener
Krankengeräthe ( 64 M. 61 Pf . ) weſentlich gefördert . Von ſolchen ſind

vorhanden 2 Waſſerkiſſen , Eisbeutel , Bettpfannen , ein Irrigator , verſchiedene
Spritzen , ein Schröpfapparat und verſchiedene kleine Geräthe . Den An

gaben der Tabelle über die Krankenpflege iſt noch beizufügen , daß 202

Portionen Fleiſch von je / Pfd . durch den Verein und öfter Suppe mit

Fleiſch von den Mitgliedern
abgegedes

worden ſind . Für Chriſtgeſchenke
ſind 15 M. verwendet worden . Der Krankenverein hatte eine Einnahme
von 737 M. 62 Pf . , Ausgabe von 719 M. 61 Pf . und beſitzt ein Kapital
von 413 M.

*

282

RRR



th :

er

der

en .

th :
an

des

rde

tl

de

en

ein

en⸗

ner

ind

ene

In

02

nit

nke

me

tal

Säckingen .

Präſidentin : Frau Fabrikant Georgine Bally ; 7 weitere Damen

Beiräthe : Bürgermeiſter Brombach , Regiſtrator Schmidt , Rathſchreiber
Brogli . Die Waiſenanſtalt wurde mit 312 M. unterſtützt und im übrigen
für die Armenpflege der Betrag von 152 M. 59 Pf . aufgewendet .

SSalem⸗ tefansfeld ( Amts Ueberlingen )

Vorſitzende : Frau Oberförſter Helmle ; 4 weitere Damen . Beirath :
Oberförſter Helmle . In Folge Aufrufs vom 8. Dezember 1885 wurde

der Verein unter ' m 13. Dezember 1885 gegründet . Die Hohe Protektorin

förderte den Verein durch ein Gnadengeſchenk von 100 M. Die Ueber

nahme der Mitaufſicht über die Gemeinde - Induſtrieſchule hat dank dem

bereitwilligen Entgegenkommen der Gemeindebehörden eine beſſere Aus⸗

ſtattung mit mancherlei Erforderniſſen zur Folge gehabt . Arme Schülerinnen
erhielten auf Koſten des Vereins Arbeitsmaterialien . Mit den Schülerinnen

wurde ein Ausflug nach Ueberlingen gemacht , wobei die Koſten für die

mittelloſen Schülerinnen vom Verein beſtritten worden ſind . Arme Kranke

und Wöchnerinnen wurden mit guter Koſt und Wein verſehen und zur

Ausſtattung einer neu zu errichtenden , durch barmherzige Schweſtern zu

leitenden Pflegeſtation für die Gemeinden Salem und Mimmenhauſen ein

Beitrag von 20 M. geleiſtet .

＋ St . Blaſien .

Vorſteherin : Nach Ausſcheiden der langjährigen hochverdienten Prä —

ſidentin Frau Krafft⸗Grether traf die Wahl Frau Krafft - Meyer ; 6

weitere Damen . Beirath : Oberförſter Siefert . Die Mitwirkung bei dem

Induſtrieunterricht durch Unterſtützung der Lehrerin und Abgabe von Arbeits —

material an arme Schülerinnen ( 32 M. 48 Pf . ) , ſowie die Unterſtützung
Armer mit Kleidungsſtücken und Lebensmitteln bildeten einen hauptſächlichen

Theil der Vereinsthätigkeit . Für Bekleidung von 7 Erſtkommunikanten
wurden 53 M. verausgabt und zur Veranſtaltung einer Chriſtbeſcherung
an arme Kinder ſind 231 M. 70 Pf . beſonders geſammelt und verwendet

worden

St . Georgen a. d. Schwarzwald .

Vorſitzende : Frau Pfarrer Kalchſchmidt ; 5 weitere Frauen . Beirath :
Pfarrer Kalchſchmidt . Die GemeindeInduſtrieſchule wurde öfter beſucht .
Die eingerichtete Krankenpflege wurde als große Wohlthat empfunden ; arme

Kranke wurden unentgeltlich verpflegt ; der Verein hat der Pflegerin einen

Gehalt von 200 M. ausgeworfen , ſtellt ihr die Wohnung und einen Theil
des Heizungsmaterials ; die Gemeinde hat in anerkennenswerther Weiſe für

die Krankenpflegerin eine jährliche Holzgabe von 4 Ster bewilligt . An

Krankengeräthen wurden verſchiedene Anſchaffungen gemacht . Arme und

Kranke erhielten Unterſtützungen in Geld , Nahrungsmittel , beſonders Milch
und Wein , mit vorzüglicher Berückſichtigung verſchämter Armer . Aus

beſonderer Sammlung konnte 26 Armen zu Weihnachten durch Gaben von

Geld und Kleidern eine Chriſtfreude bereitet werden



Sand ( Amts Kehl ) .

Präſidentin : Frau Pfarrer Rieger ; 5 weitere

Pfarrer Ed . Rieger . Außer der Gemeinde⸗Induſtrieſchul er
Verein noch der Kleinkinderſchule ſeine Fürſorge und unterſtützte letztere
durch Zuſchüſſe und Bereitung einer Chriſtbeſcherung .

Sandhauſen ( Amts Heidelberg ) .

Präſidentin : Frau Pfarrer Krummel ; 4 weitere Damen . Beiratl
Pfarrer Krummel . Der Verein wurde am 13 . Dezember 1886 gegri
und fand ſeitens der Hohen Protektorin eine erſte Beihülfe zu ſeiner Ein
richtung durch eine Gnadengabe von 100 M. Der Verein unterſtützte
zunächſt arme Schülerinnen der Gemeinde - Induſtrieſchule mit Arbeits —
materialien ( 22 M. ) , ſowie Kinder der Kleinkinderſchule mit Kleidelei dern und
Schuhen ( 10 M. ) . Der Umfang der Armenpflege iſt er Tabe

erſichtlich .

Schönau im Wieſenthal

Präſidentin : Fiſcheſſer ; 5 weitere Damen .

Beiräthe : Dekan Reich , 2 weitere Herren ; Schriftführer : Oberamtmann
Weber . Der im Ort beſtehenden Kleinkinderſchule wurde ein einmaliger
Beitrag von 30 M. und ein dauernder Jahresbeitrag im gleichen Betrage
zugewendet und dieſelbe der Aufſicht des Ve unterſtellt . Zur Beauf⸗
ichtigung armer Pflegekinder hat ſich der V bereit erklärt , ohne daß8 8

Thätigkeſich bis jetzt Gelegenheit zur Ausübung dieſer eL17

Zur Verbeſſerung der Krankenfürſorge wurde durch Verbreitung des Schriftchen
„ Anleitung zur Krankenwartung von Dr . Battlehner “ gewirkt und ein

Luftkiſſen angeſchafft . Zwei durch Brand beſchädigte Familien in Schlechtnau
erhielten mittelſt einer Sammlung Unterſtützung an Bettwerk und Kleidern

Zu Weihnachten wurden einigen dürftigen Familien Kleider und Lebens —
mittel verabreicht und durch freiwillige Gaben der Kleinkinderſchule eine

Beſcherung veranſtaltet . An der Leitung und Beaufſichtigung des vom
Kreiſe Lörrach veranſtalteten Lehrkurſes für Induſtrielehrerinnen na hmen die
Vereinsdamen regen Antheil .

Schollbrunn ( Amts Eberbach ) .

Vorſteherin : Frau Pfarrer Lekebuſch ; 5 weitere Frauen . Beirath :
Pfarrer Lekebuſch . Die Gemeinde - ⸗Induſtrieſchule wurde überwacht . Der
Einnahmeüberſchuß wurde zur Vermehrung des zur Gründung einer Klein⸗
kinderſchule beſtimmten Kapitals verwendet .

Schopfheim .

Präſidentin : Fräulein Erneſtine Gottſchalk ; 7 weitere Damen . Bei —
rath : Stadtpfarrer Eberlin und nach deſſen Erkrankung Oberamtmann

Föhrenbach . Die Induſtrieſchule wurde durch eine Kommiſſion von 12
Damen beaufſichtigt und die Verpflegung von etwa 40 Kindern von 33

Vereinsmitgliedern überwacht . Die Pflegeverhältniſſe konnten im Allgemeinen
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Pflege von 16 armen Kindern wurde überwacht und im Allgemeinen gut
befunden . Die Bekleidung von Konfirmanden unterblieb , wofür für 3 arme

Mädchen Nähunterricht auf Koſten des Vereins ertheilt worden iſt . Bezüglich
der Armenpflege wird erwähnt , daß 16 Perſonen 48 M. in Baar und
9 Wöchnerinnen Naturalien im Werth von 41 M. 95 Pf . erhalten haben .

Staufen .

Präſidentin : Die um den Verein hochverdiente ſeitherige Präſidentin
Frau Medizinalrath Lederle Wwe . iſt wegen vorgerückten Alters zurück

getreten , an ihre Stelle trat Frau Bezirksarzt Lederle ; 13 weitere Frauen

Beirath : Oberamtmann Wagner , nach Ausſcheiden des ſeitherigen Beiraths ,
Oberamtmanns Kopp , in Folge eingetretener Verſetzung . Mitaufſicht an der

Induſtrieſchule läßt ſich der Verein angelegen ſein und hat für Arbeits
material armer Schülerinnen 15 M. 91 Pf . verwendet . Bei Gründung ,

Einrichtung und Beaufſichtigung der Kleinkinderſchule hat der Verein that

kräftig mitgewirkt ; die Gemeinde beſtreitet die Koſten des Lokals und der
Schweſter gegen Einzug des Beitrags der Kinder . Der Verein gibt jährlich
einen Zuſchuß . Die Eröffnung der Anſtalt gab zu einer erhebenden Feier
Anlaß , desgleichen die vom Verein unter Sammlung und Verarbeitung
der Gaben zu paſſenden Geſchenken veranſtaltete Chriſtbeſcherung . Alte und
kranke Perſonen wurden mit Geld , Kleidungsſtücken und Nahrung unterſtützt ;
Aufwand 127 M. 40 Pf . Arme Erſtkommunikantinnen erhielten Stoff zu
ſelbſt zu fertigenden Hemden und Strickbaumwolle . Der Verein hat ſeine

Bereitwilligkeit zur Fürſorge für entlaſſene weibliche Strafgefangene und

zur Mitwirkung bei der Zwangserziehung erklärt .

Steinbach ( Amts Bühl ) .

Vorſteherin : Frau Sternwirth Fleiſcher ; 7 weitere Frauen . Beirath
Bürgermeiſter Oſer . Die Vereinsthätigkeit wurde durch Errichtung einer
Kleinkinderſchule und einer Station für Krankenwartung erweitert . Die
Gemeinde⸗Induſtrieſchule wurde beſucht und die Armenpflege durch Abgabe
von Geld , Fleiſch und Speiſen bethätigt . Für eine Weihnachtsbeſcherung
an 22 arme Kinder ſind 55 M. 45 Pf . und für Konfirmandenkleider 54 M
97 Pf . aufgewendet worden

Steinsfurt ( Amts Sinsheim )

Vorſteherin : Frau Bertha Gamer ; 6 weitere Frauen . Beirath :
Pfarrer Heſſelbacher . Rechner : Lehrer Gamer . Der Betrieb der Kinder⸗
ſchule mit Weihnachts - und Oſterfeier , ſowie Verabreichung von Krankenkoſt
bildeten den Gegenſtand der Vereinsthätigkeit . Die Mittel des Vereins
wurden durch ein Geſchenk der hohen Protektorin von 30 M. , durch den
Kollekteverein mit 66 M. 40 Pf . und ſonſtige Beiträge von 294 M. 11 Pf
vermehrt , wodurch es ermöglicht war , auch verſchiedene bauliche Herſtellungen
am Kinderſchulgebäude mit einem Koſtenaufwande von 179 M. und eine

Schuldentilgungsquote von 66 M. 68 Pf . zu beſtreiten . Die Beaufſichtigung
der Induſtrieſchule wurde in Folge der Aufſtellung hiezu beſonders ausge —
bildeten Perſonals unterlaſſen .

1
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Vorſteherin : Frau Notar Basler ; 8 weitere Damen ; Beirath : Stadt

pfarrer Diez . Die Vorſtandsdamen führten Aufſicht in der Gemeinde —

Induſtrieſchule und theilten unbemittelten Schülerinnen Arbeitsmaterialien

( 27 M. 25 Pf . ) zu. Die Verpflegung 12 armer Kinder wurde überwacht

und gut befunden . Zur Armenpflege wird bemerkt , daß 5 alte Frauen

monatliche Geldunterſtützungen und 14 Wöchnerinnen je 14 Tage lang gute

Krankenkoſt erhalten haben . Zum Weihnachtsfeſt wurde für 55 arme

Kinder , 15 arme Frauen und 10 Pfleglinge des Stadtſpitals mit Spenden
an verſchie ungsſtücken und Backwerk eine Chriſtbeſcherung ge

richte und Strickarbeiten hiezu beſorgten die Vereinsfrauen .

Aufwand 200 M. An arme Erſtkommunikanten wurden Kleidungsſtücke

12 M. 20 Pf . ) verabfolgt . Für ein gefährdetes Mädchen konnte eine ſehr

ſchätzenswerthe Unterkunft bei einer angeſehenen Familie auswärts ver —

401 ov *mittelt werde

Strümpfelbrunn ( Amts Eberbach ) .

Präſidentin : Frau Pfarrer Winther ; 3 weitere Frauen . Beiräthe :

Pfarrer Winther und Nikolaus Haas . Die Förderung und Unterſtützung
ei mit Veranſtaltung einer Feier auf Großherzogs Ge⸗

ausſchließlichen Gegenſtand der Vereinsthäti igkeit.den

Sulzburg ( Amts Müllheim ) .

zräſidentin : Frau Oberförſter Zipperlin ; 11 weitere

Dr. Beck , Bürgermeiſter Bark .

rieſchule und beaufſichtigten 8 Pflege
eitsmaterial . Eine von der Gemeinde

Ne u gegründet
rauen . Beiräthe

Novoinsdamen8 nC iunsdamen
nde Arme Kinder elten

nge iakoniſſin beſorgt im Einverſtändniß mit den Gemeindebehörden

auch de des Vereins und verabreicht an arme Kranke auf Koſten

des Vereins Speiſen und Wein . Der Umfang dieſer Leiſtungen durch die

indepflegerin für den Verein iſt aus der Tabelle erſichtlich . Arme

wurden mit Geld und 167 Portionen Eſſen unterſtützt . Aufwand 101 M.

Aus Stiftungsmitteln und Geſchenken wurden dem Verein 300 M. zur

Vertheilung an Arme zur Verfügung geſtellt . Für eine Chriſtbeſcherung

ingen 100 M Gaben ein und wurden 17 M. von der Ver⸗

inskaſſe zugelegt . Von der hohen Protektorin hat der Verein eine gnädige

Beiſteuer von 100 M. erhalten

Geme

98

Sulzfeld ( Amts Eppingen ) .

Vorſteherin : Frau Pfarrer Purpus ; 2 weitere Frauen . Wie aus der

Tabelle zu erſehen , bildete die Armenfürſorge den hauptſächlichſten Gegen⸗

ſtand der Thätigkeit des Vereins . An arme Kranke werden Kranke ngeräthe ,
insbeſondere Matratzen , Luftkiſſen Eisbeutel leihweiſe abgegeben . Für

die Kleinkinderſchule veranſtaltete der Verein aus geſammelten Geldern eine

Chriſtbeſcherung



Präfidentin : Frau Oberamtmann Jung , Ehrenpré iſidentin : Frau Kauf
mann Rincker ; 7 weitere Damen . Beiräthe : Oberamtmann Jung , Bürger
meiſter Kachel , Stadtpfarrer Schott . Wegen Wegzugs ſind aus dem
Verein ausgeſchieden die Vorſtandsmitglieder Frau Krei chul Keller
und Frau Oberamtmann Raſina ſowie der Beirath Herr Oberamtmann
Raſina . Für deren eifrige Mitwirkung wird der Verein denſelben ſtets
das dankbarſte Andenken bewahren . In der Frauen - Arbeitsſck wurd
vom 1. Mai bis 1. November im Weißnähen und vom 1 —
15 5. April im Kleidermachen , und durchs ganze Jahr Nachmittags im

1
Wol

fache und Sticken Unterricht ertheilt . An Zuſchüſſen erhielt die Anſta lt
von der Gemeinde 100 M. , vom Spital 300 M. Die Kinderbewahranſtalt
nahm unter den lebhafteſt thien chaft einen gedeih
lichen Fortgang . Eine S wurde 49 Pf
wendungen erhielt die Anſtalt von Frau Ri t Hof
200 M. , de Gemeinde 100 M. , ſowie teramt M

Pf . für Neujalhrsgrat tulations Enthebungskarter lich von einigen
Privaten 12 — die Induſtrieſchule wird fleißiig beſucht und Arbe tater
an dürftige Schülerinnen abgegeben . Aufwand hierfür , ſowie für Lehrgeld

für ein ſchulentlaſſenes Mädchen 34 M. 35 Pf . Beitrag der
G

d
15 M. Die auf Koſten des

Vereins eingeführte Krankenpflege wird zur
großen Zufriedenheit der wohner durch eine barmh . Schweſter meiſt

unentgeltlich beſorgt ; an freiwilligen Entſchädigungsgeldern ſind 162 M.
45 Pf eingegangen. Für die Zukunft iſt die edie Erhebung einer Verpfl
taxe in Ausſicht genommen . Die Schweſter hilft , wem ht der
Privatpflege be ſchäftigt iſt , im Spital mit und erhält dafür unentgeltlich

Wohnung und Verköſtigung . Arme Kranke und Wöchnerinne

Unterſtützungen in Geld ( 159 M. ) , Brod ( 250 M. ) , Wein ( 130,66 Mi ) ,
Suppen und Fleiſch ( 71,70 M. ) . Die Chriſtbeſcherung für die Kleinkinder

ſchule wurde mit einem Zuſchuß von 92,32 M. veranſtaltet . Für Kleidung
armer Konfirmanden ſind 108 M. verwendet worden .

Teutſchneureuth ( Amts Karlsruhe ) .

Vorſitzende : Frau Pfarrer Gräbener ; 8 weite
Rathſchreiber Breithaupt . Der Verein hat um 105
Neben der Aufſicht in der Gemeinde Induſtrieſs chi

Vereinsmitglieder und Wöchnerinnen die Thätigkei
in Anſpruch genommen ; 1389 Portionen Krankenkoſt für 416 N
ſind verabreicht und für 91 M. 35 Pf. ein Vorrath der nöthigſten Kra Ken
geräthe angeſchafft worden ( Badewanne , Bettunterlage , Bettſchüſſeln , Irri

gatoren , Kranken - und Badethermometer , Waſſerkiſſen , Eisbeutel , verſchiede

Spritzen und verſchiedene kleinere Geräthe und Verbandmittel , auch ein

Schrank zur Aufbewahrung dieſer Gegenſtände ) .

t und
*Und

1
Thiengen bei Waldshut .

Vorſteherin : Frau Obereinnehmer Stocker ;2 weitere Frauen . Beirath :

Obereinnehmer Stocker . Die Mitwirkung an der Induſtrieſchule und die

2

2

10
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Abgabe von Arbeitsmaterialien wurde fortgeſetzt . Arme , alte und kranke
Perſonen ſind mit Geld und Brod unterſtützt und arme Kinder zu Weih
nachten mit Kleidungsſtücken beſchenkt worden , wozu eine Fabrik eine größere
Parthie Baumwolltuch verabfolgte .

Todtnau ( Amts Schönau )

Präſidentin : Frau Privatier Grotzinger ; 4 weitere Damen . Schrift
führer : Oberförſter Wal An der Induſtrieſchule und Kleinkinderſchule
der Gemeinde wirkte der Verein beaufſichtigend mit . Ueber 3 Pflegekinder
wurde Aufſicht geführt und deren Verpflegung gut befunden . Eine Wöch
nerin und ein Brandbeſchädigter in Schlechtnau erhielten Unterſtützungen .
Durch den großen Brand in der ben

07
Gemeinde Todtnauberg wurde

der Thätigkeit des Vereins ein reiches Fel d geboten . Eine Gabe der hohen
Protektorin von 100 M. und weitere Geſchenke an Geld und Haus
gegenſtänden im Werth von etwa 300 M. wurden zur Linderung der Noth
verwendet . Die Frauen des Vereins fertigten zu dem

Hlescher
Zwecke

16 Bettüberzüge , 16 Kiſſenüberzüge und 12 Leintücher an

Triberg .

Vorſteherin : Frau Apotheker Buiſſon ; 4 weitere
3*ꝗ

— Beiräthe :
G. Fortwängler , Auguſt Schwer , Fabrikanten . Die Kleinkinderſchule
und Krankenpflege nahmen hauptſächlich Fürſorge des Vereins in An⸗

ſpruch . Auch die Arbeitsſchule wurde wie ſeither beſucht und beaufſichtigt .
Dürftige und Kranke wurden zumeiſt aus freiwilligen Gaben mit Koſt ,
Wein , Weißzeug und Geld unterſtützt . Zu Weihnachten wurden Gaben im
Werth von etwa 350 M. beſchert Werth des Kinderſck — —8
13000 M. , des Inventars 2000 M. Die allmählige Abtragi ung der Schul
vom Bau des Kinderſchul - Gebäudes macht erfreuliche Fortſchritte .

W̃

o1
fl4

Ueberlingen .

Ruulidentin⸗ Frau Oberamtmann Salzer ; 6 weitere Damen . Bei —
rath : Oberamtmann Salzer . Der Induſtrieunterricht an der Volksſchule
wurde beaufſichtigt und mit den an dieſen Unterricht theilnehmenden Kindern
2 Spaziergänge gemacht , wobei die Koſten der Bewirthung der Aermeren
vom Verein getragen wurden ; 2 fleißige Schülerinnen wurden mit Gebet —
büchern beſchenkt . Zwei ſchulentlaſſene Mädchen erhielten auf Koſten des
Vereins (24 M. ) Nähunterricht

und es wird damit weiter fortgefahren
werden ; die Erfolge ſind ſehr befriedigend . — Die im Vorjahre auf Koſten
der Stadt dal ausgebildete und für die Beſorgung der Armen - Kranken —

pflege mit einem Wartgeld von 200 M. honorirte ( Land - ) Krankenpflegerin
bewährt ſich trefflich , der Verein

nimmt ſich ihrer ſehr an . Sie erhielt ein
Geſchenk von 10 M. und wurde mit Weißzeug für Kranke verſehen .
19 Wöchnerinnen und 9 Kranken iſt jeweils 14 Tage lang kräftiges Eſſer
verabreicht worden . Der Verein iſt beſtrebt , der Err ichtung eines Kinder

gartens durch die Gemeindebehörde Eingang zu verſchaffen



Villingen

Vorſteherin : Fräulein Joſefine Wittum ; 8 weitere Damen . Beirath

Oberamtmann Haape . Rechner : Altbürgermeiſter Wittum . Die Ge

meinde⸗Induſtrieſchule wurde regelmäßig beſucht und die Kleinkinderſchule

und die Station für Krankenwartung in gedeihlicher Weiſe verwaltet . Für

230 arme Schulkinder und für die Kleinkinderſchule wurden aus freiwilligen

Beiträgen Chriſtbeſcherungen veranſtaltet . Bei der erſteren kamen insbeſondere

von den Damen des Vereins angefertigte Kleidungsſtücke zur Vergabung .

Waldangelloch ( Amts Sinsheim ) .

Vorſteherin : Frau Antoinette Bräuninger ; 1 weitere Frau . Bei⸗

rath : Pfarrer Fuhr . Arme und arme Kranke erhielten etwa 300 Portionen

Eſſen . Die Geldunterſtützungen wurden eingeſtellt

Waldkirch

Präſidentin : Frau Oberamtsrichter Speri ; 10 weitere Damen . Bei —

rath : Oberamtmann Beck . Die Mitwirkung an der Induſtrieſchule erlitt
keine Unterbrechung . Die Kleinkinderſchule wurde in ſeitheriger Weiſe fort

gefabrt und eine Chriſtbeſcherung für dieſelbe veranſtaltet ( 148 M. Die
Leiſtungen in der Krankenpflege ſind aus der Tabelle

ernchinte
und bleibt

nur noch zu erwähnen , daß der Krankenpflege - Verein 325 M itglieder zählt .

Der Verein iſt im Beſitze eines Vorrathes von Krankengeräth hen , wie Bade⸗

wanne , Inhalirapparat , Irrigator , Thermometer , Katheter , Scheeren , Spritzen ,

Eiterbecken , Eisbeutel und etlichen anderen Dingen . Die Unterſtützung Armer

wurde neu aufgenommen; die Uebernahme der Beaufſichtigung der auf

öffentliche Koſten in Verpflegung gegebenen Kinder iſt in Vorbereitung

Waldshut .

Präſidentin : Frau Stadtdirektor Benſinger ; 4 weitere Damen . Mit

aufſicht an der Gemeinde Induſtrieſchule , Leitung der Kleinkinderſchule , für

welche eine Chriſtfeier bereitet wurde , ſowie Unterſtützung Armer bildeten

den Kreis der Vereinsthätigkeit . Die Schuld , durch Mehrkoſten der Klein —

kinderſchule bezw . der Chriſtbeſcherung veranlaßt , beſteht aus 2 M. 44 Pf .

Kaſſeneinbuße und 108 M. Vorſchuß und wird im laufenden Jahre getilgt

werden .

Walldorf ( Amts Wiesloch )

Präſidentin : Frau Pfarrer Odenwald ; 5 weitere Frauen . Beiräthe :

Pfarrer Odenwald und Kirchenälteſter Himmele . Die ganze Thätigkeit
des Vereins war 8

Aleinkinderſchule gewidmet . Es wurde ein Bauplatz

( 900 M. ) , und ein Schulgebäude darauf erſtellt , welches am

4. Juli 1886 fe ſtlich eingeweiht worden iſt . Die Zahl der die Schule be —

ſuchenden Kinder hat ſich dadurch ſehr geſteigert, ſo daß zu der Lehrerin

— eine Gehilfin angenommen werden mußte . Die Baukoſten betragen

4113 M. 96 Pf . , welche ratenweiſe abzuzahlen ſind. Inventarwerth 441 M

37 Pf .
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Walldürn .

Vorſitzende : Frau Anna Gehrig ; 4 weitere Frauen . Beirath : Rath⸗
ſchreiber Häfner . Die Vereinsthätigkeit wurde im verwichenen Jahre auch
auf Beaufſichtigung der Induſtrieſchule ausgedehnt . Den Angaben der
Tabelle über die Armenpflege iſt noch beizufügen , daß die Frauen 334 Por⸗
tionen Eſſen verabreicht haben . In einer auf feierliche Weiſe mit Geſang ,
Deklamation und Anſprache verbundenen Chriſtfeier wurden 74 arme Kinder

beſchenkt .

Weingarten ( Amts Durlach ) .

Präſidentin : Frau Pfarrer Krumbholz ; 4 weitere Frauen . Beirath :
Pfarrer Krumbholz . Die Vereinsthätigkeit erſtreckt ſich auf Beauf

ſichtigung des Arbeitsunterrichts an der Volksſchule , der Kleinkinderſchule
und der Verpflegung von 46 Waiſenkindern der Reſidenz , welche hier

untergebracht und gut verſorgt ſind , ſowie endlich auf Armenpflege .

Weinheim .

Vorſitzende : Frau Kommerzienrath Freudenberg ; 9 weitere Damen .
Beirath : Stadtpfarrer Zäringer . Die 2. Präſidentin Frau Oberamtmann
Kopp iſt wegen Wegzugs ausgeſchieden . Derſelben wird für treue Mit⸗
arbeit vom Verein ſtets ein dankbares Andenken bewahrt werden . Zur
Hebung des Intereſſes an den Vereinsangelegenheiten auch in bürgerlichen
Kreiſen werden nun jährlich Generalverſammlungen abgehalten werden . Die
Thätigkeit im Jahre 1886 erſtreckte ſich auf Beaufſichtigung der Gemeinde⸗
Induſtrieſchule , Beſchäftigung dürftiger Frauensperſonen mit Anfertigung

i Kleidungsſtücken zu den
ohriſtbeſcherungen

für Arme und die Klein
derſchule , und auf Leitung und Verwaltung der eigenen Kleinkinderſchule .
ichder

ae der Sparkaſſe in dankenswerther Weiſe den

eſt dem Kleinkinderſchul - Gebäude haftenden Schuld mit 1300 M.
nebſt Zinſen * hat , iſt der Werth des Gebäudes mit 14857 M.
iun ſchuldenfrei unter dem Vermögen enthalten . Zur Chriſtbeſcherung

wurden Stoffe und 156 M. geſammelt , ſo daß außer den Gaben an Eß
waaren 356 Kleidungsſtücke werden konnten . Bezüglich der Kranken —

pflege
iſt den Angaben der Tabelle noch beizufügen , daß 80 Arme , an

34 Tagen 19 Nächten und in 1164 Einzelbeſuchen gepflegt und nicht nur
vom Verein mit 154 M. , ſondern auch von 20 Mitgliedern unterſtützt
worden ſind , und zwar mit 750 Koſttagen , Wein , Erfriſchungen , Lebens —
mitteln, Kleidern und Leibwäſche . Die Diakoniſſe iſt im Beſitze von In —
ſtrumenten , Geſchirren , Weißzeug , Bettung , Bettſtellen , Kinderwagen ꝛc.
Der Vorrath wird ergänzt und erweitert . Arme und arme Kranke wurden
mit Fleiſch ( 158 M. 34 Pf . ) , Milch ( 208 M. 26 Pf . ) , Wein , Kohlen und

ſonſtigen Naturalien unterſtützt . Zur — — der Fürſorge für entlaſſene
weibliche Gefangene bot ſich keine Ge legenheit . Der Vereinskaſſe floſſen
an Geſchenken 51 M. , an Vergütungen für Krankenpflege 135 M. 68 Pf
und für Neujahrskarten 63 M. zu .
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Wertheim .

Präſidentin : Frau Stadtdirektor Flad Wwe . Vicepräſidentin : Fräulein
Charlotte v. Feder . Beirath : Dekan Müller , Secretär : Goldarbeiter

Jan . Rechner : Ed . Zehr . Ein Comite von 11 Damen . Die Vereins⸗

thätigkeit wurde hauptſächlich durch die Verwaltung der eigenen , zahlreich
beſuchten Arbeitsſchule in Anſpruch genommen , außerdem erſtreckte ſich die

ſelbe auch auf die Aufſicht an der Gemeinde - Induſtrieſchule und Unterſtützung

von Armen . Die Preisvertheilung an fleißige Schülerinnen in der Hand —

arbeitsſchule des Vereins fand wie gewöhnlich am 13 . Dezember ſtatt

Die Axtmann ' ſche Stiftung beträgt nun 5796 M. 34 Pf . und konnte vom

2. Mai ab ein armes Mädchen nach den Stiftungsbedingungen in Pflege

gegeben werden . Der Reinertrag einer Lotterie und eines Konzerts mit

296 M. 86 Pf . floß der Vereinskaſſe zu.

Wiesloch .

Vorſteherin : Frau Eliſe Steingötter ; 6 weitere Damen . Beirath

Oberamtmann Friedrich . Die Induſtrieſchule wurde regelmäßig beſucht

und Arbeitsmaterial für 20 Schülerinnen beſorgt . Der Verein wirkt bei

der Aufſicht über den Betrieb der Kleinkinderſchule , welche Gemeindeanſtalt

iſt , mit . 7 Arme erhielten laufende Unterſtützungen und an 45 wurden

auf Weihnachten Gaben an Geld , Kleidungsſtücken und Wein verabreicht ,

welche durch Sammlung aufgebracht waren . 4 Kranke wurden mit

426 Mittageſſen unterſtützt und 5 Konfirmanden mit Stoff zu Hemden

beſchenkt .

Wolfach .

Vorſteherin : Frau Bezirksarzt Herrmann ; 7 weitere Damen . Bei

räthe : Oberamtmann Benckiſer , Stadtpfarrer Rieder . Die Vorſtands⸗

damen beſuchten die Induſtrieſchule und vertheilten an dürftige Schülerinnen
Arbeitsmaterial ( 13 M. 94 Pf . ) . Die Lehrerin erhielt ein Geſchenk von

20 M. Arme FPflegekinder wurden überwacht . Die Krankenpflege wird

durch eine Krankenſchweſter nach beſonderem Uebereinkommen mit der Stadt

ausgeübt . Arme Kranke erhielten auf Koſten des Vereins 308 Portionen

Eſſen ( 194 M. 4 Pf . ) und von den Mitgliedern 236 Portionen . An

74 Perſonen wurden Chriſtgeſchenke ( 92 M. 24 Pf . ) vertheilt . Für Kleidung

von 7 Erſtkommunikanten ſind 111 M. 51 Pf . und für Neujahrsgeſchenke
an 70 arme Kinder 77 M. 72 Pf . geſammelt und verwendet worden .

Wollbach ( Amts Lörrach ) .

Vorſitzende : Frau Eliſabeth Pfunder ; 9 weitere Frauen . Beiräthe :

Pfarrer Seufert und Bürgermeiſter Pfunder . Neben der Mitwirkung
beim Arbeitsunterricht an der Volksſchule , der neuaufgenommenen Beauf —

ſichtigung der Pflege der Armenkinder und der Unterſtützung einiger Armer

wurde beſonders für die Krankenpflege geſorgt . Der Aufwand für letztere

iſt hauptſächlich durch die Ausbildung der Pflegerin entſtanden . Eine ſehr

reiche Sammlung von Krankengeräthen und Verbandſtoffen iſt in einem

＋
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Schranke auf dem Rathhaus aufbewahrt , zu welchem die Wärterin den

Schlüſſel beſitzt . Die Pflege wird im Orte ( mit Hammerſtein , Egisholz ,
Egerten und Nebenau ) ohne Vergütung geleiſtet . Wohlhabenden iſt die

Leiſtung einer Vergütung an den Verein freigeſtellt . Für

ſind 10 M. verwendet worden . Die gnädige Theilnahme Ihrer Königl .
Hoheit der Großherzogin an dem jungen Verein hat ſehr anregend und
fördernd gewirkt .

Zell im Wieſenthal ( Amts Schönau

Vorſitze
ide : Frau Pauline Rümmele ; 4 weitere Damen . Der

Arbeitsunterricht an der Volksſchule , ſowie 12 in Pflege gegebene Kinder
vurden beaufſichtigt . Sämmtliche Kinder ſind gut verpflegt mit einer ein

zigen 1 für welche Abhülfe veranlaßt worden iſt . Für 4 arme
Kranke wurden Unterſtützungen in Milch , Brod , Medikamenten und Geld

gereicht Aufwund 79 M. 40 Pf . ) , für 24 Arme zu gleichen Zwecken und

Zahlung von Miethzins 293 M. 76 Pf . aufgewendet Zur allfälligen

Verwendung hält der Verein einen Vorrath von antiſeptiſchen Verband —
mitteln bereit . Die Kleinkinderſchule erhielt zur Weihnachtsfeier einen Bei —

trag von 7 M. , zur Kleidung von 7 Konfirmanden wurden 28 M. 97 Pf

beigeſteuert . Ein kleines Depot von Verbandmitteln und ein beſonderes

Kapital von 71 M. 77 Pf . für einen Kriegsfall wird bereit gehalten .

Ziegelhauſen ( Amts Heidelberg )

Präſidentin : Frau Katharina Erlewein ; 4 wei
itere Frauen . An

25 Arme wurden Unterſtützungen ( 66
M. ) vera und für Kleidung

von 7 Konfirmanden ſind 32 M. 20 Pf igetragen worden

Nach allen dieſen Nachweiſungen über die einzelnen Zweigvereine möge
es geſtattet ſein , dem ſchon ſeit längerer Zeit eingehaltenen Brauche folgend ,
einige allgemeine Bemerkungen beizufügen .

Wie in den früheren Jahren haben die Zweigvereine gar manchfache
Beihilfen , Zuwendungen und Anregungen ſeitens der hohen Protektorin
erhalten . Am erfolgreichſten erwieſen ſich dabei ſtets die perſönlichen Be⸗

rührungen Höchſtderſelben mit den Vereinsvorſtänden , insbeſondere bei den

Beſuchen an Ort und Stelle , deren ſich im letzten Jahre wieder einige ,
we nuch aus dem im Eingang erwähnten Grunde der Abhaltung erheblich
weniger als im letzten Jahre zu erfreuen hatten . Diesmal waren es die

Vereine zu Baden , Heidelberg und Konſtanz . Dagegen wurde eine größere
Zahl ſeitens Ihrer Königl . Hoheit mit Geldſpenden und ſonſtigen Auf
merkſamkeiten bei beſonderen Anläſſen bedacht . Von den letzteren dürfen
wir hier insbeſondere die Feier des 50jährigen Beſtehens des Pforz —
heimer Frauenvereins nicht unerwähnt laſſen , über welche die obige
Darſtellung der Leiſtungen dieſes Vereins das Nähere enthält .
Wie aus der unter Beil . 6 angefügten Tabelle zu entnehmen , hat ſich veil . 6.

die Geſammtzahl der Mitglieder der Zweigvereine um 1107 vermehrt .
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Zu dieſer Vermehrung haben die 7 neuen Vereine mit 713 Mitgliedern

beigetragen , während die jetzt nicht mehr in der Tabelle erſcheinenden Ver —

eine von Hockenheim und Königshofen einen Ausfall von 244 Mitgliedern
mit ſich brachten . Unter den ſchon länger beſtehenden Vereinen weiſen

einen erheblichen Zuwachs auf die Vereine zu Waldkirch 324 , Teutſchneu —
reuth 105 , Bühl 47 , Walldorf 37 , Baden 35 , Lahr und Zell i. W. je 32 ,

Ettlingen und Steinbach je 28 , Neufreiſtett 26 , Radolfzell 20 , Ueberlingen 17 ,

Neckarbiſchofsheim 12 , Müllheim und Renchen je 11 und eine Anzahl

anderer Vereine kleinere Beträge . Die Abgänge ſind weſentlich geringer
die bedeutendſten hatten die Vereine Heidelsheim , Legelshurſt und Waldshut

mit je 13 . Die Urſachen dieſer Schwankungen ſind örtlich ſehr verſchiedene ,
die bedeutendſten Zunahmen rühren vorzugsweiſe von dem Aufgreifen neuer

Aufgaben , insbeſondere der Einführung einer beſſeren Krankenpflege oder

der Errichtung von Kleinkinderſchulen und dergl . her. Je mehr Leiſtungen

für gemeinnützige Zwecke , um ſo mehr Theilnahme

Die Mitglieder der Stadt Karlsruhe mit 626 zu den 15 611 Mit

gliedern der Zweigvereine hinzugerechnet , beziffert ſich die Geſammtzahl
der Mitglieder des Badiſchen Frauenvereins auf 16237

Ehe wir auf die einzelnen Gruppen des Gebiets der Thätigkeit
der Zweigvereine eingehen , müſſen wir auch in dieſem Jahre kurz be—

rühren , daß zur Vermeidung häufiger Wiederholungen in der vorhergehenden
Zuſammenſtellung einzelne Seiten der Thätigkeit der Zweigvereine keine

beſondere Erwähnung gefunden haben , es iſt dies insbeſondere die Samm

lung und Sichtung der Anmeldungen für die Verleihung von Ehren

gaben an weibliche Dienſtboten , die Veranſtaltung von Feſtlichkeiten
bei Ueberreichung derſelben , die Anwohnung bezw . Mitwirkung bei der

Ueberreichung anderweiter Ehrengaben an Lehrerinnen , Anſtaltsvorſteherinnen ꝛc
und insbeſondere auch an Hebammen .

Das Eintreten der Vereine für die Hebung des Handarbeits
unterrichts iſt fortgeſetzt ein recht erfreuliches . Iſt auch diesmal nicht
von der Gründung neuer Vereinsanſtalten für dieſen Zweck zu berichten ,
ſo weiſt die Tabelle doch eine , wenn auch nicht bedeutende , Zunahme der

Zahl der Schülerinnen und einen vermehrten Aufwand für die Unterhaltung
der beſtehenden Anſtalten nach ; eine Vermehrung der Zahl der Zöglinge
tritt insbeſondere bei den Anſtalten zu Tauberbiſchofsheim , Mingolsheim ,
Konſtanz , Heidelberg und Wertheim zu Tage , während bei Mannheim ,
Müllheim , Durlach und Baden kleine Schwankungen nach abwärts gemeldet
werden .

Die Führung der Mitaufſicht bei dem Handarbeits - Unterricht
in den Volksſchulen breitet ſich in anerkennenswerther Weiſe immer

mehr aus . Zu den Vereinen , welche ſich dieſer Aufgabe unterziehen , ſind

neu hinzugetreten jene zu Ettlingen , Lichtenau , Neckargemünd , Neufreiſtett ,

Neuſtadt , Salem , St . Georgen , Sandhauſen , Sulzburg , Todtnau , Walldürn
und Wollbach , im Ganzen 12 . Aufgegeben haben dieſen Zweig der

Thätigkeit außer Königshofen , wo der Verein zur Auflöſung gebracht
wurde , die Vereine zu Donaueſchingen , zu Mahlberg und zu Steinsfurth
Die Zunahme beträgt ſomit immer noch 8 und beſchäftigen ſich nunmehr
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geſprochen ; die Erfolge
ſich mit Ernſt der Sache

Die Heranziehung junger Unterſtützung der Lehrerin iſt

auch vom Verein zu Kippenheim em Erfolge aufgegriffen worden .

Der Verein zu Staufen berichte nſtigen Erfolgen der von ihm zur

Einführung gebr ichter Einrichtu Lehrerin alle 14 Tage Zeugniſſe

über Fleiß und ortſchri tte de bt

le Vereine ſprechen ſich Ihrer

Königlicher 5 heit der Großherzogin ien

büchl „Mit Gott “ ) für die fleißigſten

del öglilge wecken

von der Oberſchulbehörde im letzten Jahre veranſta lteten Bezirks
gen von Int duſtrieſchularbeiten in Mosbach (3. bis 6. Mai ) und

Mai) , welche
diesmal leider nicht durch den Beſuch

zezeichnet werden konnten , haben auf ' s neue

en großen Fortſchritte auf dieſem Gebiete des

gleichzeitig aber auch die Mängel l' tlar
gelegt , die ſich an ſolchen Schulen zu erkennen geben , wo man der Sache

noch t die gehörige Sorgfalt , bezw . nicht die nöthigen Mittel zuwendet

Glücklicherweiſe ſchmilzt die Zahl derſelben ſtets mehr zuſammen
Weiteren Unterricht an einzelne Mädchen im Nähen , Bügeln ꝛc. über das

ſchulpflichtige Alter hinaus ließen die Vereine zu Achern , Borberg , Heidel —

berg , 8
7 Mannheim , Müllheim , Offenburg , Sinsheim , Tauberbiſchofs —⸗

ns 5 nde 106
Ells 1 geget

heim 11 Ueberlingen ertheilen ,
Line eFlickſchule hat der Verein zu Bri ic

ſa n geführt ,

die Dien nſch 18 des Heidelberger Vereins hat Jahr ihres

Beſtehens Opfern glücklich beſtanden . Die Abſicht einer

Wiederhol ltungskurſes in Schopfheim iſt leider in Folge
der Erkre Beireiths des dortigen Vereins ausgeſetzt worden . Der

Verſuch der Abhaltung eines ſolchen in Wertheim , für den Alles vorbereitet

war , ſlieftie an äußeren Verhältniſſen ; dagegen ſcheint die Ab —

haltung von Kochkurſen doch allmählig Eingang zu finden . Abgeſehen
von den in Kalls ruhe eingeführten Kurſen und einem von Ihrer Königlichen

Hoheit der Großherzogin in St . Katharina bei Konſtanz mit günſtigen

‚folgen veranſtalteten Kurſe für Landmädchen war mit t Jahresſchluß bereits

mPforzheim die Einführung ſolcher Kurſe in Vorbeitung begriffen .

Einen ſehr erheblichen Fortſchritt bekunden die Berichte wieder in der

Fürſorge für die Kinderpflege . Es ſind wieder 4 neue Kleinkinder —

ſchulen gegründet worden von den Vereinen zu Breiſach , Brombach , Nuß⸗

bach und Steinbach mit 7 Lehrerinnen , 307 Kindern und einem Jahresaufwand

von 961 M. In Breiſach gab die Eröffnung der Anſtalt Anlaß zu einer

erhebenden Feier . Der Mitwirkung bei der Leitung beſtehender Anſtalten

haben ſich unterzogen die 8 Vereine von Gernsbach , Grenzach , Neuluß⸗

heim , Sandhauſen , Schönau , Staufen , Sulzfeld und Todtnau , nur der

Verein zu Kandern berichtet nicht mehr von einer desfallſigen Thätigkeit ,



bei jenem zu Königshofen iſt dieſelbe mit ſeiner Auflöſung ſelbſtverſtändlich
in Wegfall gekommen . Neue Schul gebäude für Kleinkinderſchulen waren
in der Ausführung begriffen in He lmlingen , in Kippenheim und in Wall⸗
dorf . Dem erſteren Verein wurde aus den Mitteln des Dispoſitions - und

Hilfsfonds ein Beitrag von 350 M. gewährt , die beiden andern haben
einen ſolchen für das laufende Jahr erbeten und Gleiches ſteht ſeitens ein —

zelner anderen Vereine bevor . Mit der Sammlung von Mitteln für den
ſelben Zweck iſt noch eine Anzahl von Vereinen beſchäftigt .

Faſt noch höher zu ſchätzen iſt die Aufnahme der Mitaufſicht über
die auf öffentliche Koſten in Pflege gegebenen Armenkinder dur 0
die Vereine zu Freiburg , Grenzach , Neuſtadt , Schönau i. W. , Sulzburg ,
Todtnau , Wollbach und Zell i. W. In Freiburg

iſt

Sache mit Eifer
in die Hand genommen , eine Inſtruktion für damen ausge —⸗
arbeitet und der Sache dadurch ein günſtiger 0 ſchafft worden
daß die Damen für dieſen Geſchäftszweig einen ti chtigen Beirath in der
Perſon des zweiten Beamten des Bezirksamts , des Herrn Oberamtmanns
Muth , gefunden haben

Ebenſo befriedigend ſind die Fortſchritte , welche in der Fürſorge für
eine geordnete K —pflege gemacht wurden . Ein Blick auf die Zu
ſammenſtellung am untern Ende der Tabelle weiſt dieſe Fortſchritte deutlich
nach ; es iſt daraus Unberpabere die bedeutende Zunahme der Zahl ſolcher
Vereine , welche ſich mit der Haltung an Krar ikenpflegeperſonal befaſſen , um
7 ( von 27 auf 34 ) hervorzuheben ; wir haben dazu nur folgende Erläute

rungen zu geben . Unter den Vereinen , welche die Haltung von Kranken

pflegerinnen zu ihrer Aufgabe gemacht haben , iſt diesmal auch Mannheim

aufgeführt . Wie bereits oben bei der Darſtellung der Thätigkeit der ein

zelnen Vereine erwähnt , iſt darunter nicht die Gründung einer neuen Pflege
ſtation zu verſtehen , vielmehr hat der Verein zu Mannheim nur die früher
unter ſeiner Mitwirkung beſtandene Station des Geſammtvereins in volle

eigene Fürſorge übernommen . Die übrigen Zahlen bedürfen keiner Er —

läuterung .

Eine ſehr erhebliche Zunahme hat auf die gegebene Anr regung WZahl der Vereine erhalten , welche ihre Fürſorge auch der Haltung eine

Vorrathes an Krankengeräthſchaften zugewendet . Um für kürnfüge
Vergleichungen beſſeren Anhalt zu bieten , haben wir in die Tabelle jetzt
eine beſondere Spalte ( 28) aufgenommen und ferner geſucht , oben bei den

einzelnen Vereinen den Umfang dieſer Haltung kurz An deuten es ergibt
ſich daraus , daß manche der Vereine dabei ſelbſt über das Maß des Noth⸗
dürftigen ziemlich erheblich hinausgegangen ſind . Wir zählen nun 26 Vereine

welche ſich mit dieſem Zweige der Fürſorge für Kranke befaſſen .

Die fortdauernden Anmeldungen von Theilnehmerinnen an den von
uns veranſtalteten Kurſen zur Ausbildung von Land - Kranken —

pflegerinnen und der Umſtand , daß nun auch einzelne Kreiſe beſchloſſen
haben , mit der Ausbildung ſolcher 8 ſelbſt vorzugehen , bietet
eine Gewähr dafür , daß die von Ihrer Königlichen Hoheit der Groß —
herzogin gegebene Anregung einem wirklichen Bedürfniſſe entſprochen hat
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und daß die Befriedigu ing deſſelben ſtets weitere Fortſchritte machen wird ,

ſei es nun durch Ver8 der Vereine oder der
Gemein

den oder der Kreiſe

Was die Angaben der Tabelle über das Armenpflege - Weſen betrifft ,

ſo haben wir ſchon wiederholt darauf aufmerkſam Wmacht daß dieſelben

eigenthümlicher Weiſe ſtets recht ſchwankend ſind . Nach den vorliegenden

Angaben der Berichte der Zweigvereine wäre anzunehmen , daß 12 derſelben

die Armenfürſorge 1in ihr Thä tigkeitsgebiet aufgenommen und 8 das
4ſelbe wieder aufgegeben hätten . Es ſcheint , daß die N ſich je nach

dem Umſtande richten , ob ſich für einen Verein im einzelnen Jahre gerade

ein Anlaß dazu hat , Akte der Armenfürſor rge vorzunehmen oder

nicht Die weſeſentli he Abnahme der Zahl der unterſtützten Armen um

1163 (ein volles Fünftel ) wird wohl darauf zurückzuführen ſein , daß wir

darum gebeten haben , nicht die Zahl der einzelnen Unterſtützungsf
ſondern nur die der unterſtützten Perſonen anzugeben .

Immer noch verhältnißmäßig recht gering iſt die Zahl der Vereine

welche bei Ausübung der R in einem geordneten Zuſammen —
mit den öffe 0

Ar renbehörden vorgehen ( ein Drittw

theil ) . Wir wollen dabei ntereſſe der Sache und der Vereine ſelbſt
e

zir

Ii
hoffen , daß , wo nicht ein ſches Zuſammenwirken , ſo doch ein gutes

Einvernehmen mit den rden beſteht .
Sammlungen für Nothf 44

n

le wurden nur aus Anlaß eines

größeren Brandunglücks in der Schwarzwaldgemeinde Todtnauberg von

den Vereinen der beiden benachbarten Städtchen Todtnau und Schönau ein

geleitet und wurde der erſtere durch die Zuwendung einer Beiſteuer von

100 M. ſeitens der Hohen Protektorin in der Förſorge für die dringendſten

Bedürfniſſe der Brandbeſchädigten , der erſten Leiſtung des Vereins nach ſeiner

Gründung , unterſtützt

Mas R 18 8Was die übr Veranſtaltungen der Vereine betrifft vor

Weihnachtsbeſcherungen oder anderen Feſtlichkeiten für r in

noch immer ſteigender Gunſt der Vereine , Kleidung von Erſtkommuni⸗

kanten , Belohnung treuer Dienſtboten , Fürſorge für entlaſſene
Gefangene je vom Vorhandenſein eines Anlaſſes hiezu abhängig . Die

letztere Thätigkeit wird , ſo viel wir erfahren konnten , von den Zweig⸗
vereinen gern geübt , die Fälle , in denen die Fürſorge in Anſpruch ge

nommen wird , ſind aber im Ganzen recht ſelten .

Bezüglich der Bewahrung der weiblichen Jugend iſt vorzugs⸗

weiſe der Frauenverein zu Heidelberg durch kräftige Aufnahme der Mädchen
fürſorge in dem oben bei dem Abſchnitte über die Thätigkeit der

Abtheilung IV . angedeuteten Sinne vorgegangen .
Nebſt dem hat ſich eine große Zahl von Vereinen bereit erklärt , im

einzelnen Falle ſeine ſchützende Fürſorge bei Inanſpruchnahme derſelben

durch Rath und That eintreten zu laſſen , und iſt dies auch verſchiedentlich

zur Ausführung gekommen . — Einen Sonntagsverein hat nur der

Zweigverein in Konſtanz . Ob der im Bericht des Vereins Mühlburg er
wähnte Jungfrauenverein ein eigentliches Unternehmen des Frauenvereins
iſt dem Berichte nicht mit voller Beſtimmtheit zu entnehmen



jenem von Sennfeld , ob die früher gemeldeten Sonntagsunterrichtsſtunden
beibehalten wurden oder nicht .

Bezüglich des Rechnungsweſens der Zweigvereine haben wir , um

mehr Klarheit insbeſondere in die Angaben über die Vermögensverhältniſſe

zu bringen , eine Aenderung der Rubriken der Tabelle vorgenommen . Die

einzelnen Zahlenangaben ſind , ſoweit wir darauf einwirken konnten , möglichſt
genau feſtgeſtellt und vielfach berichtigt worden . Die Erörterung im Ein —

zelnen müßte ſich viel zu ſehr ins Detail verlieren , als daß bei den ein —

zuhaltenden Schranken unſerer Berichterſtattung darauf eingegangen werden

könnte .

Als Einnahmequelle wurde die Abgabe von Beileidskarten ſtatt der

Blumenſpenden bei Leichenfeierlichkeiten außer beim Verein zu Heidelberg
auch bei jenen in Gernsbach und Konſtanz in Uebung gebracht ; desgleichen
bei mehreren Vereinen die Löſung von Neujahrskarten ( Bonndorf , Bruch —
ſal , Heidelberg , Lenzkirch , Tauberbiſchofsheim , Weinheim ) .

Wir waren beſtrebt , in dem vorſtehenden Berichte in kurzen Zügen
ein wahrheitsgetreues Bild deſſen zu geben , was im Rahmen des ver

floſſenen Jahres in unſerer theuren Heimath durch Frauenhand in ver —

eintem Zuſammenwirken zur Bekämpfung geiſtiger und leiblicher Noth ,

vorbeugend und lindernd , mit großer Aufopferung , in treuem und fleißigem
Beſtreben gearbeitet wurde .

Wir dürfen an der Hand der gelieferten Nachweiſungen ohne Ueber —

hebung das beruhigende Bewußtſein tragen , daß der Badiſche Frauenverein ,
unter Gottes Schutz und Dank der einſichtsvollen , zielbewußten , ſtets an —

regenden Leitung und treuen perſönlichen Mitarbeit ſeiner erhabenen
Protektorin , eine ehrenvolle Stellung in der Reihe der deutſchen Frauen —
vereine einnimmt , und uns getroſt der Hoffnung hingeben , daß der Hinblick
auf die Erfolge der bisherigen Beſtrebungen die Freudigkeit zu weiterer aus —

dauernder Arbeit weckt, im Vertrauen darauf , daß Gottes gnädiger Beiſtand

dieſer Arbeit auch künftig nicht fehlen werde .

Den beſten Dank und den ſchönſten Lohn werden Sie Alle in dem

erhebenden Bewußtſein finden , an dem Wohle Ihrer Mitmenſchen und des

Vaterlandes ein redlich Theil mitgearbeitet zu haben .

Karlsruhe , im Juni 1887 .

Der Vorſtand des Badiſchen Frauenvereins .
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Bei lage l.

Jahresbericht des Sonntags - Vereins für das Jahr 1886 .

tte der Verein die Freude , 52 neue Mitglieder aust 2

dürfen , die in Ger neinſchaft mit unſeren älteren

en Jahren den Zöglingen der Luiſen⸗Schule mit

it an unſern Verſammlungen ahmen Den

ien wurden zur Anerkennung und Aneiferung Mit —

die wir herſtellen ließen
d der Wintermonate hat eine größere Anzahl hieſiger Herren

eder die Güte gehabt , Vorträge verſchiedenſter Art zu halten , die mi

ßer Aufmerkſamkeit angehört wurden und für die wir unſern verbindli 5 n

U

Dank auch hier ausſprechen . Zu gleichem Danke
e

ſind wir Herrn Gart

direktor Pfiſter verbun in aufopferndſter Weiſe fortfuhr , unſere

Mitglieder in der Blum id in der Gartenkunde zu unterweiſen .

Die eigentliche Leitu onntags - Vereins lag 3 in den Händen

mehrerer Damen , die Se ür Sonntag unſerer Arbeit ihre Zeit und

Kraft widmeten und die

lehre und Krankenpflege

Räthſel und Spiele 1

wenn der Verein ſeinen Mitgliedern in

en Mädchen in Haushaltungslehre , Geſundheits
richteten und ſie durch Geſang , Erzählungen ,

unte erhielten : ihnen namentlich iſt es zu verdan

Stunden W Sonntagnach

üttags eine Herz und Gemüth anregende ugleich bildende — g

gewähren konnte . Wir erachten es daher 15 51 re Pflicht, dieſen Damen

den Fräulein v. Beck , Brauer , Kühlenthal , Melter , Popper
Schneider , Spohn und inter ſern wärmſten Dank für ihre hin⸗

gebende und a de H.

nämliche rpfl habe gegenüber dem verehrlichen

h, der th ttel zur Beſtreitung der Vereinsbedürfniſſe
n libe Weiſe iſt, ebenſo den Vorſtänden des Badiſchen

wereins , die uns ſeit Jahren den ſchönen Saal des s Gartenſchlößchens
iſere Verſammlungen zur Verfügung geſtellt hat und den wir nach

ir
zeitweiliger Unterbrechung ſchon jetzt wieder benützen dürfen.

Unſer ehrfurchtsvollſter und unterthänigſter Dank jedoch gebührt Ihrer

Großherzoglichen Hoheit der Prinzeſſin Eliſabeth von Baden , Ihrer Hoch

geboren der Gräfin Rhena für die fürſtlichen Gaben zu unſerm Weihnachts⸗

feſt , vor allem unſerer Durchlauchtigſten Protektorin , Ihrer Königlichen

Hoheit der Großherzogin , Höchſtwelche unſerm die aufmunterndſte
Theilnahme bewies , es durch Rath und That und häufige Beſuche förderte

und auch in dem verfloſſenen Jahre wieder unſer Weihnachtsfeſt durch

Höchſtihre Gegenwart auszuzeichnen und zu erhöhen die Gnade hatte .
Gott ſegne die hohe Protektorin . Er ſegne unſer Werk .

Karlsruhe im Juni 1887 .

Der Vorſtand .

Gilg .



Beilage 3.

Jahresbericht über die vom 1 . Zan . bis 31 . Dez . 1886

in die Abtheilung für chirurgiſche und Frauen⸗
krankheiten aufgenommenen Kranlen .

1. Im Jahre 1886 ſtieg die Zahl der aufgenommenen und in der
Klinik verpflegten Kranken auf 50 ( 8 Männer , 42 Frauen ), gegen das

Wbelebe
11 ( 1 männlichen , 10 weibliche Kranke ) mehr . Die Summe der

Verpflegungstage betrug 680 .

2. Die Aufgenommenen waren aus Karlsruhe und Umgegend , aber

auch aus entfernteren Orten , nämlich : je 1 aus Au bei Weißenbach , Bretten ,
Bruchſal , Dietlingen , Friserdg sthal , Kieſelbronn , Minfeld , Mingolsheim ,
M

Uunzesheim, Neuburgweier , Oberhauſen , Raſtatt , Rheinbiſchofsheim , Rhein⸗
zabern , Schramberg , Schwetzingen , Speſſart und Zeuthern , 2 aus Söllingen ,
3 aus Grünwinkel , 5 aus Ettlingen , 6 aus Pforzheim und 16 aus Karls —

ruhe , im Ganzen 50 .

3. Krankheiten nach Körpertheilen :
Krebs des rechten Oberkiefers
Defekt am Munden .

Iumphom am Halſe
Lipom am Nacken . .
Krebs der linksſeitigen AöſelbruſenBruſtkrebs
Nekroſe und Caries der Finger , Zehen, Ulna , des

Ellbogengelenkes , der Rippen
Kontraktur des rechten Knies

Fungöſe eRektumfiſtel
Adenom des linken labium majus ‚
Blaſenſtein
Blaſ 1 tel
Prolaps d es Uterus und der Vagina 5

Dysmennorrhoe , Metrorhagie und Uterusſtenoſeren

Uteruspolyp S

Uterusmyom .
Uteruskrebs

Cyſtovarium .

—

—

—
—

—
—

S¹

—

2

0

—

—

—

—

—

eY

50
4. Operationen und deren Erfolg bei oben genannten Krankheitsformen :

Reſektion des rechten Oberkiefers ( mit plaſtiſchem
Wiedererſatz der entſprechenden Wauge ) 1

Amputation von ··

5 des linken Sberfttee 1

*

˙˙
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Rippenreſektion 1

Plaſtiſche Operation am Munde mit
Lioneubil dung

1

„ am Halſe 1

Lipom am Nacken 1

Operation von Achſeldrüſenkrebs 1

„ Bruſtkrebs . 1

Entfernung der Kniegelenks⸗ Kontraktur durch
bewallf

ame
Streckung 5 83 1

Maſtdarmfiſtel⸗ Operation 83 1

Operation des Adenoms am linken 1labium
n

majus . 1

Hoher Steinſchnitt ( mit Entfernung von 3 Steinen ) 1

Veſico⸗Vaginalfiſtel⸗Operation „ 3

Colporaphia posterior .
Discissio oris uteri und Ey idement des cavum uteri 14

Uteruspolopen⸗ Operation 7

Laparotomie zur Entfernung eines Uterus homs
8 wegen Cyſtovarium . . 33

Exſtirpation des krebshaften Uterus per vaginam 9

Geſtorben ſind davon 2 Fälle nach Operation des Gebärmutterkrebſes
und 1 Fall nach Laparotomie wegen Cystovarium . Alle übrigen wurden

aus der Klinik geheilt entlaſſen .
Außerdem ſind ambulatoriſch eine Anzahl größerer und kleinerer

Operationen gemacht worden .

Bei den größeren Operationen unterſtützten mich jeweils die Herren
Kollegen : Oberſtabsarzt Dr . Andrée , Dr . Dreßler , Dr . Hoffmann jun . ,
Stabsarzt Schrickel , Dr . von Seyfried , und ergreife ich gerne dieſe

Gelegenheit, denſelben für ihre ſtets bereite , aufopfernde und erfolgreiche
Hilfe meinen verbindlichſten Dank auszuſprechen .

Dr . Battlehner ,
Geh . Rath .



Beilage 4

XI ' er Jahresbericht der Rugenabtheilung der Ver —

einslilinik über das Jahr 1886 .

Das Jahr 1886 brachte einen Zugang von 2625 Augenkranken ;
davon wurden

2189 ambulatoriſch behandelt ,
436 in der Anſtalt verpflegt — 22

—
s

dem Vorjahre , ſomit im

Ganzen, 458 ſtationäre Kranke ( 223 M. , 235 W. ) .

Die Zahl der V Aktenrt age 96 929 — 8750

Durchſchnittliche Verpflegsdauer nach Tagen . . . 19

Von den ſtationären Kranken gehören an :

Dem Kreiſe Karlsruhe . . 334

7 „ Baden ; 57

„ Heidelberg . 12

Pfalz 39

Württemberg 14

Heſſen 1

Ausland 1

458

Auf Kreiskoſten wurden verpflegt arme Augenkranke aus den Kreiſen

162

Baden 16

Operationen wurden 280 gemacht, darunter 63 Staaroperationen

( mit 48 Extraktionen ) , 78 künſtliche 37 Schieloperationen .
Vollen Erfolg hatten . . 264 Operationen

Mittleren „ 6

Keinen N 7

280

An Gaben für arme Augenkranke erhielt der Unterzeichnete :
Von Frau Geh . Finanzrath W . 3 M. , W. K. 0 M. , Fräulein Minet

200 M. , Dr . K. 50 M. , Frau Sz . 20 M. , Herrn E. Schmidt 5 M. , Frau
Schweinfurt 1 Dutzend Augenſchirme .

Auch dieſes Jahr iſt die Anſtalt den Herren Dr . Dreßler und

Salzer für freundliche Aſſiſtenz zu beſonderem Danke ver⸗

pflichtet .

Emil Maier .
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Krankheiten .

Jahrgang
1886

Palpebrae .
25

Conjunctiva 36

Cornea 83

Sclera — 2

Iris
Choriodea , corp . cil .

4

Glaucoma 9

Ean 30
Retina

—

Lens 53

Corpus vitreum . 2

Bulbus . —

Refractio 5

N. trigemini et facialis ] 97
Musculi ̃

2

Organa lacrym . 13

Orbita 3

Amaurosis 1

Traumata 6

436

Operationen .
—

Jahrgang
1886

1. Staaroperationen — — 63

Extractio cataractae senilis 35 J 48, nach

complic . . 5 v. Gräfe 39
cortic . ant . et post . 5 Mooren 8

1 20nularis Pagen -

8 traumat . 2 stecher 1

Discissio catar . congen . ( membr . ) 3

1 „ Präparatoria 5
Iridotomie , Capsulotomie

2. Iridectomien — 78

Glaucoma simplex 1

5 inflammat . acut 4

3 1 chron . 2

prodromi 1

Synechia anter . 2 * 1

post . , occl . pup . 18

Iritis serosa * 6
Irido - chlorioideitis . 4

Kerato - Tritis . — 6

Macula corn . , leuc . adhär . 22

Vulnus corn . , pol . irid . 4

Cataracta traumat . 8

congenita
Iridectomia präparatoria 5

Uebertrag 141



1886

Uebertrag . 141
3. Schi Jopere ationen VTEECCEEE 37

Rücklagerung des M. rectus internus . 22

* Seins 10
Vorlagerung L . . . . . 5 1

4. loma .
5. Tätowirung der cornea
6. Entfernung von Fremdkorperr aus cornea und Sclera 5
K
8. Pterygium
9. Sclerotomie

bei Glaucoma simplexk ̃
inflammat .

Sf

οονοσ
*

ο

8 9 absolutum
5

rr 82 5
. 1

. anthoplastikkk 10
14. Tarsoraphie 2

5. Lagophthalmos paralyt . KRE . 1
16. Plastische L idoperation . 4
17. Entfernung der Thränendrüse 2
18. Auskratzen scrophuloser Lidge s0 Würe 1
19. Excision von Geschwülsten der Lider S 18

1 9 corneo - scleralgrenze 2
20. Enucleation . Rrr 32 5

2
II „ „ //·cn 20

bei ulcas serpens 15
„ Trachom 2

„ Entfernung von Geschwülsten 2

„ caries des Thränenbeins 1
23. Epilation mittelst Electrolyse bei Distic hiasis 4

280
Erfolglos blieb die Operation bei :

Extractio cataract . senil ( Pagenst . ) 1 Mal
9 7 complicata 3

Discissio catar , congen . membr . —
Iridotomie 1
lridectomie 9
Galvanocaustik ( Hyypop. Kerat. ) 2
Symbleph . antic .

10 Mal

Operationserfolge bei den Staaroperationen . f

Von 43 Extraktionen ( Catar . non complicata ) hatten eine Sehſchärfe von :

7—⸗5 /16 —½/30 2 =Mittlerer Erfolg
( bedürfen noch
einer Nachope⸗

er Erfolg . ration ) .
93 = HVerlüft .

240



Beilage 5.

Zuſammenſtellung

der

Kechnungsergeöbniſſe

der dem

Badiſchen Frauenverein

unterſtehenden

Fonds⸗ und Abtheilungskaſſen

für das Jahr

1886 .



Einnahmen

Kaſſenreſt aus voriger ieEinnahmerückſtände
Zinſe aus Aktivkapitalien
Beiträge von Mitgliedern und Vereinen
Geſchenke und ſonſtige iie

Beiſteuern 5

Erſatzleiſtungen
Einnahmen aus dem Vereinsblatt
Sonſtige Einnahmen .
Uneigentliche Einnahmen
Für den Grundſtock

Summa

Kaſſenreſt aus voriger Rechnung .

Zinſe aus Aktivkapitalien
G e
Geſchenke

Uneigentliche Einnahmen '
Für den Grundſtock

Kaſſenreſt aus voriger Rechnung .
Zinſe aus Aktivkapitalien

Geſchenke
Uneigentliche Einnahmen

Für den Grundſtock
Einnahmerückſtände

1 .

120052
37500 —

1299 85

1268 88

2173 49

1321 50

466 8⁰

402 26

55 0

20824 55 32764

132120 82 32 764

—9——
865 .

8

869

54
7 50⁰

Ausgaben

Landesfonds .

Rückſtände 5

Verwaltungskoſten
Verbandskoſten

Beiträge an die Abtheilungen
Uneigentliche Ausgaben
Für den Grundſtock
Kaſſenreſt an folgende Rechnung

Ortsfonds .

Verwaltungskoſten

Sonſtige Ausgaben
Für den Grundſtock .

Uneigentliche Ausgaben 8

Kaſſenreſt an folgende Rechnung

Summa

und Hilfsfonds .

Beiträge und Unterſtützungen an Vereine

Beiträge und Unterſtützungen
perſonen .

Verſchiedene Ausgaben
Uneigentliche Ausgaben
Für den Grundſtock
Kaſſenreſt an folgende Rechnung

Summa

50

6 185 86

240 03

55 030 0⁴

65 670 97

7523

ü
132 . 130 8⸗



Einnahmen

Kaſſenreſt aus voriger Rechnung .
Einnahmerückſtände

Kinſe
aus Aktivkapitalien

Beiträge von Mitgliedern und Vereinen

Geſchenke und ſonſtige außerordentliche
Beiſteuern

Erſatzleiſtunger
Einnahmen 85 dem Vereinsblatt

Sonſtige Einnahmen
Uneigentliche Einnahmen

Für den Grundſtock

Summa

Kaſſenreſt aus voriger Rechnung .

Zinſe aus Aktivkapitalien

Mitgliederbeiträge
Geſchenke .

Uneigentliche Einnahmen
Für den Grundſtock

Summa

Kaſſenreſt aus voriger Rechnung .

Zinſe aus Aktivkapitalien
Geſchenke

UneigentlicheEinnahmen
Für den Grundſtock
Einnahmerückſtände

Summa .

1. Kaſſe des Central⸗

120052 — —

37 500 —

1299 85

J 268 88 — —

217349 —

1321 50 — —

458 80 — —

402 26 — —

65 670 97 — —

20 824 55 32 764 28

132120 82 32 764 28

2. Kaſſe des

6 09 — —

357 01 — 8

606 59 — —

37 43 — —

1607
8 — 8659 22

PE3 1 S38 659 22

3. Kaſſe des Dispoſitions⸗

15857 — —

10786 —

15 54 —

1017 50 26 405 31
— —

2277 30 26 405 31



1
Soll

Ausgaben
Hat Reſt

8 Ai. 9.

* Landesfonds

Rückſtänpßßßßß : 50 — 205 49

Verwökttetgskoſtenn 6 185 86 — —

Verdessoſten 24003 — —

Beiträge an die Abtheilungen . . 55 03004 — —

Uneigentliche Ausgaben . . 65 67097 — —

Für den Grundſtock 3 4420 15 — —

Kaſſenreſt an folgende Rechnung . . 523 77 — —

Summa . 132 120 82 205 ( 49

Ortsfonds .

Verwaltungskoſten 1160 4 —

Sonſtige Ausgaben — 06 — *
Für den Grundſtockk . — —
Uneigentliche Ausgaben . . E 20 — —
Kaſſenreſt an folgende Rechnung . . 963 — —

Summa . 154 15 — —

4

6 und Hilfsfonds .

Beiträge und Unterſtützungen an Vereine 558 50 — —

Beiträge und Unterſtützungen an Privat⸗

„ perſonen . — — — 442
Verſchiedene Ausgaben — 464 — —

Uneigentliche Ausgaben . 15 54 —— —
Für den Grundſtock

Kaſſenreſt an folgende Rechnung . 369 95 . — —

Summa [ 2277 30 — —



Ginnahmen

Kaſſenreſt aus iiRückſtände
Miethzins
Zinſe aus Aktivkapitalien
Beiträge der Mitglieder
Geſchenke und Ergebniß der SaumünErſatzleiſtungen 5

Sonſtiges
Zuſchüſſe von Unterrichtsanfſtalten
Uneigentliche Einnahmen
Für den Grundſtock

Summa

Schulgelder
Sonſtiges

4 . Kaſſe der Abtheilung I

238

4 835

5 100

192

261

29 305

550

1762

14412

34010

62 267

A. Haupt⸗

2250

55
* V

58 a1 70
— 191245

Ausgaben

152 935 90. 15 202

B. Luiſen⸗

200 Für das Lokal :

Für das Inventar :

Koſten der Haushaltung :
10414 . 40g

Unterricht und Aufſicht :

( für Arbeitspflege ) .

Rechnung .

Rückſtände
Verwaltungskoſten

Zinſe von Paſſivkapitalien
Abgang , Nachlaß , Verluſt
Sonſtiges
Zuſchüſſe an die

limenötsanfelken .Uneigentliche Ausgaben
Für den Grundſtock
Kaſſenreſt an folgende Rechnung

Summa

Schule .

à. Miethzins
b. Bauaufwand

C. Heizung
76 „

a. Neuanſchaffungen
b. Unterhaltung 8892

a. Perſonalgehalte
b. Sachliche Aus⸗

gäbern ; 156 200 93 ,

à. Hausmutter und

Hauslehrerinnen . 3 054,87 g.
b. Sonſtige Lehr⸗

JJJJ .

Sonſtiges
An die Abtheilungskaſſe

Summa

40 533

582

950

35

3 872

762

55 442

50749

8

149047/193

1337 „ 53 ,

3174 . 659

152 95



Soll

Cinnahmen
Hat Reſt

. 8 . 8

4 . Kaſſe der Abtheilung 1

0
A. Haupt⸗

Kaſſenreſt aus voriger Rechnung . 23860 — —

F 4835 — 2250 —

Fiehnss 5 5 100 — — —

Zinſe aus Aktivkapitalien 19235 —

Beiträge der Mitglieder . . 26127 — —

Geſchenke und Ergebniß der
Sammlung

29 30583 — —

Sfatzleittchen 550 60

Sonſtiges . 1762830 — —

Zuſchüſſe von Unterrichtsanſtalten 14412 07 — —

Uneigentliche Einnahmen 34 010 68 21 707 08

Für den Grundſtock 62 267 — 191245 —

Summa152 935 90 215 20208

B. Luiſen⸗

RRoEo 39 067 81 200 —

1348 14 — —

14

Summa . 40415 95 200 —



—

„

—

5

14

Ausgaben

( für Arbeitspflege ) .

Rechnung .

Rückſtände

Verwaltungskoſten
Zinſe von Paſſivkapitalien .

Abgang, Nachlaß , Verluſt .

Sonſtiges
Zuſchüſſe an die Unterrichtsanſtalten.
Uneigentliche Ausgaben . 5

Für den Grundſtocke . 8

Kaſſenreſt an folgende Rechnung

Summa

Schule .

Für das Lokal :

a. Miethzins
b. Bauaufwand . 76 „ — 5
E. Hefüfght

Für das Inventar :
a. Neuanſchaffungen 317A465

b. Unterhaltung

Koſten der Haushaltung :

852 „ 73

a . Perſonalgehalte . 1 0414 .40 3
b. Sachliche Aus⸗

gabennnßßß 10 . 8

Unterricht und Aufſicht :
a. Hausmutter und

Hauslehrerinnen . 3 0544879 .
b. Sonſtige Lehr⸗

kräfte

Sonſtiges
An die Abtheilungskaſſe

Summa

1490K4 . 719

582 — —

9506 — —— .

88 — — —

3872 73 — —

762 39 — —

55 442 76

50 749 04 94 100 —

834 —

152 935 90 94 375 —

2904 24 — —

1170 38 — —

17⁴ —

7848 01 — —

1188 03 —

10 062 96 — —

40 415 95 — —



Einnahmen Ausgaben

Lehrgelder
Staatszuſchuß
Sonſtiges

Summa

Schulgelder
Sonſtiges

Summa

Koſten der Haushaltung :

Sonſtiges S

Zuſchuß an die Abtheilungskaſſe .

D. Frauen⸗

9

Für das Inventar :

Lehrkurſe .

Fuür das Lokal :

à. Miethzins 2 000 % —9 .
b. Heizung und Be⸗

lelichtünng 984 . 603 ,

Für das Inventar :
à . Neuauſchaffungen 42 .40 g.
b. Unterhaltung . „ 8

a. Perſonalgehalte . 640 /l . — g.
b. Sachliche Aus⸗

Haben
Für den Unterricht :

à. Hauslehrerinnen 1 150 %— 8.
b. Sonſtige Lehr⸗

,

Summa

Arbeitsſchule .

Für das Lokal :

a . Miethzins
b. Heizung und Be⸗

leüchtung 537 31 ,

1 8404 . —g .

a . Neuanſchaffungen 51l 209.
b. Unterhaltung . 46 65 ,

Für den Unterricht :
à. Anſtaltslehre⸗

rinnen 3 703/,509 .
b. Sonſtige Lehr⸗

6V

Sonſtiges
Zuſchuß an die Abtheilungskaffe

Summa



Cinnahmen

C. Arbeits

— 8 8

Lehrgelder 11410 ——

Staatszuſchuß 4100 0 5

Sonſtiges 2656

Summa . 18 172 96

D. Frauen⸗

Schulgelder 9 565 — 9 —

Sonſtiges 175

̃

Summa . 9565 — 9 —



D

Ausgaben

9 D

Lehrkurſe .
Für Lokal :

Miethzins . . 2000 % —9.
b. Heizung und Be —

leuchtung . . 584 „ 035 , 258403

Für das Inventar :

Neuauſchaffungen 42 . 40 g.
b. Unterhaltung . 264 „ 58 . 30598

Koſten der Haushaltung :
a. Perſonalgehalte . 640 J/l . — h
b. Sachliche Aus

gaben 38 , 10 36438

Für den Unterricht :
a. Hauslehrerinnen 1150 %— 3
b. Sonſtige Lehr⸗

1 150 „ —, „ 2300 2

Sonſtiges 165 89 3

Zuſchuß an die Abtheilungskaſſe 2 45 68 —

18 172 96

Arbeitsſchule .

Für das Lokal :

a . Miethzins . . 1 840/ . —9 .
b. Heizung und Be —

Wichtung 5331 „ ,

Für das Inventar :
a. Neuanſchaffungen 511 . 209
b. Unterhaltung . 55 , 97 85 42

Für den Unterricht :
a. Anſtaltslehre —

rinnen . . 3 703450 .
b. Sonſtige Lehr —

—— 0 —

kräfte . 1 490 „ — „ 5 193 50 —9 —

Sonſtiges 109 43 —

Zuſchuß an die Abtheilungskaſſe . . 1786 91 — —

Summa . N555



Einnahmen

Schulgelder
Sonſtiges
Zuſchuß von der Abtheilungskaſſe

Summa

Verſchiedenes

Summa

Kaſſenreſt aus voriger
Rückſtände
Zinſe aus WtnmtabnnlenGeſchenke
Penſionsbeiträge :

à. Der Damen

b. Der Haushal⸗
tungsſchülerinnen 2 300 „ — ,

Erſatzleiſtungen und Sonſtiges
Uneigentliche Einnahmen
Grundſtocks⸗Einnahmen

Summa

22 239

589 38

19 442l . 209.

580 3
G. aſſe des Geuns

122 2

231

21742
2496

22760

58 016

2000

5

öö

300 —

107 368 1440306

Verſchiedenes
Zuſchuß an die Abtheilungskaſſe

Ausgaben

Für das Inventar :

Schule .

Für das Lokal :

à. Miethzins
b. Heizung und Be⸗

leuchtung

3604 . —g

105 „ 13 ,

àa. Neuanſchaffungen 1344 .— g
b. Unterhaltung . — —5 „

Für den Unterricht :
à. Anſtaltslehre⸗

AIIIEEERERR

b. Sonſtige Lehr⸗
kräfte

Sonſtiges

698 . . 66 9

21000 „ —

Summa

Schule .

Summa
Friedrichs⸗Stift .

Rückſtände
Verwaltungskoſten
Zinſe von Paſſivkapitalien
Für das Lokal :

a . Miethzins
b. Bauaufwand
C. Heizung .

Für das Inventar :
a. Neuanſchaffungen 59 . 40g
b. Unterhaltung 180 45 ,

Koſten der Haushaltung :
à . Perſonalgehalte . 1 263/ . 87g
b. Sachl . Ausgaben 11 729 „ 98 ,

Sonſtiges
Uneigentliche Ausgaben

Grundſtocksausgaben
Kaſſenreſt an künftigeRechnung

1400 — g
1564 „ 56

1879 „ 09 , 4843

239

12 993
204 —

574 80 22185
79 236 125 000

33 —

Summa 107 368 98147185



Einnahmen
Hat Reſt

lli. 8. K. 8.

E. Zeichen —

Schulgelder 1000 — — —

Sonſtiges 500 — —

Zuſchuß von der Abtheilungskaſſe 7623 — —

Summa 226 239 —

Koch⸗

Verſchiedenes 58938 —

Summa 589 38 —— 2

Kaſſenreſt aus voriger
Rückſtände 5

Zinſe aus Aktivkapitalien
Geſchenke
Penſionsbeiträge :

a. Der Damen

b. Der Haushal⸗
tungsſchülerinnen 2 300 „ — „

Erſatzleiſtungen und Sonſtiges
Uneigentliche Einnahmen
Grundſtocks⸗Einnahmenn .

Summa

19 442 . ½. 209

G. Kaſſe des Heims
122 25 —

— — — 300 8

231 — ,

2000 — — —

21 742 20 — ——

2496 65 —

22 76038 —— —

58 016 50 ( 143 736 —

107 368 98 144＋3



———— — — — — —.yn. —

Soll

Ausgaben
Hat Reſt

„ „

Schule .
Für das Lokal :

a. Miethzins 4 . — 9
b. Heizung und Be⸗

leuchtung 10 13 , 465 13 — —

Für das Inventar :
7

a. Neuanſchaffungen 13K4.
b. Unterhaltung . — , —5 „ 13 — —

Für den Unterricht :

a. Anſtaltslehre⸗
rinnen 598/ . 668

b. Sonſtige Lehr⸗
kräfte 6 — — 1698 66 — —

Sonftigsz . . 85 —

Summa 2 26239 — —

Schule .
Verſchiedenes . 38 479 86 —
Zuſchuß an die 2 btheilungs kaſſe 109 52 —

Summa . 589 38 —

Friedrichs - Stift
ä . . —ꝗ

Verwaltungskoſten 29214 —. —

Zinſe von Paſſivkapitalien 5 10644 —j —1
Für das Lokal :

a . Miethzins 1400 %— 3
b. Bauaufwand 1 564 „ 56 „
c. Heizung 3188 „ 00 4843 65 — —

Für das Inventar :
a. Neuanſchaffungen 59 . 40 g.
b. Unterhaltung 180 . 7 455, 23985 ( — —

Koſten der Haushaltung :
a. Perſonalgehalte . 1 26387g
b. Sachl . Ausgaben 11 729 „ 98 , 12 995

Sonſtiges
Uneigentliche Au sgaben 8

Grundſtocksausgaben .
Kaſſenreſt an künftige Rechnung

Summa . 107

385 — —

4 29 — —
4 8022 185 [ 58

6 — 125 000 —

7 96 33

68 98 [ 147 185 58



S011
Einnahmen Aleſl Ausgaben

H. Kaſſe d

Kaſſenreſt aus voriger Rechnung .

Zinſe aus Darlehenskapitalien

Geſchenke
Für den Grundſtock

553

Kaſſenreſt aus voriger Rechnung .

Zinſe aus Darlehenskapitalien
Für den Grundſtock Kaſſenreſt an künftige Nechmung

Summa

Einnahmerückſtände
Zinſe aus Aktivkapitalien 2238 43

Beiträge der Mitglieder
62

Geſchenke und außerordentliche Bei⸗
ſteuern :
a. der Abtheilungskaſſe
b. „ Prämienkaſſe
„ „ „ „ ii

Verpflegungsgelder für die Kr ippe
Sonſtiges
Uneigentliche Einn nahmen

Summa

für Arbeitslehrerinnen .

Beiträge und Unterſtützungen
Sonſtige Ausgaben
Kaſſenreſt an künftige Wohnung

5

Für den Grundſtock
Summa

Victoria⸗Stiftung .

Beiträge zur Anſchaffung von Arbeits⸗

materialien 5

Summa

( für Kinderpflege ) .

Verwaltungskoſten
Aufwand für die Krippe :

a . Wohnung 45/0 . 999 ,
b. Für Heizung und

Beleuchtung . 39 60 ,
C. Für Inventar u.

Utenſilienn „ —
d. Gehalte u. Löhne 1 115 „ 20, ,
E. Haushaltungs⸗

Koſten %15 , —
f. Verſchiedenes 18 4579

Für die Armenkinder⸗Pflege - 907 50

Verſchiedene Ausgaben

Uneigentliche Ausgaben 20350

Summa 26 029



Kaſſenreſt
Qi 1ſe 0 8
3 aus

Geſchenke
Für den

—
8

Geſchenke
ſteuern :

11

inſe aus A

Beiträge der

C

En

MmaIimma

Krippe

Summa

—

0² —2

1850 —

1 850

rinzeſſin

N 00

8 1900 —

EA—

8

63

Abtheilung II

5709225



Ausgaben

Beiträge und Unterſtützungen
Sonſtige Ausgaben
Kaſſenreſt an künftige
Tiir Son * AAHackFür den Grundſtock

Beiträge zur Anſchaffung von Arbeits —

materialien

Kaſſenreſt an künftige Rechnun

1

( für Kinderpflege ) .

Zerwaltungskoſten

lufwand für die Krippe :

A.

b. Für Heizung und

Beleuchtung . . 39360

Für Inventar u.

Utenſilien 7 7

d. Gehalte u. Löhne 1 115 „ 20 ,

Ee. Haushaltungs⸗
ſten 3115 ,

N
2

f. Verſchiedenes . 8I

Für die Armenkinder - Pflege
Verſchiedene Ausgaben
Uneigentliche Ausgaben

Summa

Wohnunng . . 45/½ . 99 g.



Einnahmen Ausgaben

Kaſſenreſt aus voriger
Einnahmerückſtände
Zinſe aus Aktivkapitalien
Mitgliederbeiträge
Geſchenke
Zuſchuß vom Landeshilfsverein
Verpflegungskoſten , ſowie Erſatz für

Dienſtleiſtungen der Wärterinnen .

Miethzins 8

Sonſtige Cämnahmen
u. eiſsileifungenFür den Grundſtock

Uneigentliche Einnahmen

Summa

Kaſſenreſt aus voriger
Einnahmerückſtände 5

Geſchenke
Zinſe aus Aktivkapitalien
Für den Grundſtock
Uneigentliche Einnahmen

Summa

Kaſſenreſt aus voriger iiEinnahmerückſtände
Zinſe aus Aktivkapitalien
Beiträge der Wärterinnen

Geſchenke
Sonſtige Einnahmen
Für den Grundſtock
Uneigentliche Einnahmen

Summa

6. Kaſſe der Abtheilung III

Abtheilungs⸗
103

7033

845

319

90

97
94

81¹

1

1200

43 461 69

35
52

644

307

45 331

1073

101

75517 J3

( für Krankenpflege ) .

kaſſe .

Ausgaberückſtände
Aufwand für Gebäude

Für den Haushalt der Vereinsklinik
Gehalt der Wärterinnen

Sonſtige Ausgaben für Wärterinnen
Remunerationen und enReiſekoſten

Koſten der Unterrichtskurſe .
Abgang durch Verluſt und WahlaßVerſchiedene Ausgaben

Für den Grundſtock

Uneigentliche Ausgaben 5

Kaſſenreſt an künftige Rechnung
Summa

Wärterinnenheim .

Für den Grundſtock

Kaſſenreſt an künftige Rechnung 5

Uneigentliche Ausgaben

Wärterinnen .

Rückſtände ö

Ruhegehalte und Unterſtützungen
Verſchiedene Ausgaben
Grundſtocksausgaben
Kaſſenreſt an künftige Rechnung
Uneigentliche Ausgaben

◻⏑

8J

ο
οοσ

οσο



Einnahmen
Hat

Kaſſenreſt aus voriger Rechnung
Einnahmerückſtände 3

Zinſe aus Aktivkapitalien

eie
Geſchenke . —————

Zuſchuß vom Landeshilfsverein

Verpflegungskoſten , ſowie Erſatz für
Dienſtleiſtungen der Wärterinnen .

Miethzins
Sonſtige Einnahmen u. Erſatzleiſtungen
Für den Grundſtock

Uneigentliche Einnahmen

Summa

Kaſſenreſt aus voriger Rechnung . .

Einnahmerückſtände
Geſchenke .

Zinſe aus Aktivkapitalien

Für den Grundſtock
Uneigentliche Einnahmen

Summa

Kaſſenreſt aus voriger Rechnung
Einnahmerückſtände 5

Zinſe aus Aktivkapitalien

Beiträge der Wärterinnen

Geſchenke
Sonſtige Einnahmen .
Für den Grundſtock

Uneigentliche Einnahmen
Summa

1 . 9

6. Kaſſe der Abtheilung III

A. Abtheilungs —
103 90 — —

ss 644 —

845 94 —

31981 —

804 50

1200 — —

43 461 69 80533

270 — — —

585 35 —

6 93852 25 34323

725 79 480 14

62 289 47 0 27270

B. Baufond für ein

307 99 — —

45 33E — ——

1073 54 — —

A. 69 403 97

46 81446 69 403 97

C. Penſionsfond der

60259 — —

845 —

2 68001 — —

2 04601 — —

7413 — —

9 666 25 65 175 [ 93

15LJ73

929 65 17593

—



N
oll

Ausgaben 283 2
8

Hat Reſt

4 8 . 8

( für Krankenpflege ) .

kaſſe .

Ausgaberückſtände 1 — — —

Aufwand für Gebäude 28192 — —

Für den Haushalt der Vereinsklinik . 1748487 —

Gehalt der Wärterinnen 21467 30 — —

Sonſtige Ausgaben für Wärterinnen 3 940 30 — —

Remunerationen und ee 612 45 — —

Reiſekoſten 395 59 —

Koſten der Unterrichtskurſe . 21 . ( — — —

Abgang durch Verluſt und aß 230 50 —t —

Verſchiedene Ausgaben 3 18674 —

Für den Grundſtock 1202580 — —

Uneigentliche Ausgaben . 1205 930 — —

Kaſſenreſt an künftige Rechnung 143607 — ——

Summa 62 289 47 —

Wärterinnenheim .

Für den Grundſtock 45 844 63 — —

Kaſſenreſt an künftige Rechniing 969 53 — —

Uneigentliche Ausgaben . — —

Summa 46 814 46 — —

Wärterinnen .

Rückſtände 5 — — —

Ruhegehalte und Unterſtützungen 750 — — —

Verſchiedene Ausgaben 3 52 — —

Grundſtocksausgaben 13 72525 — —

Kaſſenreſt an künftige Wechnung⸗
1265 79 — —

Uneigentliche Ausgaben . 157 73 —¼ ——

Summa . 15 5 ] § — —



Einnahmen
SHat

Kaſſenreſt aus voriger
Einnahmerückſtände
Zinſe aus Aktivkapitalien
Für den Grundſtock .
Uneigentliche Einnahmen

Summa

Kaſſenreſt aus W 67 WieRückſtände

[ Von Gebäuden ꝛe.

Von landwirthſchaftlichen Grundſtücken
Erſatz für Verpflegungs⸗ und Soolbad⸗

kurkoſten 5

Geſchenke und Beiträge
Erlös aus Gaflihen

Er⸗
zeugniſſen

Sonſtige Einnahmen
Für den Grundſtock
LUneigentliche Einnahmen

Snmma

Kaſſenreſt aus voriger WeeEinnahmerückſtände
Zinſe aus Aktivkapitalien
Beiträge der Mitglieder

Geſchenke
Gewinn beim Betrieb der Subven⸗anſtalten
Sonſtige Einnahmen
Für den Grundſtock
Uneigentliche Einnahmen

Jl . 3
D. Wilhelm⸗Auguſta⸗

18 98 — —. —

32 — —
— —

3
775

Ausgaben

20 4046 79

Soolbadſtation
05 — —

A

— 16 700

41¹ —

20 118 67 16 793

7. Kaſſe der Abtheilung 1*

1

3

74¹

1535

1129

2 696

5

1126

714

A. Abtheilungs⸗

Stiftung .

Rückſtände
Beiträge und Unterſtützungen

Sonſtige Ausgaben
Für den Grundſtock

Kaſſenreſt an künftige Rechnung 5

Unegenlliche Ausgaben
Summa

Dürrheim .

Staats⸗ , Gemeinde⸗ und andere Ab⸗

gaben „

Zinſe von Paſ ſſivkapitalien
Abgang und Nachlaß .
Aufwand für Gebäude und Grundſtücke
Koſten für den Haushalt

Soolbad und ſonſtige Kurkoſten

Unterſtützungen , Gratialien und Re⸗

munerationen VVVU'oõ'!

Verſchiedene Ausgaben
Für den Grundſtock .
Kaſſenreſt an künftige Rechnung
Uneigentliche Ausgaben .

Summa

(für Armenpflege ) .

Kaſſe .

Aufwand für Gebäude und

ſchaften
Verwaltungskoſten
Unterſtützungen an baarem Gelde

Zu Schulzwecken
Zu Heilzwecken
Für angekaufte Naturalien
Für ſonſtige gemeinnützige
Sonſtige Ausgaben
Uneigentliche Ausgaben
Für den Grundſtock .

Kaſſenreſt an künftige Rechnung
Summa

45

185

302

255

160 3

2219

850

43

714

1758

143750
7 7 92



Soll

Einnahmen
Hat Reſt

* 4
1 4 5 722 24

D. Wilhelm - Auguſta —

Kaſſenreſt aus voriger Rechni 1898

Gehebe 135 — —

Zinſe aus Aktivkapitalien . 39— 162 ν — — *

Für den Grundſtock . . — 104 4046 79

Uneigentliche nnahmen . . 135

Summa 2867 . 0 4046 79

E. Soolbadſtation

Kaſſenreſt aus voriger Rechnung . 20 — —

Rückſtände . 80 05 2

Von Gebäuden
zꝛe. . 327 — —. —

Von landwi rthſchaf tlich Gr undſtück en 18610 —

Erſatz für Verpflegun gs⸗ und Soolbad⸗

kurkoſten. 8 6 603 42 93 85

Geſchente und Beitre äge 1432 49 — —

Erlös aus landwirthſchaftl lichen Er⸗
zeugniſſen 2 — —

Sonſtige Einnahmen. 25 09 2 —

Für den Grundſtock . . 41100 167004

Uneigentliche Einnahmen 39641 —

Summa . [ 75118 7 167 55

7. Kaſſe der Abtheilung
IV

A. Abtheilungs
Kaſſenreſt aus voriger Rechnung . . 1103 —

Anftähmerückſtände —

Zinſe aus Aktivkapitalien 741 34 — —

[ Beiträge der Mitglieder 83 1535 95 — —

öolrrr . 112963 — — 2
Gewinn beim Betrieb der Suppen⸗

laltenz 5 2696 51 —tñ —

Sonſtige Einnahmen 5 44 — — *
Für den Grundſtock . . 5126 . 55 f 18 959 78

Uneigentliche Einnagmen . . 714 66 — —

Summa . 9 92 18 95978



S⸗-

—0

Ausgaben

Stiftung .

Rückſtände
Beiträge und

Sonſtige A

Für den Grundſtoc

Kaſſenreſt an künftige Rechnung

Uneigentliche Ausg
Summa

Dürrheim .

Staats⸗ , Gemeinde - und andere Ab

gaben
Zinſe von Paſſivtapitalieien

Abgang und Nachlaß
Aufwand für Gebäude und Grumdſtücke
Koſten für den Haushalt
Soolbad und ſonſtige Kurkoſten

Unterſtützungen , Gratialien und Re

munerationen

Verſchiedene Ausgaben
Für den Grundſtock

Kaſſenreſt an künftige Rechnung

Uneigentliche Ausgaben
Summa .

( für Armenpflege ) .

Kaſſe .

Aufwand für Gebäude und Liegen —
ſchaften

Verwaltungskoſten
Unterſtützungen an baarem Gelde .

8¹ Schulzwecken

Zu Heil lzwecken
Für angekaufte Naturalien.
Für ſonſtige gemeinnützige Zwecke
Sonſtige Ausgaben

Uneigentliche Ausgaben .
Für den Grundſtock

Kaſſenreſt an künftige Rechnung
Summa

66
45454

25

82
5

651

800

266

10 800
4

248346

20 118

οο0⸗
0̟σ

οεε

2
160



Einnahmen

Einnahmerückſtände
Geſchenke und ſonfige außerordentlcheBeiſteuern
Erlös aus Suppen :

A. Suppenhaus
B. Volksküche in der Ritterſtraße 5

B. Suppenanſtalt und

—

30

16 353 6

16 202

Volksküche & und B.

Gebäude und Liegen⸗

Verwaltungskoſt en:
»nhaus
üche in der Ritterſtraße .

Inventargegenſtände :
K. Suppenhaus 3

Volksküche in der Ritterſtraße
Für Anſchaffung von Naturalien

A. Suppenhaus 3
B. Volksküche in der Ritterſtraße

Sonſti ige allgemein E Naben
A. Suppenhaus
B. Volksküche in der Ritterſtraße

An die Abtheilungskaſſe als Gewinn

beim Betrieb der Suppenanſtalten
Uneigentliche Ausgaben

Summa



Cinnahmen
Hat Reſt

＋4 9 9

B. Suppenanſtalt und

Einnahmerückſtände — — 400 — 4

Geſchenke und ſonſtige außerordentliche
Gefenienn 30 — — —

Erlös aus Suppen :
A. Suppenhaunus . 16 35360 —

B. Volksküche in der Ritterſtraße . 16 203 — —

Summa 32 586 37 400 —

.
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Darſtel⸗ lung
des Vermögens - und Schuldenſtandes ſämmtlicher dem Badiſchen Frauenverein unterſtehenden

Fonds⸗ - und Abtheilungs — Kaſſen auf 1. Januar 1887 .

Abtheilung 1 Abtheilung III Abtheilung IV

Dispoſi⸗
tions⸗ A. 15 0 Abthei⸗

4 5 5
„

13 er⸗ 8 5 9 K.
Landes⸗

und J Abihei⸗ ſtützungs “ Kron⸗ „ . Pen⸗ Wilhelm Baufond Soolbad⸗ Abthei : ⸗
B. Summa

Hilfs⸗ leengs⸗ fond fürſprinzeſſin §en: ſionsfond Wilhelm⸗ für ein ſtation 9 “
Suppen⸗5

fond 1155 Arbeits⸗ Siten
3 5

der Wär⸗Auguſta Wärte⸗ s⸗
anſtalten

lehre⸗ Stiftung
Stiftung rinnen

. , ,

Central⸗

0 58 Dürr⸗ 55
kaſſe terinnen Stiftung b heim klaſſe

, . BE „ „ „ 9 2

Naturalvorräthe 3*3 300 . — —

Gebäudewerthe 189 745 — — —

Inventarwerthe . 30 106/97 — —

Aktivkapitalien
0 1500 — —

143 736 — — 360 781

— 58 843

— 56 892 343 8 69 403 18 959 316 600

1

250 — — — 1370

8 103

3000 200 4 65 30 089Einnahmerückſtände 24 166/08

Kaſſenvorräthe 8. 34

9

377 363 1437 335

3
Summa 33 28805 526 245 826 ( 395 152 767 59 596 2470 8 18 42355/20 397 95775 039

Schulden und Aus⸗

Gbeese 205 . 49 94 375 147
18558

3 10 850 252 967

Reinvermögen auf

1. Januar 1887 33 08256 26775 26 151451 ( 39
38 3 59 2449756 1372766

4417
24,70 373 80/ 7 57 522 071

1. Januar 1886 ( 87 613 104 2766 55 95247047 7429561 54675 5223 967 459 248

Zunahmemee 97] 537/280 47 174 8 3 292 32 4895 . — 117 71¹

Abtahme — — — — 32 54 888

ſomit reine Vermögenszunahme 8 62 823

Karlsruhe , im Mai 1887 .



des Vermögens - und Schuldenſtandes ſämm

7* on ds

Darſtel⸗

tlicher

und Abtheilungs —

Dispoſi⸗
Abtheilung 1

Reinvermögen auf

1. Januar 1887

1. Januar 1886

Zunahme

Abnahme

CTentral⸗ B.ae
Orts⸗ tions⸗ A. * ˖

Landes⸗ und — ſtützungs K ron
D3 fond Hilfs —⸗ lungs⸗ fond für hrinzeſſin D .

fond Billo⸗ fkaſſe und ſe beils⸗ Micdelfin Heim
fond Douglas⸗ Arbeits⸗ Bictor 1

Stiftung lehre⸗ Stiftung8888
rinnen

Naturalvorräthe 0 — 0

Gebäudewerthe — 189 7457 — 143 736

Inventarwerthe 161070 30 10697 8 103005

Aktivkapitalien 32 76428 8 659/22ʃ26 405/3 1500 4850 —1 900

Einnahmerückſtände — —24 16608 30⁰0

Kaſſenvorräthe 52377 963 ] 369 95 8034 35641 46 37796

Summa 33 288005 8 8305526 775 260245 826395 20641 1946 —152 76701

Schulden und Aus

gabereſte . 205 . 49 94 3750 — 147 185/58

33 082/56

87 613071

8 830/55

8 655/58

26 775 26151 451/39

26 23803ʃ104 27668

5 206/41/1 946

5 00891/1 976

581ʃ43

1203/40

54531/15

723 47 17471 19750 — 4 378003

Al

561



D.
Heim

736

10305

300

76701

185058

581143

203 . 40

378003

lun

99

9

dem Badiſchen Frauenverein unterſtehenden
Ka ſ en auf 1. Januar 1887

Abthei⸗

Abtheilung III

D.

Abtheilung IV

A. B. E. A.0 8 Baufond Slung Abthei⸗ en⸗ Wülhelm . für ein Soalbad⸗] Abthei⸗ Supden Summa
„ i ſtatie Suppen

II lungs⸗ fionsſond Auguſta Wärte⸗ ſtatien lungs⸗ Sien
kas

der Wär⸗ - . rinnen⸗
Dürr⸗

kaſſ
anſtaltenſſe 1 Stiftu nnen⸗aſſe terinnen Stiftung

heim
heim 25

f 8 3 6 8 1 8 I.. 4 1. g.

300 52050 1370 50

1300 — 16 000 — 360 781 —

2140/74 ( 12 82850 1625681 — 3 876/45 ] 58 843 09

363/58

25 34323065 175/93 4 0467969 403/97

4 92947

1 436/07 1 26579 18545 96983

316 600 76
30 089 40

7354 30

59 596/57

351/60

56 1372766 441/72 4 232/2470 37380

96770

16362046 40610

Kar

ſomit reine

lsruhe , im Mai 1887 .

10 850

757355
8 l7 90094

32739

5120 39728479695

20 397 284 79695

18 39488 4 701/55

2 002/40 9540

Vermögenszunahme von

522 071038

459 248 14

117 71178

54 888 54
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Aeberſicht über die Thätigkeit der Zweigvereine des Badiſchen Frauenvereins während des Jahres 1886 .
Beilage 6.

Sebung der Erwerbsſähigleik . Kinderpfbege . nflenp tege ft
Mit⸗ Handarbeits⸗ u. Frauenn

½
0 — 2 5ͤͥ—1 — . . . . . — 8 2 9r rmen ege . Tgä 3R 8

2
Mit — 1

0 eitsſchu Anderweitiger Verſchaffung von Erwerbs - ] Haltung eigener Anſtalten Mit . Nit. unter gahl Fü 8 5 e eee 8 Rechnungsweſen⸗ 8

— 5 — — Unterricht EN Beddähratt oiie
8 8 135 8 er

83 U Ortdck 2 Suppenanſtalt Sammlung für Bereltbaltung von fR F7 ür
FFFPTwGwGFG. G. CG0GGGG0G0G0GG0G0GGGGPGcGoGGcGGGGGcGcGcGcGGGGGGGGGGGGGGGGGGGGGGGGGGGGGGGGGGGGGG( G( ( ( ( ( ( ( G( ( R

— Verein glieder⸗ eigene Schulen — — — — 8 — uungbet relh . haltung der Pflegerinnen Zahl F Aufwandl Haltung eines ———— Zahl Auſwand 3S85 ſta —— Nothfälle [ Hal⸗ Senteleerdgen-erein, hriſ . A 82 E Aetiv⸗Vermögen
— Schulden

2 Zahl Zahl Zahl N1 hilfe FSahl
A

105 utVer⸗ Ä — — der ver⸗ 11——05 —Ein⸗ des Vorraths v
—— ohne der 288 Wlird Wurde einch dung ſbeſche⸗

8 der FE „Einnahmen 2 — — — — — — — — — ——? ——————[ —p —ĩIů —[ ——— — — nach dem 25

8 zabl Pker der, de dal, ene⸗ u N e eTee ee ieee , ee e ee e e e uſeeee ; , is ,
daſee nd

8

Schu⸗rerin. Schule⸗ Veltz Welcher urt n Welcher Art 183 ſackunt
Zaßl der]“

wand Prival⸗“ Amk für. dens⸗ conif⸗ elns⸗ 88 pflegten “ 5 zelbe⸗ Vereins Kranlken⸗ funterſilzungs⸗ SaenN 8 EEvom abgetebenen wand 8 tra Ber⸗ ſol
Män⸗ andere ven treuer der der

Auf, ſtarmen N . Angelegte Vo äthe Summe Vexein

ten nen rinnen ſchule
An⸗

[(Febile
Kinder Alnder

Kranken⸗ ſchwe⸗ ſin⸗ ſchwe⸗ 8 . Perſonen Tage Nächte „ E „ ſtützten zen ( E BE3 Vereine 455
0

3
olche betrag ner⸗Feſi⸗ Confir⸗Dlenſt⸗ welb⸗ S wand wirken vom ethten gaben am 31. Dezember Liegenſchaften 3 Vorrathe aller

( ver S 31. Dezember 2

—＋ 4 ſtalten Vehil ſtalten wartung ft 1 — 2 Perf ſuche geräthſchaften oh 9 S5 unter⸗] Portlor
6R100 1 hilfs⸗ lich⸗ ſir⸗ ]Dlenſt⸗ lichen Schld⸗ mit dem Jahr 88 Kapitalie Art und des Sbelen 8 S

1 5
finnen f —4 ſiern nen ſtern ̃ wohnſitz Armen E2

1 4 len nom⸗ mitteln ſtatt ? 3 6 n Schuß⸗ 1886 apitalten 1 1886. 22

8 N 7 8 5 15
344 3 Ss balten ! „ ſmenj 4 —

verein] keiten manden boten Jugend linge
Weeln

Inventars . 52 bis 55.

95
1* 16. [ 16 . [ 17 . 18 . 15. 80 . 25. ſ . ‚

E I2 4 S 3 — 1
5

. . ˖ 20. N7. 28. 20. 55 5 = 5
b 4 8 23

1] Achern 101 — R Näduntetticht 5

8 90 30. [ 51. 3 35 34. 86. 50. ls7 . 38 99. 40 . 41. 4. 43. 44. [ 46. 40. [ 47 . [ . 10. 50 77. f 85 f‚ 5 —

——
—

9 4283 93

2J Adelsheim 90 /
—— 1 1 65 45 ( — — ä — — 3 . . 1 1 15 32⁷ R

15
50 75 68

3 Auggen 150 %
—— — — 1 — EE

E — — 1 1219 12 [ 1072 87

96 8 —‚—ͤ· — — — .
— „ „ „ E

2 072 87 146 2 — — 2022 91 30 — 991 16 ö

4 Baden 357 2 2 67 3404 — 8 ii
„ 9033 33 13910/ 952 1 13 „ * * V 16

3 EC „ „ 65 16, 6516363 5 925 96 „„„ 3220
1
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EFCͤ * VE . . EZzios oz 3075 41 116 66 — 3000 — 350
2
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6557 350 %/ „ S8466 66 — — Auggen 3
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1 ä 2 3 — 11 = 228 7 193 76 I — Baden 4

8] Bretten 60% F
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1 — 1586 — — ! — —„—̃ —: — — 2 jI „ % „ „ 90 56 763 46 — — Bonndorf 5
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